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Die perſiſche Frage. 


Kachdem die chineſiſche Frage allmählich in ein ruhiges 
Fahrwaſſer erkennt, ſcheint, ziemlich unerwartet, am 
politiſchen Horizont eine neue aſiatiſche Frage aufzu⸗ 
tauchen. Zu wiederholten Malen haben wir an dieſer 
Stelle ausgeführt, daß das Leitmotiv der gegenwärtigen 
a hohen Politik in dem ruſſiſch⸗engliſchen 
Gegenſatze zu ſuchen ſei, und dag die weit úber 
en 00 politiſchen Ereigniſſe von Belang 
heutzutage d eſem Geſichtspunkte aus betrachtet 
werden müſſe. Das gewaltige Ringen dieſer beiden 
Staaten um die Hegemonie drückt in der That allen 
Ereigniſſen ihren Stempel auf; wohin ſich auch auf 
dem Erdball 15 Auge wendet, allüberall zeigen ſich 
ihm ſcharf ausgeprägte ruſſiſch⸗engliſche Intereſſen⸗ 
gegenſätze. Am allerdeutlichſten kommt dieſe Thatjache 
in fien zur Geltung. Dort ift, wenn nicht alles 
täuſcht, ſoeben ein neues Streitobject in den Border- 
grund gerückt, eine weitere Machtfrage von 
internationaler Tragweite aufgeworfen worden: 
bie perſiſche Frage. Seit etwa einem Viertel⸗ 
jahrhundert ſtreiten in Perſien Ruſſen und Briten um 
den vorherrſchenden Einfluß. Meldungen von allerhand 
Unruhen und ſelbſt blutigen Metzeleien hatten während 
der letzten Zeik die öffentliche Aufmertſamkeit auf ſich 
gezogen. Neuerdings ſchienen die Ruſſen im Vortheil 
zu ſein, indem ſie die Conceſſion zu einem Eiſenbahn⸗ 
bau erlangt hatten, deſſen Vollendung ihnen den 
erſehnten Ausgang in den Perſiſchen Meerbusen, und 
damit zum indiſchen Oceau eröffnet hätte. Jetzt 
kommen aber Nachrichten, wonach plötzlich engliſche 
Truppen nach dem perſiſchen Meerbuſen abgegangen 
feien, angeblich, wegen der an der türkiſchen Küſte aus- 
gebrochenen Araberunruhen, in Wahrheit aber wohl 
zum Zwecke irgend einer Beſitzergreifung, die auf jenem 
Boden ein fait accompli ſchaffen, und England für 
die Zukunft den kürzeſten und ſchnellſten Weg nach 
Indien ein für alle Mal ſichern fol. In der foge- 
nannten arabiſchen Republik Koren⸗Kader⸗Kuweit, die 
das meſopotamiſche Gebiet der Türkei von der Provinz 
El⸗Haſa trennt, ſind Streitigkeiten ausgebrochen, melche 
mit der Ermordung des derzeitigen Oberhauptes der 
Republik endeten. Dieſen inneren Unruhen zu ſteuern, 
ift anſcheinend das engliſche Truppenkontingent beſtimmt, 
welches nach dem Perſiſchen Golf abgegangen iſt. Die 
Stadt Kuweit würde als zukünftige Endſtation der 
arabiſchen Eiſenbahn einen wichtigen Stützpunkt für 
die Engländer abgeben, und iſt daher für dieſelben von 
hohem Werthe. England hat ſchon ſeit lange das Be⸗ 
ſtreben, am Perſiſchen Golf feſten Fuß zu faſſen, nicht 


Im Strame der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Hollmann hielt es für ſelbſtverſtändlich, zur Hand 
zu ſein, da er ganz beſtimmt darauf rechnete, man 
werde ihn brauchen. In immer engeren Kreiſen 
umſchlich er, da Niemand im Hauſe auf ihn Acht 
gab, das Zimmer, in welchem die beiden Herren 
ihre Unterredung hatten. Anfangs gelang es ihm 
nicht, auch nur ein Wort zu unterſcheiden, es wurde 
ſehr ſacht geſprochen; allmählich hoben ſich die 
Stimmen, namentlich die des Präſidenten, der ſich 
in längerer Rede erging, mehr und mehr. Hollmann 
ſtand ſchließlich, zwar auf dem Sprung und auf 
Alles gefaßt, doch dicht mit dem Ohr an der Thür, 
er lauſchte athemlos, die Brauen hoch emporgezogen, 
die Lippen jpit,. . was er zu hören bekam, ſchien 
ihn in's äußerſte Erſtaunen zu verſetzen, j 

Lux hatte Ruth nach dem kleinen Zimmer leiten 
wollen, in welchem ihr Bett ſtand, aber die junge 
Frau hatte den Kopf geſchüttelt und den Weg nach 
ihrem orientaliſchen Boudoir eingeſchlagen. Dort 
ſetzte ſie ſich auf einen der weichen, niedrigen 
perſiſchen Divans, zog Lux neben ſich nieder und 

ehielt deren Hand in ihren beiden Händen, als 
thäte es ihr wohl, dieſe lebenswarme, kräftige Rechte 
feſtzuhalten. Von der Decke herab hing die achteckige, 
unte Laterne und warf ein unbeſtimmtes, ſtumpfes 
icht über den reizenden, phantaſtiſchen Raum. Aber 
ſelbſt in dieſer unſicheren Beleuchtung gewahrten 
Luxens ſcharfe Augen die Veränderung, die mit Ruth 
dor ſich gegangen war. Sie jaj, es mußte etwas 
vorgefallen ſein und zwar nichts belangloſes, aber 
Lagen mochte fie nicht, fie haßte alle „unnütze 

uńlerei/, und nun gar Ruth gegenüber! Einmal 
ragte ſie mit leiſer Stimme, ſie hatten etwa eine 
lertelſtunde ohne fih zu regen, ohne zu reden, 
neben einander geſeſſen: „Willſt Du Dich nicht zu 
ett legen, mein Liebling? Du ſiehſt ſo blaß aus!“ 
Da drückte Ruth leiſe die Hand, die ſie immer noch 
eſthielt und ſagte anſcheinend ruhig: „Nein, Lux, 
wa dem Dach dieſes Hauſes werde ich nicht mehr 
chlafen! Sie fühlte, als ſie das ausſprach, wie es 
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nur um die Waſſerſtraße des Euphrat 
Tigris in die Hand zu bekommen, ſondern auch, 
und zwar hauptſächlich, um die Eiſenbahnlinie zu 
beherrſchen, welche durch Perſien und Belutſchiſtan 
geführt werden ſoll, und ſomit eine direkte Verbindung 
zwiſchen Aegypten und Indieu bilden wird. Die 
geplante Operation der Engländer erſcheint gerade im 
gegenwärtige Moment um ſo bedeutſamer, als Perſien 
ſelbſt zur Zeit offenbar nicht im Stande wäre, ſich 
ohne fremde Unterſtützung gegen eine Invaſion zu 
wehren. In Perſien bereiten ſich nämlich allem Anſchein 
nach ernſte Ereigniffe vor. Unter der Regierung des 
gegenwärtigen Schahs ſind offenbar, übereinſtimmenden 
Meldungen zu Folge, geradezu unhaltbare, theilweiſe 
faſt anarchiſche Zuſtände eingetreten. Statt der 
gehofften wirthſchaftlichen und politiſchen Verbeſſerungen 
hat der gegenwärtige Regent in maßloſer Verſchwendung 
den Schatz, den ſeinVorgängeraufgehäuft hatte, vollſtändig 
verbraucht. Das Erpreſſungsſyſtem ſeiner Günſtlinge 
hat im Lande eine große Theuerung und, im Anſchluß 
hieran, eine allgemeine Gährung hervorgerufen, welche 
eine Erhebung der Bevölkerung in abſehbarer Zeit 
befürchten läßt. Die im Lande herrſchende Erbitterung 
hat, wie verlautet, bereits dahin geführt, daß in der 
Provinz Schiras der vom Schah eingeſetzte Gouverneur 
vertrieben, und dort eine ſelbſtſtändige Local⸗ 
regierung gebildet worden iſt. Glaubwürdige 


Mittheilungen verſichern, daß die höchſte Staatsgewalt 


in Perſien augenſcheinlich raſch dahinſchwinde, daß die 
Lage eine überaus ernſte und jeden Augenblick ein 
Staatsſtreich zu erwarten ſei. Dieſe bedrohliche Zu⸗ 
ſpitzung der Verhältniſſe läßt den Zeitpunkt für eine 
eventuelle engliſche Intervention als durchaus günſtig 


erſcheinen, und es kann kein Zweiſel darüber beſtehen, 


daß die Londoner Regierung keinen Anſtand 
nehmen wird, die für fie fo vortheilhafte Situation 
möglichſt raſch und möglichſt ausgiebig auszunutzen. 
Die einzige Frage bleibt alſo nur, wie Rußland ſich 
einem etwaigen Vorgehen der Engländer gegenüber⸗ 
ſtellen würde. Die Vorherrſchaft in Perſien bedingt 
auch zugleich die Vorherrſchaft in Aſien; jede Ver⸗ 
änderung, welche die ruſſiſche oder die engliſche Poſition 
in Perſien verſchlechtert, muß alſo nothwendiger 
Weife den Antagonismus zwiſchen London und 
Petersburg verſchärfen, und hierin liegt die große 
internationale Bedeutung der perſiſchen Frage, die, 
wenn fie thatſächlich aufgerollt werden ſollte, für ganz 
Europa von höchſtem Intereſſe ſein müßte. Speciell 
Deutſchland, für welches nicht unbedeutende Handels⸗ 
intereſſen auf dem Spiel ſtehen, wird nicht umhin⸗ 
können, die weitere Entwicklung der Dinge dort mit 
Aufmerkſamkeit zu verfolgen. 
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durch Luxens Körper blitzähnlich zuckte, und wie die 
lebenswarm pulſtrende Hand vor Schreck kalt in der 
Ihrigen ruhte, darum ſetzte ſie nach einer Pauſe 
hinzu: „Wir werden noch eine Unterredung haben, 
er und ich, wenn er ſich mit dem Präſidenten aus⸗ 
geſprochen hat. Aber das wird uns nicht mehr 
zuſammenführen, — im Gegentheil! Ich werde dann 
von ihm fortgehen und werde meine Eltern vor⸗ 
bereiten, damit Papa der Schreck nichts ſchadet, und 
jo lange,. . . ja, was fo lange mit mir werden fol, 
das weiß ich eigentlich noch nicht. Aber es wird ſich 
finden. Es ift ja auch Nebenſache, wenn man ſolch' 
einen Entſchluß gefaßt hat —“ ! 

„Steht dieſer Entſchluß ganz feft in Dir?“ 

„Ganz und gar. Und eigentlich lange ſchon. Es 
iſt unwürdig für einen Menſchen, eine Lüge zu leben, 
und ich bin meines Vaters Tochter und haſſe nichts 
ſo ſehr als das. Wenn ich es doch eine Zeit lang 
that, jo war es, weil ich doch noch dachte, ... ich 
hab' ſehr viel in mir gekämpft und mich gequält, 
liebe Lux!“ 

„Ich weiß, mein Liebchen!“ 

„Wirklich?“ Mit einem trüben Lächeln ſah Ruth 
in das liebe Geſicht. „Ich glaube wirklich, Lux, Du 
kennſt mich beinahe faſt eben ſo gut, wie ich mich 
ſelbſt kenne!“ 7 ; 

„Das möchte nicht ſehr viel bedeuten! Ich be- 
haupte, ich kenne Dich beſſer, als Du ſelbſt im 
Stande biſt!“ . c 

In Ruth's eben noch weißes Geſichtchen ſtieg 
langſam vom Herzen herauf eine warme, helle Röthe, 
als ſie der allwiſſenden Freundin in die Augen ſah. 
Zugleich fühlte Lux, wie das Händchen in ihrer Hand 
bebte, gleich einem geängſtigten Vögelchen. Es war 
ein Beben, das ee „Sprich jetzt nicht 

iter. Frag' mich nicht! A 
5 A aber ihre Bruſt dehnte fich in 
tiefen, befreienden Athemzügen. 
was wollte, ptſa 
daß Ruth ſich zu dem Entſchluß durchgerungen 
hatte, „nicht länger einer Lüge zu leben! A 

In das ftille Zimmer drang nur gedämpft das 
Treiben von draußen her. Dann und wann Räder⸗ 
rollen, ein Zuruf, eine halblaute Antwort, ein raſcher 
Schritt auf dem Pflaſter, und wieder eine lange 
Stille. 


und 


Mochte kommen, k 
die Hauptiache blieb immer die, 


Die chineſiſche Anleihe. 

Ueber die geplante chineſiſche Anleihe verlautet noch 
immer nichts Beſtimmtes. Die „Voſſiſche Zeitung“ 
nimmt nach einer, auch von uns wiedergegebenen, 
engliſchen Blättermeldung an, daß der Abſchluß der 
Anleihe von Deutſchland und England gemeinſam 
vorgenommen werden würde, und zieht aus dieſem 
Reſultat allerlei optimiſtiſche Folgerungen. Wir 
würden ja eine herzliche Genugthuung empfinden, wenn 
ſich dieje Meldung betätigen jollte, vorerſt find wir 
aber leider nicht in der Lage, die von dem Berliner 
Blatt geäußerten Hoffnungen zu theilen, und wir 
haben erſt vor wenigen Tagen an leitender 
Stelle ausgeführt, aus welchen Gründen wir 
an ein derartiges, energiſches Vorgehen unſerer 
Regierung und unſerer Oo = Finanz zweifeln 
müſſen. Es wäre freilich ſehr erfreulich, wenn wir 
allein oder mit einer anderen Großmacht zuſammen 
dieſes politiſche Finanzgeſchäft, das für uns von den 
größten wirthſchaftlichen Conſequenzen fein würde, zu 
Stande bringen könnten; es iſt doch zweifellos, daß 
die Eroberung von China weit mehr eine Frage des 
Geldes als der Seemacht ift. Aber es erſcheint uns 
völlig unwahrſcheinlich, daß man ſich bei den nun ein⸗ 
mal obwaltenden Verhältniſſen zu einer ſolchen That 
bei uns aufſchwingen köunte. Unſere Finanzwelt ver⸗ 
langt — und nicht mit Unrecht — eine Garantie der 
Reichsregierung, und dieſe Garantieleiſtung iſt bis jetzt 
noch immer abgelehnt worden, obgleich ſie an ſich 
nur eine Form iſt, da die Einkunfte des Salz⸗ 
monopols, die für die neue Anleihe verpfändet 
werden jolen, und die auf über 30 Mikionen Mark 
jährlich gerhógt werden, bie Zinſen reichlich decken 
würden. Ohne dle moraliſche Unterſtützung der Re⸗ 
gierung müſſen aber auch alle Unterhandlungen aus⸗ 
wärtiger Banken mit deutſchen Finanzkreiſen ſcheitern. 
Daß eine Unterſtützung der Reichsregierung nicht geplant 
iſt, wird nun auch durch ein officiöſes Communiqué der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt. Die deutſche Regierung 
denkt nicht daran, fich officiel bei einer derartigen 
Anleihe zu betheiligen, oder aber dieſelbe zu garantiren. 
Sie überläßt es den deutſchen Finanzkreiſen, dies⸗ 
bezüglich ganz nach Belieben zu verfahren, — mit 
einem Wort, ſie will ſich auch nicht einmal moraliſch 
für das Unternehmen engagiren. Damit iſt jede Mit⸗ 
wirkung deutſcher Banken von vornherein ausgeſchloſſen, 
und der deutſche Michel wird wieder einmal als 
müßiger Zuſchauer danebenſtehen, wenn Andere, 
Einfichtsvollere, die reichen Früchte einſammeln. 
Unſere Zurückhaltung ift um jo unverſtändlicher, als, 
einſchließlich der jetzt noch aufzunehmenden Anleihe, 
die geſammte chineſiſche Staatsſchuld im Ganzen etwa 
nur eine Milliarde Mark betragen würde, während 
3. B. diejenige Indiens gerade das Doppelte beträgt. 
Uever die innere Bonität der chineſiſchen Anleihe kann 
alſo bei dem ungeheuren Umfange dieſes Reiches und 
der zur Zeit dort herrſchenden geringen Steuer⸗ 
auflagen gar kein Zweifel herrſchen. Wir wiederholen, 
daß die chineſiſche Anleihe ein, nach mehr als einer 
Richtung hin, ganz exceptionelles gutes Geſchäft iſt, 
welches durch die Lauheit und Aengſtlichkeit der 
betheiligten Factoren uns entgeht. 


Die Affaire Zola. 
Neben dem zahlloſen erbärmlichen Geſindel, welches 
ſich in der dritten franzöſiſchen Republik breit macht, 


OWCE 


Die Uhr vom alten Kirchthurm gab in ſchwer⸗ 
fälligen, dumpfen Schlägen die zwölſte Tein an. 

Immer noch ſaßen die beiden Freundinnen 
neben einander, jede von ihnen in ihre eigenen Ge⸗ 
danken eingeſponnen. Da hörten ſie im Nebenzimmer 
die Thür vorſichtig öffnen und wieder ſchließen, — 
nun eine gedämpfte Stimme: „Biſt Du hier, mein 
Kind?“ 

„Onkel Excellenz!“ Ruth flog empor, die Thür⸗ 
vorhänge theilten ſich. Lux nidi 8 jungen Fran 
bedeutſam zu, flüfterte ein haſtiges: „Ich bleibe in 
der Nähe!“ und verſchwand durch die zum Corridor 
8 

er Präſident ſah ſehr ernſt aus. Er nahm 
Ruth's Hand, führte die junge Frau zu ihrem Diem 
zurück und ſetzte ſich neben ſie. Offenbar fiel es 
ihm ſchwer, für das, was er ihr zu ſagen wünſchte, 
einen geeigneten Anfang zu finden. Er hatte von 
einem naheſtehenden Tiſchchen einen feinen, lackirten 
tab genommen und zeichnete damit mechaniſch die 
Figuren des dickgeſchorenen Teppichs nach. Ruth 
ſaß ſtill neben ihm und wartete. Draußen hörte 
man das vorſichtige Oeffnen und Schließen der 
Hausthür. Unwillkürlich hob Ruth den Kopf. 

191 . a. A ei um den Aſſeſſor zu 
w — es muß ſobald als möglich der noth i 
a er eee werden.“ 2% ARA A 

„ever Stille. Endlich ſagte der Präfide 
mit einem raſchen Entschluß 3 PAARE 

„Du biſt ein kluges Mädchen, Gerda“ — er 
verbeſſerte ſich diesmal nicht! — „und haſt Ver⸗ 
ſtändniß für die Sachlage: Du wirſt es Dir denken 
können, daß es keine erfreulichen Dinge geweſen 
lind, die ich in der verfloſſenen Stunde mit Deinem 

kann durchzuſprechen hatte!“ 
Nuth nickte beſtätigend. Nach einem Weilchen 
fragte ſie leiſe: „Wird er um ſeinen Poſten 
Als Landrath des 


ommen?” 

„Jedenfalls, mein Kind. c i 
hieſigen Kreiſes ift er unmöglich, — damit ift indeſſen 
nicht geſagt, daß ſich nicht in dem weitverzweigten 
und ſo überaus vielſeitigen Getriebe unſerer Ver⸗ 
waltung ein Poſten findet, der feinen Fähigkeiten 
entſpricht und ſeinen politiſchen Auſichen nicht jo 
diametral entgegenſteht. Er darf nicht zu freie Hand 


haben, — eine äbnliche überſtraffe Zügelführung] E 
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und dem Anſehen Frankreichs im Auslande ſo erheb⸗ 
lichen Abbruch thut, iſt plötzlich ein Mann erſtanden, 
ein ganzer Mann, der den Muth ſeiner Ueberzeugung 
hat, und — ein ſeltenes Ereigniß in der allgemeinen 
Corruption — es wagt, ſich der leidenſchaftlich er⸗ 
regten, öffentlichen Meinung entgegenznitellen. Nur 
eine Perſönlichkeit von der immenſen Bedeutung eines 
Zola durfte es wagen, noch in letzter Stunde zur 
Unterſtützung einer Sache aufzutreten, die faſt allgemein 
ſchon als eine verlorene galt. Iſt Dreyfus wirklich 
unſchuldig, und wird dies jetzt öffentlich bewieſen, ſo 
gat er einzig und allein dieſem Mann ſeine Rettung 
zu verdanken, der damit ſeiner Ruhmesgeſchichte 
ein neues Blatt zugefügt hat. Bei Emile Zola kann 
man nicht, wie bei Scheurer⸗Keſtner, von einem 
„ſchwachen und beſchränkten Verſtande“ ſprechen, der 
ſich durch ſchlimme Einflüſterungen irre führen oder 
gar durch das Geld der Familie Dreyfus beſtechen 
ließ; wenn Zola, wie dies ſoeben geſchehen, mit der 
ganzen Wucht ſeiner Autorität für Dreyfus eintritt, ſo 
muß er ehrlich und voll von der Unſchuld des Ver⸗ 
urtheilten überzeugt ſein, und damit iſt ſeinem wage⸗ 
muthigen Unternehmen von vornherein die ſympathiſche 
Aufmerkſamkeit der geſammten gebildeten Welt geſichert. 
Ueber den ungeheuren Eindruck ſeiner ergreifenden 
und erſchütternden Worte haben wir bereits teles 
graphiſch berichtet. Noch ſteht ihm die fanatiſirte und 
irre geleitete Menge überwiegend feindlich gegenüber, 
aber Eines hat er bereits erreicht: die Dreyfus⸗Affaire 
wird nicht, wie es die Regierung wünſchte, vertuſcht 
werden, ſondern ſie wird in öffentlicher Ver⸗ 
handlung vor dem Schwurgericht nunmehr wirklich 
nach allen Richtungen durchleuchtet und erhellt werden. 
Was uns dabei in Deutſchland am meiſten intereſſirt, 
iſt die Thatſache, daß es ſich, wie ſelbſt die Pariſer 
Blätter jetzt zugeben, eigentlich in erſter Liuie gar nicht 
mehr um die Schuld oder Unſchuld des Capitän 
Dreyfus, ſondern um etwas ungleich Gewaltigeres 
handelt; um den Kampf der Linken gegen die Militär⸗ 
herrſchaft, die in Frankreich ſeit 28 Jahren immer 


mehr eingeriſſen iſt. Die Democratie fühlt ſich 
von einer durch die Klerikalen begünſtigten 
Militär = Dictatur , von einer neuen Art 


Boulangismus, bedroht, und auf diefem Terrain wird 
ſich der große Kampf abſpielen, der möglicher Weiſe 
mit einer Niederlage des ganzen, gegenwärtig in Frank⸗ 
reich herrſchenden Syſtems endigen kann. In ganz 
Europa ſieht man dem Ausgange des gigantiſchen 
Kampfes, der ſich in Paris entſponnen hat, mit ge⸗ 
ſpannteſter Aufmerkſamkeit entgegen. Sollte der in 
allernächſter Zeit zur Verhandlung gelangende Prozeß 
Zola zu einer Reviſion des Dreyfus⸗Prozeſſes führen, 
lo darf man fih auf eine Aera ſenſationellſter Ent- 
. a machen, welche die vorher gegangenen 
rozeſſe in Frankrei eit in d 
ſtellen dürfte. 8 kob: So 


Reichstag. 


17. Sitzung vom 14. Jannar, 1 uhr. 


Am Bundes rathstiſche: Nieberding. 

Ein ſchleuniger Antrag des Abg. v. Kardorff (Reichsp) 
auf Einſtellung eines wegen Beleidigung vor dem Qand- 
gericht Saarbrücken ſchwebenden Verfahrens gegen den Abg. 
FIrhrn. v. Stumm (Reichsp.) wird debattenlos ans! 
genommen und darauf die am Dienstag abgebrochene 


wie er ſie hier gehandhabt hat, muß vermieden 
werden, ... vielleicht daß man ihn in den Colonieen 
placiren kann, — jedenfalls iſt es meine Aufgabe, 
ihm eine neue Stellung zu ſichern!“ : 
Du biſt ſehr gütig, lieber Onkel, und ich danke 
Dir!“ ſagte Nuth einfach. ; 
Er fab fie ſcharf von der Seite an. Abſichtlich 
hatte er langſam und betont geſprochen, als er der 
Colonieen“ erwähnte, — er hatte gemeint, es würde 
doch ein Schreck über ſie kommen, aber ihre klaren 
Augen trübten ſich nicht, und kein Schatten ging 
über ihr Geſicht. Die Vermuthungen, die dem 
Präſidenten über Ruth's Ehe ſchon des öftern ges 
kommen waren, erfuhren durch die Art, wie die 
junge Frau eine ſolche Anmerkung aufnahm, eine 
ſehr kräftige Beſtätigung. ; 
Ihr kam es natürlich nicht in den Sinn, „Onkel 
Excellenz“ in dieſer wichtigen Sache zu ihrem Ver⸗ 
trauten zu machen. Noch wußten, ahnten ihre 
eigenen Eltern nichts davon, noch war nichts ent⸗ 
ſchieden, ihr ſelbſt war bisher das eine nur klar: 
kein Zuſammenleben mehr mit dieſem Mann! Aber! 
das war eine Angelegenheit, die nur zwiſchen ihm 
ſelbſt und ihr zur Entſcheidung kommen konnte! 
Sie ſprachen nicht mehr viel miteinander, die 
Beiden! Der Präſident theilte der jungen Frau mit, 
daß er am nächſten Tage bald nach neun Uhr früh 
abzureiſen gedenke und daß er hoffe, es würden keine 
neuen Unruhen mehr zu befürchten ſein. Von 
Berlin her würde ein Curatorium entſendet werden, 
die Lage der Arbeiter und ihre Forderungen zu 
prüfen; er, Olbersfeld, ſelbſt kenne einige von den 
Actionären und würde fie zu bewegen juden einen 
Druck auf den Director auszuüben, ſo daß viell icht 
eine Einigung erzielt werden könne. Inz leicht 
müſſe hier Alles daran geſetzt werden um 
und der anderen Rädelsführer hab „um Adomeit's 
es würde viel gewonnen fein, w haft zu werden, 
Pa Wühler dingfeſt gemacht hätte man alle gefähr⸗ 
1 rę ; AC. . 

fe aber mit beichten Bu, — denen Taufete 
MOE eſchleunigtem Herzſchlag auf jedes 
längst je laut werdende Geräuſch. Hollmann war 
. dem Aſſeſſor zurückgekehrt, Amtsdiener 
u l otokollführer ebenfalls zur Stelle; es konnte 
ange mehr währen, und der Bericht mußte zu 


nde jein! Einmal huſchte Franziska ungeſehen, 
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mit dem 
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— —ꝛ———— nn 
erſte Lefſung der Novelle zur Civilproceßordnung 
u. ſ. w. fortgeſetzt. 

Abg. Beckh (Frei. Volksp.) iſt der Regierung dafür 
dankbar, daß fie fich bei der Vorlage auf das Nothwendigſte 
beſchränkt hat. Redner hält den Vortermin für bedenklich, 
weil er zur Verſchleppung führen würde, und ſpricht ſich 
gegen die Erhöhung der Reviſionsſumme aus. 

Sodann wird die Juſtiznovelle an die bereits beſtehende 
juriſuſche Commiſſion verwieſen. 

Es folgt die erſte Berathung des von den Abgeordneten 
v. Saliſch u. Gen. (Conſ.) eingebrachten Geſetzentwurfs, 
betreffend die Aenderung des Vertheidigungs⸗ 
verfahrens. Nach demſelben ſoll ſowohl im Civil⸗ wie 
im Straſproceß ſtatt des Voreides der Nacheid eingeführt 
werden, unter Aenderung der Eidesformel. 

Abg. v. Saliſch begründet den Antrag mit dem Hinweis 
auf die Zunahme der Meineide. Der Eid habe viel von 
feiner Heillgteit verloren, weil viel zu viel geſchworen 
werden müſſe. Bajt in jedem Stadlum eines Proceſſes müſſe 
Jeder einzeln ſchwören. Bei der Wiedereinführung des 
Nacheides würden eine große Menge von Eiden in Wegfall 
kommen, damit zweifellos auch eine Reihe von Meineiden. 


Damit nicht falſche Ausſagen gemacht werden, durch welche 


die Richter irregeleitet werden könnten, ſchlage er gleſchzeitig 
die Einführung einer Strafe für wiſſentlich falſche Auslagen 
nor. Er bitte um Annahme feines Antrages, beantrage 
indeß, denſelben derſelben Commiſſion zur Vorberathung zu 
überweiſen, welcher das Haus eben die Novelle zur Civil⸗ 
proceßordnung überwieſen habe. 

Abg. Lenzmaun (Freiſ. Volksp.): Mit dem Antrag 
Saliſch bin ich und meine Freunde durchaus einverſtanden. 
Auch wir beantragen ja in dem nachher zur Berathung 
kommenden Antrage auf Wiedereinführung der Beruſung in 
Straffachen die Ersetzungen des Voreides durch den Nacheid. 
Wir find aber auch darin mit dem Antragſteller einer 
Meinung, daß die Geſammtvereidigung beſſer tft, als die 
Einzelvereidigung. Wir ſtimmen ihm weiterhin darin zu, 
daß es in der Macht des Richters liegen muß, Perſonen, 
denen der Stempel des Meineides ſozuſagen ſchon auf dte 
Stirn gedrückt iſt, von der Vereidigung auszuſchließen. Es 


iſt für einen Richter immer peinlich, ſich durch die 
Vereidigung folder Perſonen gewiſſermaßen zum 
Inſtrument eines Verbrechens zu machen. Erweiſt 


ſich alſo ein Vernommener als unglaubwürdig, jo 
muß der Richter ihn von der Vereidigung ausſchließen. Bei 
deren Voreld war das nicht möglich, oder doch nur, wenn 
ſchon vorher beſtimmte Perdachtsgründe vorlagen. Nicht 
einverſtanden ſind wir dagegen mit dem Vorſchlage des Abg. 
v. Saliſch, bei den Schwurgerichten die Entſcheidung über die 
Vereidigung eines Zeugen den Geſchworenen zu übertragen. 
In der Frage des Vor itzenden an die Geſchworenen, ob ein 
Zeuge vereidigt werden ſoll oder nicht, würde vielfach 
ſchon eine Beeinfluſſun der Geſchworenen durch 
den Präsidenten liegen können. Ich bitte Sie, es in 
Schwurgerichtsſachen bei dem geltenden Verfahren zu 
belaſſen. Wir können das umſomehr, als erfahrungsgemäß 
bet den Schwurgerichten Meineide verhültnißmäßig am 
ſeltenſten vorkommen. 

Abg. Dr. Rintelen (Cent.) und Abg. Pieſchel Natll.) 
treten ebenfalls für den Nacheid ein. > 

Abg. Stadthagen (Soc.) hat bereits früher den Nacheid 
als einen Schutz der Zeugen gegen etwa weniger gewiſſen⸗ 


mite Richter gefordert. Redner ſagt, der Richter mache 
ufig fein Urthetl von der Parteirichtung abhängig. 
nerhört fet es, daß Zeugen nach ihrer politiſchen Partel⸗ 


zugehbrigkeit befragt würden, und daß fe ſich, wenn ſie 
Spetaldemokraten ſeien, gefallen laſſen mußten, daß ein 
Richter bemerke, dte Speialdemokraten begünſtigten ja den 
Meineid. Gegen eine derartige Geſinnungsrohheit müßten 
Strafen eingeführt werden. (Zwiſchenruf des Abg. 
Kropatſchek.) Den Abg. Kropatſchek möchte ich darauf 
verweiſen, daß einer fener Vorgänger in der Leitung der 
zerren etnft von dem Eid auf die Verfaſſung 
geschrieben, derſelbe entſpricht nicht dem Willen Gottes 
und brauche nicht gehalten zu werden. Das klinge 
doch wie die Verleitung des Königs zum Meineld. 
Vor allem komme es aber darauf an, die Zeugen gegen 
Uebergriffe der Richter zu ſchützen. Daß es unter dieſen 
nicht nur ſchlechte, ſondern böswillig ſchlechte Elemente gebe 
unterliege keinem Zweifel. 1 

Prüf. Frhr. v. Buol ruft den Redner wegen dieſer 
Aeußerung zur Ordnung. . 

Abg. b. Levetzow (Conſ.) ruft den Schutz des Präſidenten 
noch für ein abweſendes Mitglied des Hauſes an, welches 
der Abg. Stadthagen, allerdings ohne Namensnennung, 

röblich beſchimpft habe. Der Präſident behält ſich hierüber 
eiteres vor bis nach Einſicht in das Stenogramm. 

Nach weiteren Aeußerungen der Abg. Graf Beruſtorff⸗ 
Lauenburg pin und Dr. v. Buchka (Conf.) wird der Antrag 
Saliſch an die Commiſſion verwieſen. 

Es folgt darauf die erſte Berathung des von dem Abg. 
Rintelen (Centr.) einerſeits, von den Abgg. Lenzmann 
und Munckel (freij, Volksp.) andererſeits eingebrachten 
Geſetzentwurfes betr. die Einführung der Berufung 
in traffach en. 

Abg. Dr. Rintelen (Centr) weiſt zur Begründung des 
Antrages darauf hin, daß die vorjührige Juftſznovelle, mit 
der ſich der Antrag im weſentlichen decke, au einer Metnungs⸗ 
verſchiedenheit zwiſchen Reichstag und Regierung über die 
Beſetzung der Strafkammern geſcheitert ſei. In dieſem 
Punkte komme nun der Antrag der Regierung entgegen, 
indem er die Beſetzung mit drei Mitgliedern für eine große 
Reihe von Fällen vorſehe, nur bel Verbrechen die Beſetzung 
mit fünf Richtern. 

Abg. Leuzmann (Freiſ. Volksp.) ſchlietzt ſich dem Vor- 
redner durchaus an. Er halte es für eine Pflicht des Reichs⸗ 
tages, das Geſetz zu Stande zu bringen, das die Regierung 
ſelbſt im Stich gelaſſen habe. Die große Maſſe des Volkes 
fordere die Berufung. Dieſer Volkesſtimme dürfe der 
Reichstag, dürfe auch die Regierung ihr Ohr nicht verſchließen. 
Komme das Geſetz jetzt nicht zu Stande, jo werde es bei der 
Neuwahl als wirkſames Agitationsmittel dienen. 


— 


Danziger Neneſte 


Abg. Dr. v. Buchka (Conſ) ift mit der Wiederaufnahme [S. M. Torpedoboat „ 


Sonnabend 


der Frage der Berufung, wie ſie im Antrage Lenzmann ent⸗ 
halten ift, nicht einverſtanden. 


Abg. Dr. Pieſchel (Natll.) legt den Hauptwerth Ruf RAM 


Einführung elner weitgehenden Vorunterſuchung. 

Abg. Werner (Reformp.) ſchließt ſich dem Antrage 
Rintelen an. 

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Graf Bernſtorff⸗ 
Lauenburg (Reformp.), v. Strombeck (Ctr.), Stadthagen (Soc.) 
und Hedh (Freiſ. Volksp.) wird der Antrag auf Verweiſung 
an die Commiſſton abgelehnt. 

Präſ. Frhr. v. Buol: Abg. Stadthagen hat im Verlaufe 
ſeiner Rede zum Antrag Saliſch zwei Rechtsfälle in aus⸗ 
führlicher Weiſe behandelt, die er dem zwölften Unterzeichner 
des Antrags Saliſch (d. i. Abg. Himburg, Conj.) zuſchreibt. 
Am Schluſſe jagte er, ſolcher Behandlung gegenüber genügt 
es nicht, geſittet Pfui zu ruſen, ſondern es ſei nöthig, Straf⸗ 
beſtimmungen gegen derartige Geſinnungsrohheiten zu er⸗ 
laſſen. Da dieſe Worte gegen ein Mitglied des Hauſes ge- 
richtet ſind und ſchwere Beleidigungen enthalten, muß ich den 


Nachrichten. 15. Januar. 


Verband der 1. Torpedoboots ⸗Diviſion (eſerve) 


geſchieden. 


n N 


Neues vom Tage. 


Gieboldehauſen, 15. Januar. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
Bode 
2 Kinder wurden unter den Trümmern | ie katboliſchen Geiſtlichen des Kreiſes Schwetz Hütten im 


Ein neu erbauter Schuppen des Stellmachers 
ſtürzte ein. 
begraben. 


Veſtervig (Nord⸗Jütland), 14. Januar, 


Rettungsboot gerettet. 


Theater 


und Muſtk. 


e 2. Abonnements Künftler - Concert. Wenn theilungen beizubringen. 


r 


? Der Kieler 
Dampfer „Pauline“ iſt heute auf der Reiſe von England nach 
Rönne bei ſtarkem Nebel in der Nähe von Agger geſtrandet. 
Die aus 15 Mann beſtehende Beſatzung wurde durch das 


S 624 it am io. d. Mis. aus dem Fragen, die für den Kreis Schwetz von Wichtigkeit ſind, ver⸗ 
aus⸗ öffeutlicht. (Uns war davon bisher abſolut nichts Bens 


kannt. Red.) Es iſt nun durchgerichtliche Ur ⸗ 
irgeile 2 bis 3 Mal feſtgeſtellt, daß der Kgl. 
Landrath Gerlich objectiv unwahre That» 
fachen öffentlich in der Preſſe behauptet hat. Erſtens hat 
er behauptet, der Lehrer Grütter fei ermordet worden, durch 
Urtheil des Landgerichts Graudenz iſt aber feſtgeſtellt, daß 
Grütter nicht ermordet worden iſt. Sodann hat er behauptet, 


Jahre 1897 die Oſterbeichte über den 1. April hinausgeſchoben, 
Um die volniſchen Wähler zu nöthigen, bis nach der Reichstags⸗ 
wahl am 1. April in Schwetz zu bleiben, jo daß fie dann ſtimmen 
konnten. Es iſt — ebenfalls durch das Urtheil des Land⸗ 
gerichts Graudenz — feſtgeſtellt, daß dieſe Behauptung eine 
objective Unwahrheit enthält. Der Landrath Gerlich iſt aber 
noch weiter gegangen, er hat nicht bloß dieſen Artikel betr, 
die Oſterbeichte verfaßt bezw. inſpirirt, ſondern jid auch 
bemüht, Beweiſe für die Wahrheit dieſer unrichtigen Mit⸗ 
Im vorliegenden Falle hat der 


Abg. Stadthagen nochmals zur Ordnung rufen. (Beifall. Talent und ehrenreiche Erfolge glücklich machen, jo Landrath Gerlich ebenfalls behauptet, daß Lepek die erwähnte 


Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr. (Zweite Berathung des 
Etats: Reichstag und Reichsamt des Innern.) 
Schluß 6 Uhr. 


eg. d Pd => 4 
Nolitiſche CTagesüberſieſt. 
Das Togo⸗Abkommen. Der Austauſch der Rati⸗ 

ficationsurknuden zum Togo⸗Abkommen hat geſtern 
auf dem Miniſterium des Aeußeren in Paris ſtattge⸗ 
funden. et dieſer Gelegenheit wurde dem deutſchen 
Botſchafter Grafen zu Münſter das Großkreuz 
der Ehrenlegion verliehen, ferner dem Unterſtaats⸗ 
ſeeretür im deutſchen Auswürtigen Amte Freiherrn 
von Richthofen das Commandeurkreuz und deu übrigen 
deutſchen Delegirten zur Togoconferenz das Officlers⸗ 
bezw. Ritterkreuz der Ehrenlegion. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 14. Jan. Heute, am Sterbetage des Herzogs 
Friedrich von Schleswig⸗Holſtein, des Vaters der 
Kaiſerin, nahmen der Kalſer und die Kaiſerin im 
Sterbezimmer des Neuen Palais das Abendmahl und 
ließen auf den Sarg des Prinzen in der Gruft zu 
Primkenau einen Kranz aus Roſen niederlegen, der 
auf der weißen Atlasſchleiſe die Namenszüge des 
Kaiſerpaares in Golddruck trägt. 

— Die Vorlage betreffend Aufhebung der Cautfons⸗ 
pflicht der Staatsbeamten lüßt die Cautionpflicht der Gerichts⸗ 
vollzieher und Hupothekenbewahrer im Geltungsbereiche des 
rhetuiſchen Rechts fortbeſtehen, jedoch kann das Staats⸗ 
miniſterium die Uebernahme der Geſammthaftung durch 
Beamtenvereinigung zulaſſen. Die Rückgave der Amts⸗ 
caution erfolgt innerhalb einer zweijährigen Friſt nach 
Inkrafttreten des Geſetzes; für die vor der Rückgabe bekannt 
gewordenen Erſatzanſprüche bleiben die Cautiouen verhaftet. 
Die Comptalitätsvorlage und die Vorlage betreffend die 
Beamtencautlonen find heute dem Abgeordnetenhaufe gu- 
gegangen. 


dem bisherigen türkiſchen Botſchafter in Berlin, Galib 
Bei, das Großkreuz des Rothen Adlerordens. 

— Wie die „Berliner Neueſte Nachrichten“ ver⸗ 
nehmen, iſt der Bezirksamtmann beim Gouvernement 
in Deutſch⸗Oſtafrika Freiherr v. Eberſtein zur Dlenſt⸗ 
leiſtung in die Colonialabtheilung berufen worden. 


Leipzig, 14. Jau. Landgerichtsdtrector Bartſch 
beim bieiigen Landgericht ift, wie das „Leipziger 


Tageblatt“ meldet, an Stelle des am 1. Februar in den 
Ruheſtand tretenden Reichsgerichtsrathes Dr. Wieſand 
zum Reichsgerichtsrath ernannt worden. 
Braunſchweig, 14. Jan. Wie die „Braunſchweiglſche 
Landeszeitung“ weiter meldet, tjt der des Landes, 
verraths dringend verdächtige, hier verhaftete Tiſchler 
Wilhelm Waldmann nach Biſchwetler überführt worden. 
Waldmann fol Aeußerungen gethan haben, nach denen 
angenommen wird, daß er die in Biſchweiler ent⸗ 
wendeten Zündtheile zu landesverrätheriſchen Zwecken 
benutzt Hat. 


Marine. 


Die dem Ober⸗Commando der Marine anläßlich der 
Beſetzung der Kiaotſchan⸗Bucht zugegangene Allerhöchſte 
Cablnetsbrdre hat folgenden Wortlaut: 

„Ich habe mit Befriedigung durch die Meldung des 
commandirenden Admtrals vernommen, in welch' umſichtiger 
und energiſcher Weiſe die Beſetzung der Klaotſchau⸗Buccht 
und die Unternehmungen gegen Hattt im Sinne der er⸗ 
theilten Inſtruetion durchgeführt UŁ Ich nehme hieraus 
gerne Veraulaſſung, den Commandanten und Beſatzungen 
Meiner dabei betheiligten Schiffe Meine Anerkennung aus⸗ 
zuſprechen. gez. Wilhelm. I R.“ 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine ift der Poſtdampfer „Preußen mit der Ablöſung 
für S. M. S. „Möwe“, Trausporlführer Capltän⸗Lieutenant 
Gotzhein, am 13. Januar in Honkong angekommen. S. M. S. 
„Seeadler“, Commandant Corvetten⸗Capitön Kindt, iſt am 
13. Jannar in Mozambique angekommen und beabſichtigt, am. 
15. Januar nah Capſtadt in See zu gehen. S. M. Schul⸗ 
Torpedoboote „8 1% „8 3” und „s 82 find am 18. d. Mis. 
von Apenrade in See gegangen und in Kiel eingetroffen. 


ZZZ... ñññññ—ʃ—ñ? 
wie ein Geiſt, in's Zimmer und wünſchte zu wiſſen, 
was Benno treibe, — ob die Stadt ſich beruhigt 
habe, — ob das Militär zurückgekehrt ſei. Sie 
wandte ſich mit dieſen Fragen ausſchließlich an den 
A AE. — Ruth wurde von ihr vollſtändig wie 
zuft behandelt. Olbersfeld antwortete ausweichend 
und in allgemeinen Wendungen, er ſagte weder 
etwas über ſeine nahe Abreiſe, noch über das 
Reſultat ſeiner Unterredung mit dem Landrath, 
ae welche Franziska ihn vergebens auszujorjcen 
uchte. 

Langſam, auf bleiernen Sohlen, ſchlich die Nacht 
hin. Lux kam mit Kaffee und Wein und verſuchte, 
räſidenten im Verein, nochmals umſonſt, 
Ruth zu bewegen, zur Ruhe zu gehen. Von Zeit 
zu Zeit erſchien Erneſtine, um zu berichten, daß 
auch der letzte am Horizont ſichtbare Feuerſchein 
raſch ſchwächer werde, — nun müßten doch bald die 
Soldaten zurückkehren! 

Aus tiefſchwarzer Nacht hervor kroch allgemach 
ein fahles, geſpenſtiſches Grau über die Dächer. 
Schneidend kalter Wind flog auf und ſog gierig die 
überall vertheilte Näſſe auf. Das Pflaſter glitzerte, 
wie mit hellem Glas überzogen, und wurde ſpiegel⸗ 
glatt. Weit, weit, aus ſchweigender Ferne, kam ein 
verlorener Ton herüber, dem verhältnißmäßig rajh 
eine Reihe anderer Laute folgte. Das Muller 
rückte wieder ein. 

Die Leute brachten diesmal mehr Verwundete 
mit, es hatte namentlich in Schönſee einen böſen 
Tanz gegeben, und die Soldaten, die von Anfang 
an nur automatenhaft vorgingen, fingen bald an 
hitzig zu werden, als ſie merkten, wie aus Hinter⸗ 
halten her auf ſie bombardirt und geſchoſſen wurde. 
Baron Thielau hatte aus ſeinem brennenden Schloß 
flüchten müſſen, und es war noch ein Glück, daß 
Niemand zu ſagen wußte, wohin er ſich gewendet, 
feine erbitterten Gutsangehörigen hätten ihm übel 
mitgeſpielt. Das Feuer hatte hier noch viel größeren 
Schaden angerichtet, als in der Fabrik. Die Dorf⸗ 
mannſchaft war vergebens zur Hilfe bei den in 
Schönſee vorhandenen Löſchapparaten aufgeboten 
worden. Die Leute weigerten ſich einfach, Hand an⸗ 
zulegen, und bis die militäriſche Hilfe aus Altweiler 
angelangt war, lag der größte Theil des Schloſſes 
ſchon in Trümmern. (Fortſetzung folgt.) 


Kleines Feuilleton. 
Die Millionärstochter als Wechſelfälſcherin. 


Eine Neujahrsüberraſchung, die dem bekannten 
ameritaniſchen Millionär Fernald ziemlich theuer zu 
ſtehen kam, bereitete ihm am letzten Tage des alten 


enterbten Pullmanſchen Söhne. Miß Lyne. Fernald, 
eine ſehr wohlthätige und liebenswürdige junge Dame, 
hatte ſo verſchiedene „kleine“ Pläne für Neufa r aus 
geheckt, die ſte nicht gut ohne eine erkleckliche Summe 
des ſchnöden Mammons ausführen konnte. Den Armen, 
die unter ihrer Protection ſtanden, wollte ſie diesmal 
eine beſonders große Freude machen und zur Sylveſter⸗ 
Unterhaltung der verwöhnten Gäſte, mit denen ihr Haus 
gefüllt war, hatte ſie ebenfalls etwas ganz Neues und 
Originelles ausgetüftelt. Zu beidem aber brauchte ſie 
Geld, viel Geld, und ſo bat ſie denn ihren reichen 
Vater, ihr mit einem freigebigen Check unter die Arme 
zu greifen. Mr. Fernald, der dafür bekannt ift, daß 
er nie eine Gelegenheit zu einem kleinen Ulk vorüber⸗ 
gehen läßt, fagte ſeiner Tochter, ſie möge einen Check 
über die Summe, die fte gebrauche, mit ſeinem Namens⸗ 
zug verſehen, und wenn es ihr gelinge, ſeinen Bank⸗ 
Caſſirer mit der gefälichten Unterſchriſt zu täuſchen, 
dann könne ſie das Geld ruhig in Empfang nehmen. 


ihrer Anſtrengungen völlig zufrieden. Ohne die 
geringſte Schwierigkeit gelangte ſie am nüchſten Morgen 
in den Beſitz von 20000 Mk., die der ahnungslose 
Caſſirer augenblicklich auszahlte. Als Mr. Fernald 
erfuhr, in welchem Maaße fein Töchterchen die väter: 
liche Gutmüthigkeit ausgenützt hatte, beſchloß er, nun 


aus der Sache zu arrangiren. Er ließ den Caſſirer 
zu ſich rufen und ſagte dem Erſchrockenen in gut 
geheuchelter Aufregung, daß er ſich in Zukunft 
feines Chefs Unterſchriften genauer anſehen folle; 


er hätte einen gefälſchten Check über eine be⸗ 
deutende Summe eingelöſt und habe nun für 


der Banquier mit heimlichem Vergnügen an der Seelen⸗ 


Geſichtern ſeiner übrigen Angeſtellten. Erſt gegen 
Abend erklärte er in Gegenwart einiger Freunde den 
wahren Sachverhalt. Miß Fernald durfte ihr mühſam 
erworbenes Geld wohl behalten, aber von jenem Tage 
an wird in ihres Vaters Bank fma feiner Unter- 
ſchriften erft der ſorgfältigſten Prüfung unterzogen. 


muß Eugen d' Albert ein ächtes Glückskind ſein. 
Kaum 18 Jahre alt, gat der Künſtler bereits Triumphe 
als Klavtervirtuos gefeiert, denen fich nach kurzem 5 
un 
wührend eines inzwiſchen verfloſſenen Zeitraumes von 
anderthalb Decennien ilt ihm die Gunſt ſeiner Muſe 
und des Publikums gleich treu geblieben. Vielleicht 
konnte man geſtern den Eindruck gewinnen, als ob er 


fruchtbare Thätigkeit als Componiſt anſchloß, 


That begangen habe. Das iſt ebeufalls objeetiv unrichtig. 
Der Lanuorath Gerlich hat ſich aljo als unzuverläſſiger 
Correſpondent gezeigt, und ich trete dieien Beweis an jür 
den Fall, baß das Gericht nach dieſen Feſtſtellungen auf die 
Frage, ob der Beklagte in gutem Glauben gehandelt habe, 
und auf das Zeugniß, das der Zeuge Redacteur Muylo 
der Zuverlüſſigkeit dieſes Correſpondenten ausgeſtellt hat, 
Gewicht legen ſollte.“ (Zur Steuer der Wahrheit ſchalten wir 
hier einige Worte em. Wir haben zu Herrn Landrat 


> Eee EN Gerlich bisher keine Beziehungen gehabt und 
mehr auf den äußeren feet, als auf die innere Ver⸗ können daher über feine Zuverläſſigkeit als Zeitungs⸗ 
tiefung hinarbeite. Aber dieje Empfindung ver correſpondent kein Urtbeil abgeben. Im Interoſſe 
ſchwand uns ſchon mit dem zweiten Satz des der deutſchen Sache halten wir uns aber für 
Beethoven 'ſchen 6 dur⸗Concerts, in welchem  evjpilidte, ben Behauptunge. des Bert R.⸗A. Biele: 
5 enialer Auffaſſung jede Phraſe erlenklarfenigegen zu treten, ſoweit fte erweislich ectit 
aau ag | aße dy f Es it nicht — weder durch gerichtliches 


hervortreten ließ und eine Weichheit des Anſchlages, 
eine Ueppigkeit der Klangfarben entwickelte, der ſich 
ſeltene Kraft und Energie des Aus⸗ 
druckes gegenüberſtellte, daß man den bedeutenden Ruf 
des Künſtlers wohl verſtehen mußte. Größte Deutlich⸗ 
keit der Details und unübertreffliche Klangfülle ſind 
die hervortretendſten Eigenſchaften ſeines Clavierſpiels. 
Mit welch duftiger Poeſie brachte d' Albert die Chopin’ 
ſche Ballade zu Gehör, welche Feinheit der Nüancen, 
welche zarte Cantilene in der Rubinſtein'ſchen Barcarole! 
Den Gipfelpunkt der Virtuoſität bot der Künſtler mit 
den „Ungariſchen Zigeunerweiſen“ von Tauſig, deren 
ſchwindelerregende techniſche Schwierigkeiten geradezu 
haarſträubend find, Wie ein Rauſchen ging es durch 
den Saal, als der kleine corpulente Mann mit dem 


miederum eine 


unwahr find, A 
Urtheil noch ſonſt — feſtgeſtellt, daß der Lehrer Grütter 
nicht einem Todtſchlag zum Opfer gefallen ijt In der 
Grandenzer Gerichtsverhandlung hat ſich lediglich das 
non liquet herausgeſtellt, und die Beſtrafung der Angreifer 
des Lehrers Grütter iſt nur deshalb ſo geringfügig geweſen, 
weil angeſichts der widerſprechenden Zeugenausſagen die 
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen ſchien, daß G. vor 
iu, midi felgefedt da Der 
geſprungen iſt. Es it nicht feſtgeſtellt, daß der 
Landrath Gerlich der Gewährsmann für die Nachricht von 
der Ermordung Grütters war, für die betr. Mittheilung in 
den „D. N. N.“ hatten wir jedenfalls einen anderen Gewährs⸗ 
mann. Es iſt ferner nicht gerichtlich feſtgeſtellt, daß der 
Landrath Gerlich der Urheber der Nachricht, betreffend die 
Verlegung der Oſterbeichte durch die katholiſchen Geiſt⸗ 
lichen im Kreiſe Schwetz, war; das Graudenzer Gericht hat 
von der Vereidigung des Landraths als Zeuge Abſtand 


energſſchen Geſicht diefe Windsbraut von Paſſagen, | genom ad: i eine Tone 
Trillern, Octavengüngen entfeſſelte und ſcheinbar g men, lediglich weil | chaft an dieſer 


ſpielend aus all dem Chaos von Tönen die charakteriſti⸗ 
ichen Weiſen mit klarer Auffaſſung und ſubtiler Feinheit 
Es kann nicht unſere Abſicht ſein, die von 
berufeneren Federn längſt in glänzendem Lichte dar⸗ 
ausgezeichneten 
jedenfalls aber 
darf man behaupten, daß fih Eugen d' Albert mit jeni 
Wie 
5 ihon Eingangs angedeutet, hat vielleicht für Manchen 
— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge verlieh der Kaifer f ber Elndruck des Virtuoſen vor dem des Künſtlers die 


hervorhob. 


geſtellten Eigenthümlichkeiten des 
Künſtlers des Näheren zu beleuchten, 


geſtrigen Abende hier unvergeßlich gemacht hat. 


Meldung nicht ausgeſchloſſen war. Was ferner die Behauptun 
des Hervn Rechtsanwalt Bielewicz angeht, daß Herr Gerlich 
uns die den Repet betreffende Mittheilung gemacht Habe, 
jo verweiſen wir auf die Ausführungen des Vertheidigers 
unſeres Chefredacteurs. Wir erfläven nochmals, daß wir 
zu Herrn Landrath Gerlich in gar keinen Beziehungen ſtehen, 
wir hatten die Nachricht von dem Lepek'ſchen Falle von 
einer Seite erhalten, die ſich durch mehrfache Mitarbeiter⸗ 
ſchaft an den „D. N. N.“ als durchaus zuverläſſig erwieſen 
hatte, und nur durch die thatſächlich erfolgte Verhaftung 
des L. irregeführt worden war. Aber ſelbſt wenn Herr 
Landrath Gerlich unſer Gewährsmann für alle dieje Mama 


Oberhand gehabt. Wir möchten deshalb daran richten, als deren Urheber ihn Herr RU, Bielewicz bes 
innern, daß, feld Binz nicht ganz unde⸗ ene ehe, 10 ee das więc ca M des Herrn 
en von dem Ref des Kampfes it echtsauwalts hinfällig, daß wir gewußt haben müßten, 
rührt Reize es Kalnpfes, mit] Herr Gerlich jei ein unzuverläſſiger Gewührsmann⸗ 


technſchen Schwierigkeiten geblieben ift. Bekanntlich trat 
Mendelsfohn eines Tages ganz aufgeregt zu Hiller 
\ „Dente Dir, ich habe Liſgt das 
Manufcript meines Elaviercancertes vorgelegt und er 
ganz wundervoll ſofort vom Blatt geſpielt“, 
worauf Hiller ganz ruhig antwortete: „Das glaube 
er ſplelt Alles das erſte Mal am Heften, 


mit den Worten: 
hat es 


ich gern, 


denn dann hat er gerade genug damit zu thun. 
Später intereſſirt es ihn weniger, wenn er nicht 


Eigenes hinzuthut.“ 


Lehrer hinter ich 


1 laſſen ſollte. — 
Part des 


großen le 
führte 


urcheſtralen Concertes 


war, möchten wir nicht behaupten, aber die Durchführung 
diefes genialen Werkes, welches mehr als irgend eine 
der übrigen Schöpfungen des Componiſten fein himmel⸗ 


ſtürmendes Drängen, den Kampf gegen die Widri 
keiten des Schickſals in Tönen malte, war eine 


Schützenhausſaal war nahezu ausverkauft. M. 
——— BE 


Ans dem Gerichtsſaal. 
Strafkammerſitzung vom 15. Jaunar. 
Veleidigung durch die Preſſe. 


Wie unſern Leſern erinnerlic fein wird, halten die 


liche Thüter war. Lepek 


wie erwähnt, den Beklagten fret. Bei 


der Vertheldiger des Beklagten, RA. Syring, in 


der Schöffengerichtsverhandlung begnügte. 


einen Vergleich ſchließen, an 


ſolle ſeinen Hintermann nennen, 
war, — der ebengenante Vertreter der Klage aus: 


zak a ) 5 TBA Er beſtreite, daß man mit bem erſten Richter werde an= 
wenigſtens auch ein kleines Amüſement für ſich felGft | nehmen dürfen, daß der Beklagte im guten Glauben gehandelt 
1 0 Auch könne nicht davon die Rede ſein, daß er in 
Wahrung berechtigter Intereſſen gehandelt habe. Die Ans 
$ das Verfahren 


wendung des 193 R.⸗St.⸗G.⸗B. auf 


des Beklagten widerſpricht der fonfttgen 


4 


f Eugen d' Albert müßte mehr als 
ein Menſch ſein, wenn er in dleſer Beziehung ſeinen 
en 


Herr 
Director Theil mit feiner Capelle aus. Daß die Ver⸗ 
legung der C-moll⸗Sinfonie auf den Anfang ſehr geeignet 


s 


0 
vorzügliche, namentlich gelangen das Scherzo und das 
finale fo tadellos, daß der lebhafte Beifall in jeder 
Beziehung gerechtfertigt war. Mit muſterhafter Sicher⸗ 
heit und vornehmer Discretion führte Herr Theil auch 
die Begleitung zum Clavierconcert aus, während er 
mit Cherubint's Ouverture zu „Angereon“ den ebenſo 
genußreichen wie intereſſanten Abend abſchloß. Der 


Vor der hieſigen Straftammer hatte ſich geſtern der 
Chefredaeteur unſerer Zeitung, Guſtav Fuchs, gegen die 
Auklage der Beleidigung durch die Preſſe zu N 
A „ D. N. 
N.“ kurz nach der Reichstagswahl in Schwetz auf Grund 
einer telegraphiſchen Mittheilung non dort die Meldung ge⸗ 
bracht, ein polniſcher Wähler Peter Lepet aus Lonskipiec habe 
einem Deutſchen mit einem Stein die Schädeldecke zertrümmert, 
indem er dabei gerufen habe: „Ich muß deutſches Blut ſehen!“ 
teje Meldung traf, wie fid ſpäter herausſtellte, nicht in 
vollem Umfange zu. Dem Bepe! war zwar die oben erwühnte 
Unthat zur Laſt gelegt und er deshalb verhaftet morden; es 
ſtellte ſich aber ſpater heraus, daß er an der Schtägeref, bet 
der ſich der Vorfall pe he betbet(igt, aber nicht bet eigent⸗ 
I } J ; £ atte als berdüchtig ſteben Tage in 
Jahres feine Tochter, die ehemalige Verlobte eines der] Haft geſeſſen; bei feiner Verhaftung wurde allgemein beſtimmt 
behauptet, daß er die erwühnte Rohheit begangen habe. 
Nachdem nun durch eine Verhandlung des Schweizer Schöffen⸗ 
gerichts die Perſönlichkett der eigentlichen Thäter feſtgeſtellt war 
— von Sepef konnte erwtejen nur werden, daß ev dem miß⸗ 
handelten Deutſchen den Stock, mit dem dieſer. fih wehren 
wollte, feſtgehalten und zu entreißen verſucht hatte — brachten die 
„D. N. N.“ ſofort eine Berichtigung, in der ſie den vorge⸗ 
kommenen Irrthum bedauerten. Peter Lepek ſtrengte darauf 
gegen unſeren Chefredacteur die Klage wegen Beleidigung 
durch die Preſſe an, und das Danziger Schöffengericht ſprach, 
U dejem Urtheil 
glaubte ſich jedoch der Kläger nicht beruhigen zu können, 
weniger wohl aus Zorn über die ihm vor fait 10 Monaten 
angethane vermeintliche Beleidigung, als aus Gründen, że 
ev 
geſtrigen Verhandlung vor dem Berufungsgericht, deffen 
Entſcheidung Lepek angerufen hatte, zur Evidenz kennzeichnete. 

Die Strafkammer hatte auf eine neue Beweisaufnahme 
verzichtet, indem ſie ſich mir den thatſüchlichen Feſtſtellungen 
Der Beklagte 
hatte SAI, A den er uffeldt Pi 
5 q Schwetz a eigen zu laden, der feiner Zeit den Lepe 
Sofort machte ſich Miß Fernald an die Arbeit, aber verhaftet Bunte biejer Antrag war jedoch abgskehnt worden. 
erft nach mehreren Stunden war fie mit dem Reſultat] In der geſtrigen Verhandlung führte nun — nach Verleſung 
des vor dem Schöffengerichte feſtgeſtellten Thatbeſtandes und 
nachdem der Vorſchlag des Gerichtshofes, die Parteien ſollten 
der Forderung des Vertreters 
des Klägers, Herrn RU, Bielewicz, der Beklagte 
geſcheltert 


Auffaſſung, 
Sollte nun aber das Gericht ſich meiner Auffaſſung in 
Bezug auf den guten Glauben des Beklagten nicht anſchließen 
1 1 Ut und meinen, daß der Angeklagte im guten Glauben ges 
den Verluſt aufzukommen. Den ganzen Tag weidete ſich handelt habe, weil der Gewährsmann der „D. N. N.“ eine 
hochgeſtellte Perſönlichkeit in Schwetz fei, die dem Blatte bis 
pein feines unglücklichen Beamten und den beſtürzten dahin ſtets zuverläſſige Nachrichten habe zugehen Lafen, fo 
würde ich den Beweis der Wahrheit darfür antreten, daß 
dieſer hochgeſtellte Gewährsmann ein völlig unzuverlüſſiger 
Correſpondent geweſen iſt. Der Correſpondent der „D. N. N.“ 
tt nämlich der Königliche Landrath des Kreiſes Schwetz, 
Herr Geh. Regierungsrath Gerlich. Er hat nicht nur 
für diefen Artikel den „D. N. N.“ die Unterlagen geliefert, 
ſendern er hat in dem Blatt noch drei weitere Artikel Über 


Wir erhielten die Nachricht über Lepek in den eriten Lagen 
ges April, der Fall Grütter hatte ſich am 31. März erelguet, 
ie gerichtlichen Verhandlungen, auf Grund deren Herr 
N. Blelewiez die Unzuverläſſigkeit des Herrn Landrath 
Gerlich darthun will, haben aber erſt in den letzten 
Monaten ſtattgefunden. Damit füllt die Auſicht, daß wir 
set Aufnahme der Notiz nicht die gebührende Voxſicht 
geübt hätten, auch für den Fall in ſich zuſammen, daß Herr 
Landrath Dr. Gerlich unſer Gewührsmann geweſen wäre. 
Revaction der „D. N. N.“) Herr Rechtsauwalt Bielewiez 
ſchloß feine Ausführungen mit dem Antrage, den Beklagten 
unter Verſagung des Schutzes des 8 108 aus 8 186 
$t:6.-5. wegen öſſentlicher Beleidigung, begangen durch Die 
Preſſe, zu verurtheilen. 

Der Vertreter des Beklagten, 

„Es war mir ſehr intereſſaut, aus. 
Herrn Gegners zu erſehen, daß ſich die Klage des Lepek 
nicht ſowohl auf die Verurtheilung des Bes 
klagten Fuchs, als darauf richtet, den Gemührs⸗ 
mann des Beklagten zu ermisteln Der Ev 
klärung des Herrn R.⸗A. Bielewiez, er fet zu einem Were 
gleich bereit, wenn Herr Fuchs ſetnen Gewährs⸗ 
mann nenne, lag dieſelbe Abſicht zu Grunde. Ich kann 
mir nit denken, daß der Klüger Herr Peter Lepek jo 
zartflihlend tit, daß er jetzt noch, 10 Monate nachdem er 
aͤngebllch beletdigt if, Sühne filtr die erititene Rırünfung 
verlangte, zumal, da Herr Qiptë an den in Riede ſtehenden 
Schlägerei durchaus nicht fo unbetheillgt tfe, wie Herr N.. 
Błeewiez behauutet. Herr Supel hat dem angegriſſenen 
Deutichen den Stock entrungen und ihn dadureh wehrlos 
gemacht. Ich hatte hierüber den Bewels der Wahrheit nys 
getreten, um die Tendenz der Anklage zu veleuchten. 

In der Sache ſelbſt muß das Gericht nach meiner gifa 
ſaſſung zu einer Freiſprechung kommen. Gegenstand der 
Anklage find utcht die vier Punkte, die Herr HM. Btelewiez 
auführte, ſondern nur die beiden Behauptungen des Artikels, 
daß Lepel einem Deulſchen den Schübel eingeſchlagen habe 
und daß er deshalb verhaftet fet. Daß Cepet pergaftet war, 
ſteht feſt, es bleibt alſo nur die erſte Behauptung Gegenſtand 
der Verhandlung. Der Vorderrichter kant zu einer Frei⸗ 
ſprechung des Beklagten aus doppeltem Grunde, nämlich: 
Der Beklagte iſt angeklagt auf Grund des Preßgeſetzes als 
fingirrer Thäter, er hat den Artikel nicht ſelbſt in die 
Zeitung gerückt, hat aber die betreffende Nummer gezeichnet 
und iſt deshalb als Thäter im Sinne des Geſetzes 
zu betruchten. Der Vorderrtchter kommt zur Freiſprechung 
aus dem Grunde, daß der Beklagte in gutem Glauben ge⸗ 
handelt habe. Der Beklagte hat nicht bas 8 emußtſein gehabt, 
daß er ſich einer ſtrafbaren Hauolung durch die Veröffent⸗ 
lichung des Arttkels ſchuldig mache. Er hat von dem 
Redgetenr Mylo einen Bericht erhalten, den dieſer auf 
Grund eines Telegramms des betr. Schwetzer Correſpondenten 
verfaßt harte, er mußte auf Grund der Verſicherung 
des Nedacteurs Mylo, daß der betreffende Correſpondent 
ſich bis dahin ſtets als zuverläſſig erwieſen babe, 
annehmen, daß die Mittheilung zutreffend fei; alfo hat er 
unbedingt im guten Glauben gehandelt. Was nun dieſen 
Correſpondenten betrifft, jo iſt mein Herr Gegner auf einen 
falſchen Fährte, wenn er meint, daß der 2 Landrath 
Gerlich in Schmetz der Gewahrsmann der „D. N. N.“ für 
die tnettminiete Mittheilung Mt; ich bitte eventuell den hier 
erſchienenen Nedacteur Mylo als BR das 
rüber zu vernehmen; er wird die Grage, ob der 
Landrath Gerlich der Gewährsmann jej, pure verneinen. 

Es hat dem Beklagten aber nicht nur das Bewußtſein, 
ſondern auch die Abſicht der Beleidigung geſehltz er hat 
den Kläger Lepek in ſeinem Leben bisher nicht geſehen 
und nicht gekannt. Es kam ihm lediglich darauf 
an, für feine Auſicht, daß eine Verhetzung der polniſchen Be⸗ 
völkerung gegen die Deutſchen vorliege, einen Beleg Heis 
zubringen, als er die Mittheilung aufnahm. Sollte das 
Gericht aber mit dem Herrn Vertreter des Klägers der 
Meinung ſein, daß der Angeklagte das Bewußtſein der Be⸗ 
leidtgung gehabt habe, ſo ſteht dem Beklagten doch der Schutz 
des $ 108 Str.⸗G. B. zur Seite. Ich beanſpruche nicht, daß 
der Redacteur anders behandelt wird, mie ein gewöhnlicher 
Menſch; dem ſtehen ja auch Urthe le des Reichs⸗ 
gerichts entgegen. Aber ob der Angeklagte als 
Redacteur berechtigte Intereſſen vertrat oder nicht, ſo 
hat er fte doch als Menſch vertreten. Es tt durch 
Entſcheidungen des höchſten Gerichtshofes feſtgeſtellt, 
daß der $ 193 nicht bloß die Wahrung rechtlicher, 
ſondern auch ſittlicher, ethiſcher Intereſſen betriſft, und daß 
nicht nur eigene, jondern auch eigene und fremde Intereſſon 
unter den Schutz dieſes Paragraphen. fallen. So ift z. B. 
erkannt, daß Ortselngeſſene die Maßregeln der Ortspolizei 
tadeln öder die Anſtellung einer amtlichen Perſon in ihrem 
Bezirk kritiſtren dürfen. Ebenſo muß hier der 9 198 Platz 
greifen. Ich will nicht des längeren darauf eingehen, die 
Verhältniſſe in Weſtpreußen zu erörtern, es iſt aber That⸗ 
jade, daß eine derartige Verhetzung der polniſchen Bevölkerung 
gegen die Deutſchen Platz gegriffen hat, daß fte eine Gefahr 
für die Provinz und den Staat bedeutet. Der Beklagte ift 
nun nicht nur ein glühender deutſcher Patriot, ſondern 
auch ein Bewohner von Weſtpreußen, und jeder Bewohner von 
Weſtpreußen hat das Recht, warnend auf eine Gefahr hinzu⸗ 
weiſen, die immer größer wird. Der Angeklagte hat die Größe 
diefer Geſahr gezeigt, und die Mittel zu ihrer Bekümpfung 
beſprochen, er hat geſagt, uns Deutſchen liegen die harten 
Maßregeln Rußlands ebenſo fern wie die Cönnfvenz Oeſter⸗ 
reichs, er empfiehlt allmähliche Germaniſtrung auf der Grund: 
lage einer gerechten, niemals ſchwankenden 
Verwaltung. Als Beleg dafür, in wie Him Grade 


Herr R.⸗A. Syring: 
bem Plaidoyer meines 


Nr. 12. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Januar. 8 
A c 7 K 10. AL 


Choral „Was Gott thut, das ift wohlgethan“ einjegte. | große 612 Gr. und 618 Gr. Mk. 98, weiß 662 Gr. Mk. 105, beſſer zu ſchützen und Diejenigen zu beftinjen, welche 


der] Haß der polniſchen Bevölkerung gegen uns Deutſche 5 
Der Geiſtliche hatte zum Text feiner Trauerrede die 665 Gr. u. 668 Gr. Mk. 106 per Tonne. Andere von der Wiederaufnahme der Arbeit gewaltſam 


geſtiegen ſei, hat er dieſen Fall angeführt. Wenn man dem 


Angeklagten das Recht zugeſtehen will, über Zuſtände der i 2 A 4 A Hafer inländiſcher Mk. 138, Mk. 184, Mk. 137 per Tonne : 

Provinz zu ea (BR muß er auch befugt ſein, Belege 17 T kdl irak „39. 91 * O a ER 1115 bezahlt. abhielten. 

dafür zu bringen. Man würde aljo in der Anführung der ich mi tröſten, ich hoffe auf Go e Wicken inländiſche Kurmurr Mk. 110 per To. gehandelt. —) — 

von dem Beklagten in dem Artikel gemeldeten Thatſache In zu Herzen gehender Weiſe ſchilderte er die Liebe Kleeſaaten weiß Mk. 38, Mk. 42, roth Mk. 28, Mk. 32, Zola's Anklage. 

nichts Belaſtendes finden können, wenn ſie richtig war; und Freundſchaft, die Verehrung und Hochachtung, deren Mk. 33, Mk. 36, Wundklee 25 per 50 Ko. bezahlt. A T. B.) D Petit Temps” 
durfte er aber die Thatſache anführen, wenn fie richtig war, ſich der Verſtorbene ſein ganzes Leben lang zu erfreuen Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 57, Paris, 15. Jan. (W. T.⸗B.) Dem , p 
ſo iſt er auch mer. Daß er die Tata r een hatte, gedachte ſeines Wohlthätigkeitsſinnes, den er auch bezahlt, nicht contingentirter loco Dit, 37,50 bzeahlt. a zufolge wird der Juſtizminiſter Millard dte Staats- 
NR e dor, DA: Felihum 18 in feinem Teſtament auf's Neue in hochherziger Weiſe Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer anwaltſchaft beauftragen, infolge einer an ihn von dem 


bewährte, der Schenkungen an die Marienkirche, an den natirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 


RU 
; hrhelt der Meldung entzieht ihm den S FIAI A Š Prupift f ER Auf käufer perai ża saian Pi ż ilitäriſchen Bes 
Bezug auf die Wahrheit zieht ihm den Schutz die Stadt, feiner Liebe zur Kunſt und zu allen edlen Proviſton uſaucemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. | Kriegsminiſter Billot im Namen der militäriſch 


des $ 193 nicht. AE 3 ; ; 

e 5 err noch in Betracht zu ziehen die Form und Beſtrebungen, des großen Geſchäftszauſes, dem ohzucker⸗Bericht. hörden gerichteten Klage das gerichtliche Verfahren 
die Uimftände, Die re dene gehalten 8 vorgeſtanden m 12 er zur a 2 1 ERZE von Paul Schroeder gegen Zola zu eröffnen. s 
ift, iſt tadellos, und die MEN i zuckt den geringſten Er erinnerte an den kaum vor Jahresfriſt erfo gten Danzig, 15 í ; ijer Correſpondenten 
Anhalt dafür, daß der Beklagte den Kläger, den er nicht[ Tod des Bruders, und betonte, daß "teh a 2 een i, ae ee fp 


Rohzucker. Tendenz matt. Baſis 880 Wit. 8,90 Geld. „Berliner Localanz.“ erklärte Zola in einer Unterredung 


` Baris 75° i i i P . P 
a anta e JĄ. GRANIE San Aue Folgendes: Er habe noch keine officielle Kenntniß, ob ſein 

Winnbehurg. Mittags. Tendenz ſchwächer. Höchſte Notiz Proceß vor das Zuchtpolizeigericht oder vor die Aſſiſen 
Bafi 88 Mk. 10,25. Termine: Januar Mk. 9,20, Januar⸗ (Geſchworenen) käme. Im erſteren Falle würde ihm der 


Weite en a 35 2 E DAT iar m RTR wa in ER» Wahrheitsbeweis unmöglich gemacht fein. Er werde dies aber 
Decem 2 „9, 2 ema ner eli 2 . 23.—. PAP s ; ; X 

Hamburg. Tendenz ſchwächer. Termine: Januar Mk. durch eine neue, event. noch ſchärfere Artikelſerie verhindern. 
9,20, Jannar⸗März Mk. 9,27½, Mai Mk. 9,47½, Auguft Zola hegt die vollſte Zuverſicht, daß die Reviſion des Dreyfus ⸗ 
Mek. 9,62 ½ Oct.⸗Decbr. 9,47 ½. Prozeſſes ftattfinden werde, vielleicht noch vor Ende dieſes 


Berliner Börſen⸗Depeſche. Monats, infolge bevorſtehender Enthüllungen, die von einem 
14. 15. 


kannte, habe beleidigen wollen. Als Gegenbeweis kann i 
anführen, daß der Angeklagte gleich nach der Schöſfengerichts⸗ 
verhandlung in Schmetz einen Widerruf der irrthümlichen 
Meldung in ſein Blatt aufnahm. Ich bitte darum, dem An⸗ 
geklagten den Schutz des § 198 zuzuzilligen. Ich möchte 
zum Schluß darauf hinweiſen, daß der Beklagte trotz langer 
redactioneller Thätigkeit now nicht bestraft it, und 
deshalb doppelten Worth darauf legt, unbeſtraft zu bleiben. 
Ich beantrage Jreiſprechung. : 

Nach längerer Beratbung erkannte der Gerichtshof 
dahin: Das Berufungenevicht hat ſich dem Vorderrichter in 
fo fern nicht angeſchloſſen, als es dem Beklagten den Schutz 


der Heimgegangene in den Herzen aller Bürger unſerer 
Stadt ein bleibendes Denkmal geſetzt, da er in die 
Reihe derjenigen Männer gehöre, die für ihre Bater- 
ſtadt voll und ganz gewirkt. Schließlich gedachte er 
des Jünglings, der den Namen des Verſtorbenen 
trage, der nun berufen ſei, das Erbe des Verſtorbenen 
anzutreten und im Sinne desſelben weiter zu führen. 
Mit dem Geſange des Soloquartetts „Wenn liebe 
Angen brechen“ ſchloß die würdige Trauer⸗ 
feier im Hauſe. Dann ſetzte ſich der impoſante 


k . g : ; ienf; ; ; rmi g ürden. Der mit den Worten! 
des $ 193 verſagte, er wurde deshalb zu einer Leichenconduet nach dem Neuen Marienkirchhofe zu in 15. bekannten Erminiſter ausgehen w i 
35 Aar eventuell AED Haft verurtheilt. Strafe von . In <A Zuge bemerkten wir außer ben 4% Reichsanl. 103.40 103.40 | 1880er Ruſſen 103.30 [103.30 | „Dieje Kanaille von D.“ beginnende Brief, der im Dreyfus ⸗ 
Ge en en N. eiche g K MEJ moja, Chej-Nebactenr | vielen perſönlichen Freunden und Bekannten Magiſtrat | 3 „ 9 235 ap 4% Nuſſeinn. 94. er 94/70 [Proceß eine jo wichtige Rolle fpielte, fet eine grobe Fälſchung. 
Revifion eingelegt werden. und Stadtverordnete, an der Spitze unſere beiden Bürger⸗ 49% Pr. oni ne 163 40 5% Mexikaner 98.80 O Dies hätte Scheurer vor dem Kriegsgericht nachweiſen 
5 0 75 5 3 30 . 8. LĄ 


— meifter, ferner Vertreter der Staatsbehörden, die Mit 30% 103.40 103.40 Oftor Gitb6.4.| 95.25 | 9570 
glieder der Loge Eugenia, der Reſſource Concordia, des 30, Prag? 97.90 | 87.80 | Sranzofen ult. 147.40 |146.60 
Männergejangvereing Liedertafel ꝛc. 20. Hinter dem 3½0% Wp. „ 100.30 10.40 Marienb.⸗ 
Sarge, der von Angehörigen des Geſchäftes flankirt war, 3½% „ nent „ 10.20 100.40 [tlw. St. Act. 85,80 | 86,40 
welche koſtbare Palmenwedel trugen, ſchritten die 3% Weſtp. „„ 98.— | 98.20 Marienburg. mA 
Arbeiter. Eine lange Reihe von Trauerwagen ſchloß Wieder 00 E łeb ZNP Ar 121.25 121.25 
den ftattlichen Zug. Auf bem Friedhofe wurde der⸗ Her Hand. Ges. 80 174.73 eln St. A. 102.— 17 
ſelbe von der Capelle der Leibhuſaren, die jo lange Dari Hank 150 25 159.20 Danziger f 
Jahre im Rathskeller gejpielt, mit einem Trauer- Da. Privatb. 140.— 140. — | Oelm.St.⸗Pr. 107 40 107.25 
marſche empfangen. Außerdem hatte jid der Danziger] Deutiche Bank 210.— 1204.50 Saurahütte 185.80 185.— 
Männer⸗Geſangverein mit der alten Danziger Lieder- Disc.⸗Com. 202.— |201.60 f Warz. Papierf. 188,50 188.50 
tafel, denen der Verſtorbene lange Jahre angehört, 


Dresd. Bank 162.10 16 40 |] Oeſterr. Noten 163.80 169. 95 
vereinigt und ſandten ihrem treuen Mitgliede die] Oeſt. e 224.10 Ruſſ. Noten 216.66 276.65 


können, aber der Präſident hätte ihm zugerufen: „Wir 
reviiren hier nicht den Proceß Dreyfus.“ Zola kündigte 
eine, die Geſammt⸗Affäre genau ſchildernde Broſchüre nach 
Ablauf feines Prozeſſes an. 

Paris, 15. Jan. (W. TB.) In einem Brief an die 
Studenten⸗Vereinigung, welche ihm ihr Bedauern über das 
offene Schreiben an den Prüſidenten Faure aus geſprochen 
hatte, proteſtirt Zola gegen den Vorwurf, die Armee an⸗ 
gegriffen zu haben. Er habe nur die Machenſchaften ge⸗ 
wiſſer Generale beleuchten wollen, die die Armee compro⸗ 
mittirten. Einzelne Blätter ſprechen die Befürchtung aus, 


Tarnles. 
e Mltterung für Sonning, 16 mi 
f 1 . or. % 

frag, ie motu. Su 88, Sen. 25. F. . 100 
„is sà s 22 

„ Witterung für Montag 17. Jau i 
geitex, molia FM. 84, Su. 4,17. A tjetra 
kap ud item Ko <u Atinijter des Innern hat auf Grund 
der An une z uNg vom 21. Yuni 1886, betreffend 
SC bogen an Eur ebm miſſion für Weſtpreuß en 
Atniſterlalzirectors Base ie den Ruheſtand getretenen 
Miniſterium des Innern, an Unterſtagtsſeeretär im 


Wirklichen Geheimen Rath 94.00 | 94.60 London kurz —.— 20.375 


Braunbehrens zu ſeinem © I Abſchiedsweif r 2 R 50% Itl. Rent. : daß die Studenten⸗Demonſtrationen angeſichts der erregten 
fi ommiſſar ieſer letzten Abſchiedsweiſen nach. Nach einem längeren 5 ; 320 | „„ PR ; 
Commiſſion beſtimmt. Marius bei dieſer en ſchloß ſich die Gruft über den tubijrhen Ueber: o sys Koy 103.10 |108.20 1 ar? 28805 8 Stimmung zu ernſten Ruheſtörungen Anlaß geben könnten. 

Sonntagspl reſten des Verblichenen, der nun an ber Seite feiner) Woldrente. 93.10 | 98.10 8 lang| —.— 1218,80 m Paris, 15. Jan. Der Siècle” erklärt, der ungeheure 
y A Ra ut pezet. Sonnenſchein und Lenzes⸗ Eltern Ruhe gefunden. Friede ſeiner Aſche! 4% Ung. „ 103.20 103.20 | Privatdiscont.| 3%, 2, Rechtsbruch falle ausſchlteßlich dem damaligen Kertegsminiſter 
l en Ga 


* Von Der reformirten Gemeinde. Bekanntlich 
hatte ein Theil der hieſigen reformirten Gemeinde 
gegen die Wahl des zweiten Pfarrers Naudé, die 
von dem Conſiſtorium beſtätigt war, bei dem Evan⸗ 
geliſchen Ober⸗Kirchenrxath Proteſt erhoben. Der Ober- 
Kirchenrath wies die Angelegenheit nochmals an das 
Conſiſtorium zurück und dieſes beſtätigte zum zweiten 
Male die Wahl. Nach einer Mittheilung des 
königlichen Conſiſtoriums iſt jetzt Herr Superinten⸗ 
dent Hundertmark in Inſterburg beauftragt, die 
Einführung des Herrn Pfarrer Nauds in ſein neues 
Amt vornehmen zu wollen. Herr Pfarrer Rande 
war bisher in Freyſtadt (Weſtpr.) thätig. 

* Here Max Reimann, Mitglied des Schiller⸗ 

Theaters in Berlin, ein Danziger Kind und ein 
junger talentvoller Künſtler, iſt vom 1. September ab 
auf 3 Fahre unter ſehr günſtigen Bedingungen an das 
Hamburger Thalia⸗Theater engagirt worden. 
! Richtigſtellung. In unſerem geſtrigen Bericht 
über den Damen⸗Stenographen⸗Verein 
hat ſich ein Druckfehler eingeſchlichen. Der Verein 
zählt nicht 6, ſondern 64 Mitglieder. 


ſſen — Grad', als ob der 


Tendenz. Die Börſe war bei Eröffnnung uneinheitlich. 
evier verlaſſen — Und der 


Stürtere Realiſterungen angeblich in größeren Poiten für 
rheiniſche Rechnung in Montan drückten empfindlich 
auf Hütten⸗ und Kohlen ⸗Artien. Es hieß daß durch 
die milde Witterung ein ſtarter Ausfall im 
Abſatz für Hausbrandkohlen ſich bemerkbar machte und 
ſerner, daß in der Cocesproduction eine Beſchränkung 
befurchtet werde. Banken relativ gut gehalten. Schweizer⸗ 
bahnen feſt, Amerikaner gedrückt. Fonds ſtill. Später 
Localmarkt weiter nachgebend. Schluß ſchwach. 


General Mercier zur Laſt. Die Officiere des erſten 
Kriegsgerichts hätten nur aus Unwiſſenheit geſündigt, der 
einzige Betrüger fet General Mercier. Das gebildete Frank⸗ 
reich verlange von dem Juſtizminiſter, daß er dieſe begangene 
Ungeſetzlichkeit unverzüglich dem Caſſationshof anzeige. 


Der Streik in England. 

London, 15. Jan. (W. T.⸗B.) Die Maſchinen⸗ 
bauer haben geſtern Abend ein Manifeſt erlaſſen, in 
welchem fie ihre Bereitwilligkeit erklären, die Stunden⸗ 
frage einem Schiedsgerichte zu unterbreiten, dagegen 
aber das Recht in Anſpruch nehmen, bei der Regelung 
von Differenzen, welche Lohn und Ueberſtunden be⸗ 
treffen, direct vertreten zu fein. 

Glasgow, 15. Jan. (W. T.⸗B.) Die große Fair⸗ 
field Shipbuilding Compagnie hat heute ein erſtes 
Viertel ihrer Leute ausgeſperrt. Die Bemühungen 
der Unioniſten, die Geſellſchaft davon abzuhalten, daß 
ſie weitere Ausſperrungsmaßregeln trifft, ſcheinen 


Winter ſchon — Das R 


r — Und das Mitte Januar — 
ee wohin a du denn 
BR — In den Gärten grüßen uns — 
Froh A tej Staare — Wenn das kun meiter 
geht dów S Spargel ſchießen — Und wir können 
aus rn Frühſalat genießen. — Weichſel geht 
nicht und DR Eis — Macht uns nicht Beſchwerden, — 
Pelz ŻE bald zu heiß — Es will Frühling 
wer im per weues Jahr, zwei Wochen liegſt — Du 
erft im Meuiere — Und dich jo bei uns vergnügſt — 
Na, ich gratulire. — Danken thun's die Armen dir, — 
Danken auch die Andern — daß da in den Ofen nicht — 
So viel Torf darf wandern — Daß für Kohlen nicht 
und Holz — All' das Geld verſchwindet — Und trotzdem, 
N mant nach Haus — Warm fein Stübchen findet — 
Lächle Sonne weiter jo — Warm auf Danzig nieder 


Berlin, 15. Jan. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 39.50. 
Die Geſchäftsunluſt iſt hier durch die auswärtigen Berichte 
nicht befeitigt, ſondern eher noch verſtärkt worden. Man 
hat daher Mühe gehabt, die Preiſe für Weizen gegen einen 
Rückſchritt zu ſchützen. Roggen konnte ſich hingegen 
gleichfals im Werthe behaupten. Hafer iſt matt. 
Rüböl blieb unbelebt. Ganz ſchwaches Augebot ließ den 
Preis für 70er Spiritus loco ohne Faß auf 39,50 Mk. fteigen, 
50er tft nicht gehandelt worden. Das Lieferungsgefchäft ift 
ſehr ſtill, aber die Preiſe waren höher. { 

3 


Berliner Viehmarkt. 


— Glau + Bi RE B, ae PEE SA DERI ÓW TE RETTEN erlin, 15. Januar. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher A: 
dir ede wb, 515 ee SAO p Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 15. Jau. ment tt ber a WLOTY ftanden: 4548 Odien, darauf hinzudeuten, daß fie fiğ ihrer finanziellen 
: genug he a — Arbei Orig.⸗Te x 3. D ichten. 194 Kälber, 9904 Schafe, 82 weine. Bezahlt wurden Schwäche bewußt ; 
mię Brod Aan 1 bringſt, du weißt es ja — nene = tr 100 Pfund oder 5 Goci Schlachtgewicht in Mark Bt find 
‘ m und Segen. — ill der Winter bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Ą 
wirklich nicht — Mehr 1 Danzi R ter 7 Stationen. : ür Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige, ausgemäſtete, Die Lage auf Cuba. 
ſich nicht fürderhin — M e 8 bemiif höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 J. alt 60--6ł; b. zunge Madrid, 15. Jau. (W. T. B.) Einer amtlichen Depeſche 
Wenn's v FR ehr um uns hen, DY i fletichige, nicht ausgemäſtere und ältere miógemijtete 54 507 aus 5 R ać u 
vom Herbſt zum Lenz gleich gebt —  G'wir Chriſtianfund 5 e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere Dab anna zu Folge wurde geſtern Mittag eine 
auch zu ertragen — Ach, gar manches Stoßgebet — Kopenhagen 5 51—58; d. gering genährte jeden Alters 47—55 Bullen: neuerliche Kundgebung vor der Stednetion des „Diario de la 
Würd’ der Vater jagen — Brauchte nicht für Petersburg p a. vollfletſchige, höchſten Schlachtwerths 55-58; b. mäßig] Marina“ veranſtaltet. Die Ruhe fei jedoch wlederhergeſtellt 
Torf und Holz — Sein Geld hinzugeben — [Moskau i — = = genährte jüngere und gut genährte ältere 50—54; e. gering worden. — Wie eine Privatdepeſche aus ğ > 
Könnte froh und  fónnie ſtolz — Auch fir Cherburg 776 SS 2 bedeckt 5 gendturte 4348. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, empfing derne ig p avanna meldet, 
ſich mal leben — Würde ſich ein Schöppchen | Sylt 176 WSW 1 bedeckt 8 susgemähete Färſen höchſten Schlachtwerths — ; b. vol 8 tär⸗Gouverneur Arolas die Officiere, 
mehr — Abend's mal bezähmen — Sorgte ſich nicht | Hamburg 178 | MW 1. Nebel 2 heifcatge, 957 5 755 zu aa my ork A ih empfahl ihnen Ruhe an und erthellte einer Abordnung von 
allzuſehr — Woher fol ichs nehmen? — Nun, jo | Stotnemiinbe wa len man A Fa e Jüngere fide und Zaren 48.50 | Officieren die Ermüchttgung, von einem Batte, welches bie 
SR wir noch 185 M A rata wte er me ke be 3 d. mäßig genährte Kühe und Färſen 45—47; e. gering SW: 17 60 hatte, Genugthuung zu verlangen. 
Sinkt bedenklich heute ſchon — Und wird ſinken fpäter n > nO Nel 5 endhrte Kühe und Färſen 41—44, adrid, 15. Jan. (W. TB.) Eine Depeſche 5 
Auch das dicke Ende wird — Nach noch spater N . il [alter a feinfte Mags (Gottniitdmaf und beſte General Blanco an ben en nag . bie 
— > BES Sangiti --74; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber ; 9 Bejagt, daß Bie 
tominen — Darum fol der Jubel uns — Much u | ingen m9 OB grebet  |—t | SEE geringe Gaunfälber 50, dł altere eny, dhe mieberhergeſielt Ht. Daß in olge ber Gretonife ia 
rüh ni ý Berlin 778 | 3 2 bedeckt pa) rich Treffer i h f f 
In den Jubel nuch ſich heut — Auch die Todten⸗ Wien 779 D nn wolkenlos 1 Ae eee Maflammer und jüngere Maſthan nów! 55 5 aka, er eee 
Mage — Gaben wir doch heut Geleit — An bem Breslau TO NW _ 2 | molteutoż 6-36; b. tiere Wtaftbammef 4751; e maßig gendhrtt rio hervorgerufen fet, wird in ub rede gefteilt. 
Januartage — Einem Mann, der unſrer Stadt Mizan | D 1 bedeckt | 12 Hammel und Schafe (Merzſchafe) 40—45; d. Holſteiner 2 
— Allzeit treu ergeben — Der RR WE Trieſt sh sie A = ee 7 Niederungsſchafe e 8 R i Berlin, 15. Jan. (W. TB.) Laut telegraphiſcher 
Gs i ze er ; y e erung. : a Hei ren Naj h 
= Peat een == i Das Sochdruckgebiet, deſſen Rern Beate über Ungarn .umeine: m PUSE der feineren Raten und Meldung an das Obereommando der Marine haben 


deren Kreuzungen im Alter bis au 1½ Jahren 68—59; 
b. Käler — e. fleiſchige 56—57; 
58—55; e. Sauen 48—57, 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Das Rindergeſchüft wichckelte fid langſam 
ab; es bleibt Ueberſtand. 
128 5 See ſich langſam. it 
ei den Schafen war der Geſchäftsgan le 
en gut, wie Bleibt umuertanft j Aa Eupen, 
weine verlief langſam, verflaute zum Schluß der 
art, daß kaum ausverkauft wurde. i Wader 


— 1 
Standesamt vom 15. Jannar 1898. 


Geburten: gut der u, O. bector Pant Anders, T. 
- — Tiſchlergeſelle Rudol 
Pickel, S. — Arbeiter Johann Gr eſens, S. — Kutscher 

Johann Wrons ki, S. — Unehelich: 2 S. 

Aufgebote: Schneidergeſelle Stanislaus Liezmanski, 
hier und Theoſtle Wielgoßewski zu Kornatowo. — 
Kanonier Franz Johann Domke, hier und Autonie Marks 
zu Pr. Stargard. — Lehrer es Paul Strobuſch 

ehrmann zu Arns- 
walde. — Ziegler Konrad Holſtein, hier Ane Auguſte 
Schielke zu Gr. Janth. — Agent Ferdinand Eduard 
Senbold und  Gbriftine Hermine Jan 7 
Schloſſer August Karl Will Hier und Maria Bo gdahn 
8 Fug E Heiligenbrunn. — Arbeiter Albert Joſef Schlicht 

ier und Catharina Adrian geb. Krzikowskl zu Zoppot. 

i eirathen: Maſchinenbauer Eduard M581 und 
8 at i — er e Hinrich P o ft und 
Seth ger orarbeiter Fritz Meißner und Ida 

odesfülte: Arbeiter Heinrich Matthi 
T. des Tiſchlergeſellen Gustav do Sda = N A. 
En wik: Dierks, 63 J. — Rentiere Valeska 
ur ka | = Frau Ottilte Roſalte Kabars geb. 
Sch Fe, en T. des Königl. Schutzmanns Guſtav 


N - S. des Ar '8 Jof 
3.3. 10 T. — Unehelich: 2 ź* Arbeiters Joſef Babłdt, 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Ein Aetenſtück des „Vorwärts“. 

J. Berlin, 15. Jan. Der „Vorwärts“ veröffentlicht 
ein geheimes, ſocialpolitiſches Actenſtück, welches 
Graf Poſadowsky in Vertretung des Reichs⸗ 
kanzlers an ein nicht genanntes preußiſches Miniſtertum 
im December v. Js, gerichtet hat. Darin wird um 
Erhebungen in Sachen des Mißbrauchs des 
Coalitionsrechts der Arbeiter erſucht und um 
Material gebeten, welches etwa als Baſis einer neuen 
Regierungsvorlage gegen dieſen Mißbrauch hätte 
dienen können. Insbeſondere wird angefragt, ob das 
Bedürfniß beſtehe, bei Ausſtänden arbeitswillige 
Perſonen gegen den Terrorismus der Ausſtändiſchen 


llegt, har ſich nordweſtwärts nach den britiſchen 
Inſelu ausgebreitet. Eine Depreſſion von müßiger 
Tiefe liegt über Lappland, fo daß im Mord- und 
Oſtſee-Geblet Winde aus weſtlichen Richtungen 
vorherrſchend find, In Deutſchland iſt das Wetter era 
trine und neblig, ohue meßbare Niederſchläge; in den nörd⸗ 
lichen Gebietsthellen liegt die Morgentemperatur über, in 
den ſüdlichen, wo leichter Froſt hexrrſcht, unter dem Mittet⸗ 
werthe. Abkühlung für das nördliche Deutſchland demnächſt 
wahrſcheinlich. 

r 


S. M. S. „Deutſchland“ und „Gefion“ heute Morgen 
8 Uhr die Inſel Perim mit guter Fahrt paſſirt. 

Boje, 15. Jan. Der „Oziennik Poznanski“ ſchreibt: 
„Gegen den Miniſter der öffentlichen Arbeiten habe 
die hakattſtiſche Preſſe eine Hetzſagd in Scene geſetzt, 
in der der bevorſtehende Rücktritt Thielens ange⸗ 
kündigt und als ſein Nachfolger der Danziger Eiſen⸗ 
bahn⸗Directions⸗Präftdent bezeichnet werde. Herr 
Thoms werde gleichzeitig als genauer Kenner der 
öſtlichen Provinzen geprieſen. Die hakatiſtiſche Uner⸗ 
ſättlichkeit möchte augenscheinlich auch das völlig 
unpolitiſche Gebiet der Eiſenbahnen für ihre Zwecke 
zugänglich machen.“ „Hierzu ſchreiben die „Berl. 
N. Nachrichten“: 

Das Orga : 
Mühe. rn en bar ky: al Sören 
des Deutſchthums in den Oſtmarken“ nicht den geringſten 
Wunſch, einen fo ausgezeichnet national geſinnten Mann 
wie Herrn Thielen aus ſeinem Amte ſcheiden zu ſehen. Ge 
würde dieſen Rücktritt ſehr bedauern, zumal er Herden 


Thielen für eine der erſten Antoritäten auf dem Gebiete 
des Eiſenbahnweſens gii t 


Wien, 15. Jan. (W. T.⸗B.) Wie das „Fremden⸗ 
blatt erfährt, dürfte die Conferenz des Miniſter⸗ 
präſtdenten Freiherrn v. Gautſch mit den Vertrauens⸗ 
männern aus Mähren nicht vor Ende Januar ſtatt⸗ 
finden. 

Suakin, 15. Jan. (W. TB) Eine Abtheilung 
Miliz der Hademdon - Araber ijt geſtern von hier 
abgegangen, um verſchledene Punkte zwiſchen hier und 
Adarama zu beſetzen. 

Kairo, 15. Jan. (W. T.⸗B.) Die Cameron⸗Hoch⸗ 
länder ſind geſtern von hier nilaufwärts abgegangen. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſt ay Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Nene Mahriaten ga ga r, Danziger 

e en uchs & Cie. 
in Danzig. Cie. Sümmtlich 


— — 
„Zur Oftbahn“ in Opra, 


Sonntag, den 


6. Jauuar 1898: Concert ane 


9 : 
Anfang 4 Uhr. Entree 16,9. Franz Mathesius 


Cafe Behrs, Ole: Thor 7. 


G, Sonntag: Großes Concert, 
ntree 20 J. Kinder 10 . Anfang 5 Uhr. (5487 


Hot er geübt — Stets mit vollen Freuden — Wohl⸗ „ 
thun ſtand auf dem Panier — Kunſt ward hoch 
gehalten — Und des Rathes Keller hier — Galt ſein 
Thun und Walten — Und ſein Name und ſein Wein 
— Ward geprieſen gerne — Und mauch gutes 
Tröpfchen fein — Ging in weite Ferne. — Ja bekannt, 
das war ſein Haus — Feſt hat er's gegründet — 
Nun trug man ihn ſtill hinaus — Und den Kranz ihm 
A zy i feine een ik Wahr eee 
ohl an fie gedacht er hat — Und ihr könnt's ermeſſen. A 
* Aaa kuć letzte Wille ſagt, — Dag et treulic) Pravinz. 
dachte — Auch der Armen unfrer aus ża Ihnen t. Zoppot, 14. Januar. Unter dem Vorſitz des 
bern detmngite, — dn fen e nn Herrn Katterfeldt hielt der Turn⸗Verein heute 
ee a 1 en 1 erst der ſoine e eee law ab. — 
folge Dan — ie in Danzig I N gm ( elbing, Taba Bet den hier geſtern und vor⸗ 
Muſika ich ſchau — Wird auf immer 3 8 dan eſtern ffatrgefundenen Gewerbegerichtswahlen 
Gedächtnig fort — In ben ftolgen Hallen I Int haben die Gocialbemotraten glänzend geſiegt. Wie 
Ines Lob und Wort — Bird Dir dann Mię» u auch Wir bereits frier gernorhoden fteliten dtejelben zum 
Sob er ſchallen Wie man eim — That auh erſten Male ihre eigenen Candidaten auf und gaben 
unſerm Sänger — Der die Kehle laß gef Bühne damit der Wahl gewiſſermaßen eine politiſche Färbung. 
Und nen Doppelgänger — Plöşlih au 5 5 ; mem Als Grund hierfür gaben fie die natürliche Feindschaft 
erf Als er „wollt“ ane en m 10 sej gaen Eden andern che nee en ebe aber mit 
E ; ; * TIY ⸗ p’ cher 
Slade a En — Boli Winde wehen — Riding 7 F dbać: PELI 1 eh 5 Ar a 
Daß Erfältung bort komme her — ft brum zu verfiehen |in dem Beſtreben, das politiſche Bewußtſein 
meo länder, das ganze Jahr, — 1 5 Dich da [zu ſtärken und im Hinblick auf die kommende Reihs» 
male ren — Iſt es da fo wunderbar — deb AWI die kagswahl eine Srajtprobe gegenseitiger Fühlung ab 
cal Mören — Böfe Winde beim Gejang 5. OTIB ga zulegen. Zwar hatten fiğ die Hürſch⸗Dunkeriſchen 
keipttäne — Hier bei uns, die kriegen Be 8 gegen die Socialdemokraten mit dem katholiſchen 
Sim Dank WET o Ai DRY At p ania bwin żab, wy auch R * 
en Couliſſen — Holländer h ar Wahlen ſehr rührig zur Stelle, doch vermochten fie 
davon gar nids wife A Geiſtergleich 155 maus 4 aż Gegnern den großen Sieg nicht zu hindern. 
A — Hobft die Geiſtertände — Schließlich ging der Im Ganzen übten 1625 Arbeitnehmer ihr Stimmrecht 
Mummenſchanz — Und der Spuk zu Ende. A. Die ocinldemotvatiichen ee musden 
3 s 5 ol 5 kóre 
* Herr Oberbürgermeiſter Delbrück ift geſtern e pi dam. Bom z wz 5 
bend von Berlin aus wieder hier eingetroffen und ; 


A a 31, December 1897 find von hieſigen Fleiſchern 
hat die Führung feiner Amtsgeſchäfte wieder über⸗ geſchlachtet worden: 211 Rinder, 281 Kälber, 
Wee 5 t f den Binnen 913 A ka Siate, ind „(8 Biegen, — pi 

Ibert Jüncke's Begräbniß. Auf de I kaufmänn e erein ing geſtern ſein 
des Hauses Jaradi 21 wehte heute die Trauer: 22 jähriges Stiftungsfeſt im Geſellſchaftshauſe durch 
fagne und in und vor dem Haufe hatte fih um die 


Concert, Theater und Tanz. — 
zehnte Vormittagsſtunde eine impoſante Trauer s ka 


re IT ET ² TZ M TE TY EEE ̃² UM R SCE 7. 
berfammlun funden. Galt es doch, ben heim 4 1 8 
Begangenen Weingroßhendter Albert Junge auf Lehte Handelsnachrichten. 
einem letzten Gange zum Friedhof das Geleit gu Danziger Produeten⸗Börſe. 
geben. In feinem Geburtshauſe war nun auch der Bericht von H. v. Mor ſtern. 15. Januar. 
ſpertorbene aufgebahrt. Koſtbare Kranz⸗ und 2 8 a 3 ky Pa adi: i 
e die i rei ngetro ei eine Qualitäten „A . 1 
Penden, die in überreicher Menge eing , RE e N wurde für inlëndiigen belbunt 
krank 737 Gr. Mk. 172, hellbunt etwas krank 737 Gr. Mk. 
174, bellbunt 732 Gr, Mk. 16, fein welß 761 Gr. Mk. 187, 
roth 729 Gr. Mk. 172, per Tonne. à 
A matter. Bezahlt iſt inlänbiſcher 702 Gr. 
u. 708 Gr. Mk. 130, krank 687 Gr. Mk. 125, 702 Gr. Mk. 128. 
Alles per 714 Gr. per To. 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große 688 Gr. Mk. 142, 
668 Gr. Mk. 141, 644 Gr. Mk. 188, ruſſiſche zum Tranſtt 


deckten den Sar lagen vor demſelben aufgeſchichtet 
G schmückten bar Flur des Trauerhauſes 
$ war 10 Uhr, als der Geiſtliche Herr Archidlatonus 
„ Weinlig die Angehörigen an den Katafalk 
7 leitete, und die Freunde, ſoweit fie das Sterbehaus 
M konnte, folgten. Dann begann Herr Dr. Fuchs 
wo; dem Harmoninm ein weihevolles Präludium, 
drauf das Danziger Soloquartett mit dem ſchönen 


. 
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BERER 


Sriedrid Wi 


ber Capelle des 
D 


(Theaterzettel fiche Seite 1) 
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Wilhelm⸗Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer, 


Elfi 


Sonntag, den 16. Fannar: 


mig neues Derfonal, 
Gr. Nachmittags-Vorstellung. 


Halbe Caſſenpreiſe wie bekannt. 
Caſſenöffnung: 3½ Uhr. Anfang: 4 Uhr. 


Gr. Gala Vorſtellung. 


Edelstein-Quintett, 
Damen-Gej.- u. Tanz.⸗Enſ. 
Sadi Alfarabi, 
der befte Handſtand⸗Equil. 
der Gegenwart. 
Mile. Marguerite, 

Luftpotpourri. 

Fritz Bellini. 
Sänger mit dreſſ. Ratten. 
Mr. Hanley and Miss Marry, 
Kraftproduct. an d. Ring. 


Kinegraphoscope und Colorophoscope. 
Größte Neuheit des Jahrhunderts. 

Lebende Photographien verbund mitRebelbilder⸗Apparat. 

Caſſenöffnung: 6 Uhr. Anfang: 7 Uhr. 

Montag: Grosse Extra-Vorstellung. 


Anabend, den 22. Janar: 2. Clite⸗zgshen⸗ ul. 


Nee 88 


Les Alexandros 


(6 Pers.), 
Elite⸗Parterre⸗Akrobaten. 
Leonce et Holla, 
Doppel- Jongleure. 
Garl Tormahlen, 


Trapez ⸗Künſtler. 
Sascha Ross6, 


RRRRRKRRA 


„Sdjikenjaws. 


Sonntag, den 16. Januar: 


Grosses Concert. 
Direction: Herr ©. Theil, Königl. Muſikdirigent. 
Anfang 6 Uhr. Logen 50 Pf. 


Carl Bodenburg,“ 


Mittwoch, den 19. Januar: 


Geſellſchafts⸗Abend. 


(Populärer Symphonie⸗Abend,) 


| PORE Er . MI 
Apollo: Saal. 


Sonntag, den 16. Fannar er.: 


Grosses Concert 


uß⸗Artillerie⸗Regiments v. Hinderſin. 
itection : Ad. Firchow. 


— • ꝓBX»2 


2NR 


RURBRR 


: 1. Ouverture „Die lujtigen Weiber“. 2. Legende, 


12 Uhr D 


ausgeführt von Mitgli 


Entree frei. 


Ai 


Caſſenpreis 50 J. 
Donnerstag, den 20. Januar: Concert. "QUE 


TEE E E E O E i TTV VON 
4 Sirand-Hotel 
d Sonntag, den 16. Januar: 

Zur Eröffnung meiner renovirten Localitäten 
Familien⸗ Concert 


unter Leitung des Herrn Concertmeiſters Herrmann, 
enn Anfang 4 Uhr. 
Nach dem Concert: 
Familien - Tanzkränzchen. 
Entree a Perſon 30 A. 
Familienbillets zu 4 Perſonen 1 % 
Ausschank won Höcherl-Bräu. "QE 
Reichhaltige Speiſekarte. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Carl Pettan. 

WWWWWWwWWWWwWWWWWWWYWY 


KN iNN 
Sängerheim. 


2 
blnte gr. Panilin-Naskenhall, 


Um 11½ große Blumenpolonaije. 4 
Bengaliſche 
Der Saal iſt durch Pflanzen und Blumenarrangement 
auf das prächtigſte decorirt. 
Entree: Herren 50 4, Damen 25 A. 


Sonntag 


’ +1? aS o 
Familien⸗Frei⸗Coucert. 
4$ Zrifihe eigen gebackene Pfannkuchen à Stück 5 Pf. 

5428) 
aux neenx 
Heute Sonnabend und Sonntag! 


Cries Bockbierfeſt, b 


Großem Militär⸗Concert 
edern des Fußartillerie⸗Reg. v. Hinderſin 
(Pommerſches Nr. 2) 


Brösen. 


Arthur G'elsz. 
SERRRERERTR 


To! m 


U. 
Violin⸗Solo. 3. Gr. Fantaſte „Hugenotten“. 4. Gebet, Kücken. 
5. Die Soliſten, Potpourri. u. |. 
Familienbillets 3 Stück 1 %, 
(Sonntags bis 2 Uhr) in der Muſikalienhandlung des Herrn 
W. Lau, Langgaſſe 71, zu haben. 
Anfang 7 Uh 


[5408 
find täglich 


ESIIIIIIITIDI 


5 
5 


Kenne 


Anfang 7 Uhr. 
M. Melzer. 


Sonnabend 


4 
& 


BER] 


. 
4 Grosses Saal- Concert. 


Anfang 4 Uhr. 


se 


Nene 


St 


pumorijtyrhen Vorträge 
treten des Königsberger Ch 
Billets ſind im Vorverkauf b 
gaſſe 45, Poggenpfuhl 6 im Friſeur⸗ 
im Friſeur⸗Geſchäft bei Herrn Pallasch zu haben. 
meg" Anfang 6 Uhr. RE 


% 


$R. A. Ne 
Große 


2 
000093000000 


Moldenhauer’sEtablissement. 


Sonntag, den 16, Jaunar 1898: 


Grosses Concert. 


5262) 

Sergeant Wupdich, Schwank. 
Zum Schluß: Tanz 
ind beim Vorſitzenden Herrn 
Herrn Rebinski, Sperlingsgaſſe 13 


Eugen Sachs, Frauengaſſe 1, £ 
t Malergaſſe 5, zu haben. 


und bei Herrn Fichtenau, 
an der Caſſe a 30 J. Zu 
gebenſt ein 


Ilmamner Haug ec. 


Montag, den 17. Januar ct., 


Abends 8 Uhr: 


Geſellſchafts-Abend. 


Auf vielſeitigen Wunſch: Wiederholung des Weihn 
piels „Weihnachtstraum“. 

Mitglieder haben freien Zutritt, Gäſte zahlen 20 A. 
Bon 7¼ Uhr ab Caſſe und Aufnahme. Mitgliedsbeitrag 
8 Wiz: wird nicht erhoben. 


Danziger Schlachthof 


(Börsen- Saal.) 
Sonntag, den 16. Januar: 
Großes Conrert. 


Direct. R. Lehmann dgl. Muſikdir. 


* feſtſ 


30 J monatlich. Beſondere 
f 


9999992999 9 
| sig 


Entree 10 m 


Sonntag, den 16. In 


Leier des Geburtstages Ir. Ma 


zugleich das 


Es ladet ergebenſt ein 


Iheater-Terein „Enoenia“ za Danio 


arrangirt am Sonntag, den 16. Jannar 1898 einen 


grossen Maskenball 


im feftfich deeorirten Saale des G 
ſchaftshauſes, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 107, 
wozu Freunde und Bekaunte freundlichſt 
einladet. Unmaskirte Gäſte haben Zutritt. 


Anfang 7 Uhr. 


Breitgaſſ 


Anfang 4½ Uhr. 


Eintrittskarten a 25 A 


3050000000000000000 | 
Freitag, 21. Januar: 3. 


hiltarmon. Comori 3 


von 3 
8 
8 


udwig Heidingsfeld. 


Schidlitz. 


Morgen Sonntag von 4 Uhr: 
Tanzkränzchen. 
Gr. Militär⸗Muſik. 
stanration. und Kalleehans 


Bornacky 


in Jäſchkenthal. 


Jeden Sonntag: 


Jamilien⸗Kränzchen. 


Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
FFF 


Richtern lahlissumul.hane, 


in Ohra, 
neben der Apotheke, Halteftelle der Straßenbahn. 
Sonntag, den 16. Januar er., 


Gesellschafts - Haus 
zu Altschottland 


bei Stadtgebiet. 
Sonntag: Ei 


Tauzkrünzchen. 
Montag: 


ellſchafts⸗Ahend 


wozu erged. einladet M. Malz. 


Prinzlaff, 
im Saale des Herrn Lingmann, 


Dienſtag, d. 18.d. Ms., Abends 
7% Uhr 


Gr. Vorſtellung 


der rühmlichſt bekannten 


Akrobaten⸗Truppe 
Gandrassy 


mit ihren großartig dreſſirten 


Hunden und Affen. 


Alles Nähere durch Zettel. 


NN 


Otto Richter. 


N eee 
Humoriſten⸗Theaterverein „Hohenzollern“ 


J. Kaifer Wilet IL 


erste Wintervergnügen 

im Saale des Freundſchaftlichen Garten, verbunden mit 
n u. Theateraufführungen. 
arakterkomikers Herrn Jean Roussée. 
ei Herrn Schulz, Tiſchler⸗ 


Geſchäft und Langgarten 32 J. E. Gandrassy. 


Königsberger 
Brauerei-Ausſchauk 


Langfuhr, Hauptſtr. 39. 
Jeden Sonntag: 


Familieu⸗Kränzchen. 
H. Ki 


eins 


fe Hafer 


nmoristiseh, 
Gesellsehalls- 


Kappen für Herren | © 
== und Damen gratis. 
on ff. Bockbier. 


Militär-Verein. 


Sonnabend, den 12, Februar cr. 


Grosser Maskenball 
Sonnabend, iu. 


ſt 
Billets im Vorverkauf ſind zu haben bei n 1 
Häkergaſſe 17, und Herrn Engler 2 Damm 11, im Friſeurgeſch. 


Familien-Reffautant Theodor Spittler 


lie 3, 
meg" Heute: 


Erſtes Borbier- Sch 2 


— mit vielen Ueberraſchungen. 
rr 


ubeyser's Eta 
3 Nehrunger Weg 3. 
Sonntag, dem 16. Januar: 


3 Tanz⸗Kränzchen. 
Sämmtliche Localitäten find geheizt. 

Achtungsvoll R. A. N 
%% % % e 


0990069090 


blissement $ 
N. Janar 


indet vom 
„ Gesangvorein 
„Säugeroruss“ 


Maskenball 


beichrn Steppuhn 
in Schidlitz ſtatt. 
Eintrittskarten 
zu haben 
Gr. Mühleng. 9. 


h ee 


Heiligenbrunn. 
Jeden Sonntag: 


Militär-Musik. 


Sees 


A. Kirschnick. 


sb I Damiger Theaterverein „Lyra“ 


anuar, Abends 6 be: 


hebnristansieier, 
II. Petershagen. 


Krieg und Frieden, Schwank. 
kränzchen. 


Sonntag, den 16. J 


527 Anllührnnosabend u. Kaisers 
K gleichzeitig Abſchiedsfeier d 


in Café Nötzel, Tanz-Kränzchen. 


Julius Loth. 


Cafe Kresin, 
Schidlitz 29. 
Sonntag, den 16. Jamar: 


Salon⸗Concert Gr. Familien⸗Kränzchen. 
und Tanz. a 


Ich lade hierzu meine alten 
Freunde und Gönner gütigſt 
ein, für gute Speiſen und Ge⸗ 
tränke iſt aufs ſorgfältigſte ge⸗ 
ſorgt. Kaffeeküche für Familien 
Billets zum 
Tanz werden nur von mir oder 
Herrn Lassan verabfolgt. 

Hochachtungsvoll J. Kresin. 
NÓŻ — — 


Reſtauraut 
. Nöpergaſſe24. 


ente Sonnabend 


(r. Botkdieriegi 


mit allerlei n. Ueberraſchungen a 
u.muſikaliſcher Unterhaltung. 
Reichhaltige Speiſenkarte. 
Entenbraten, Bockwürſte mit 


5. Jau. 


Soliſtin: 65197 $ 
Emma Hiller. 2 
XTE TE A 996900999% 


Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter günſtigen Bedingungen 
eventl. gratis zur Verfügung. 
H. J. Pallasch. 


(aló Büroormiosen. 


Heute Sonnabend: 
Erſter großer 


Maskeub 


Anfang 8 Uhr. 
Entree Herren 50, Damen 25.9. 
Ergebenſt dad” ein 


Wozu ergeb. eittlader A, Mentzel. 
Bürgerl. Gasthaus 


Heute und Sonntag: 


Frei concert. 
Montag, 17. d. Mts. 


Bockbier⸗Feſt. 


—— —— Rn > ad 


Restanrant Häkeroasse 6.| Frei⸗Concert, 
Heute und Morgen: 
Frei - Concert, ergebenft einladet 
Montag, den 17. cr.:% A.: 


3, gr. Bokbier-Fest, 


wozu ergeb. einladet 
B. Schier, Häkergaſſe 


15. Januar. 


(eingeſchriebene 
Morgen Sonntag, den 16. 
Mam. 3—6 Uhr, im Locale des 


und Aufnahme neuer Mitglieder 
Wer 2 Caſſentage ſchuldet und am 


und Feſttag) von 1 % pro Tag, 
Brillen, Bruchbänder und ſonſti 
26 wöchentlicher Mitgliedſchaft ein 
Mitgliederzahl beläuft ſich zur 
275 weibliche, Summa 2103. 

Im Werderland liegt ein Local 
Recht geräumig, groß und ſchön, 
Darinnen kann man luſtig ſein, 
Im Tanze ſich auch dreh'n. 


Immerdar und fort. 


Wenn Ihr wollt wiſſen woes iſt: 
Sandweg heißt der Ort. 


Laßt's Euch ſagen gern, 
Zu dem Behrendt, dem Herrn. 


Sonntag, den 16. Januar tr., 
von Nachm. 4 Uhr ab: 


und Tanz 


bis 2 lihr Nachts bei vor 
züglichrr Militärmuſik. 


Dann ſchließen wir die Pfropfen. 
Montag, den 17. Januar: 


broga, bockbierient, 


Muſik von einer Militärcapelle. 
Bockwürſte, kalte und warme 


Heimchen Bendikowski, 
4. Damm 12, 
Actien⸗Bierbrauerei⸗Ausſchank. 


A Malle 


er (5412 | m 


Zn Hamburger Hof 
Breitgaſſe 66 ijt 
Montag, den 17. Fannar cr. 
1. kreuzfideles muſikaliſches 
Bockbier = Fest. 
Da müſſen wir hin. ff Bockwürſte, 
Bockmützen gratis. Alles was 
Beine hat, lade ergebenſt ein. 


G 


Restaurant |» 
zum Freischiitz | 


Strandgaſſe 1. (5340 


Sonnabend: m 


Sonntag, den 16. d. M.: 


Ausſchank von 
f. Bek- Bi, N. 
Hierzu ladet freundlichſt ein 
A. v. Niemierskis. 


Sonnabend u. Montag: 
ne” Grosses 


But = Hirt- 
Sch, 


verbunden mit 


—Frei⸗Concert, 

wozu alle Freunde u. Bekannte 

ergebenſt einladet (5312 
A. Beitz, 

10 Burggrafenſtraße 10. 


Heute Sonnabend, 50 al, 


K 


u 


Grosses 


Bockhieriet © 


verbunden mit 


gaſſe 7 (Ecke der Karrengaſſe, En 


Recht gemüthlich geht es zu 3 


Hier bei Behrendt iſt's gut u. fein, 59 


Denn er ſchenket ein 8 

Vom feinſten Bockbier, das es 

Nur bei ihm allein. [giebt 

Liebe Herren, liebe Damen, 0 9 


Speiſen. Eck 
Bockmützen gratis. 6 
Hochachtungsvoll 


WN 
ki Z 
zur Empfangnahme der Beiträge | 
und Aufnahme neuer Mitglieder. 

Caſſen⸗Vermögen ca. 34000 „ 


S 


Piattdentfder Vortrag. 
Anſtich 10 Uhr Vorm. G. Zarucha. Verein ch emalig. 4 ünfer. 7 
N EEE 


Mo 


ve 


Geſchäftsſtelle 
bei a T. Claassen 


Nr. 12. 


Kranken⸗ und Sterbegeld⸗Unterſtützuugs⸗Caſſe 
„Victoria“ 


Hilfskaſſe). 
Januar 1898, Caſſentag 
Herrn Gomoll, Ziezauſche⸗ 
tgegennahme von Beiträgen 
bis zum 50. Lebens jahre. — 
dritten nicht bezahlt, verliert 


jeden Anſpruch an die Caſſe. — Die Caſſe beſitzt ein Ver⸗ 
mögen wie folgt: Reſervefonds 31524 4%, 
baarer Caſſenbeſtand 1654 m 6 A (Summa 
Sie gewährt ihren Mitgliedern ein Krankengeld (incl. Sonn⸗ 


Betriebsfonds 3400 My 
36 578 A 6 H). 


ſowie freien Arzt, Arznei, 
ge Heilmittel; ferner nach 
Begräbnißgeld von 35 , 


und nach Ljähriger Mitgliedſchaft ein ſolches von 70 A — Die 


Zeit auf 1828 männliche, 
Der Vorſtand. 


hannisgaſſe 41 
„5 


Pilgert nach dem Sandweg hin u von einer Militärcapelle. 
Beim 


ckbiermützen gratis. 
5. Glas ein Orden. 
Bockwürſte zu haben. 
Es ladet ergebenſt ein (5336 
J. V. A. Kaminski. 


; roseus Schuhmacher: 


chi. Seesen 


d. 16. Jan. erſtes großes 


Es ladet ergebenſt ein 
©. Witzke. 


Waldhäuschen 
Heiligenbrunn 


Von morgen ab: 


Anstiel von rorzigi 
Bock-Bier. 


H. Schulz. 


Sterbe-Casse 


Biemalig, Sieherheits-Verein, 


Caſſenlocal Röpergaſſe 10, 


e Hundeg., Eing am Kuhthor. 
onutag, den 16. Jan. 1898, 
Nachm. von 3—6 Uhr: 


Sitzung 


Auf den derGafje angehörigen 


terbebund wird beſonders auf" | 


erkſam gemacht. 
4 Der Vorſtand. 


Madchenheim 


Rittergaſſe 24. (5484 


onntag, den 16. Jauuar: 


ntag, d. I7. d. Mts., Abends 8 Uhr; 
eneralverſammlung im Ge⸗ 


erbehauſe Heil Geiſtgaſſes 2. 


Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 
Auf den 15. Februar ſteht bei 
der unterzeichneten Innung Ter⸗ 

in zur Prüfung von Schmieden 
über die Berechtigung zur Aus⸗ 
übung des Hufbeſchlaggewerbes 
an. Meldungen hierzu ſind ſpä⸗ 


ilian.Frol. teſtens bis zum 24. d. M. bei dem 
Gross, Tale Frei ankert.) yte og er ern rache, mos 
Italieniſche Nacht. ſelbſt die näheren Bedingungen 


DSchneegeſtöber. ME zu erfahren ſind. 


Schmiede⸗Innung. 
Kuhn, Obermeiſter, Kneipab 10. 


LJ r t 
I | MESA 1 
Commis von 
(Kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. 


Bäcker“ 

ſtraß e 32. 
oſtenfreie Stellen: 
rmittelung, Penſions“ 
nd Krankencaſſenu. ij. 
In 1897 wurden 9787 Mit⸗ 


glieder und Lehrlinge aufge? 
nommen, ſowie 5516 Stellen 
beſetzt. 
für 1898 und die Quittungen 
der verſchiedenen Caſſen liegen 
zur Einlöſung bereit. no | 
Der Eintritt ARCE 


Die Mitgliedskarten 


erfolgen. 


Lauggaſſe 13. 


Plotperapl, Meer 


von 


W. Lorenz, 


Danzig, Laſtadie 29, 


empfiehlt ſich zur 


wozu alle Freunde u. Bekannte Anfertigung aller Arten 


i 2 de i Î 
6. Tiſchlergaſſe Nr. 35. a jeder Zeit entgegen · 


J. A . in jeder Größe bei billigſte, 
Albert Grube, |* „sł 


von Aufnahmen 


g! 


teijen und ſauberer b 


ührung. (0 
eſtellungen A außerhalb 


in Dauzig 


t „Danziger Alenefe Aadrihten“ Sonnabend 15, Januar 1895 


Albert Jüncke und des jo früh verſtorbenen Dr. 
Zintgraff. Zu Ehren des Andenkens der Verſtorbenen 
Vor der Neuwahl des Bor- 
ſtandes, für welche Herr Sanitätsrath Dr. Semon den 
Vorſitz übernahm, wies der bisherige Vorſitzende Herr 
v. Bockelmann darauf hin, daß im neuen Geſchüfts jahr 
die Hauptverſammlung der Colonialgeſell⸗ 
ſchaft hier ſtattfindet, und bat deshalb, bei der Wahl bes 
ſonders zu berückſichtigen, daß dieſes Mal ganz beiondere An⸗ 
forderungen an den Vorſitzenden herantreten würden. Die 
Verſammlung wählte einſtimmig Herrn v. Bockelmann 
zum Vorfigenden wieder, der übrige Vorſtand wurde durch 
Zuruf einſtimmig wiedergewählt. 5 

= Die Bäckerinnung beſchloß in ihrer letzten 
Sitzung mit 90 Stimmen einſtimmig, eine freie Innung 
bleiben zu wollen und nicht ihre Genehmigung zur 
Umwandlung in eine Zwangsinnung zu geben. 

* Selbſtmord. Der 24-jährige Sohn des Dachdecker⸗ 
meiſters Braner in Bohnſack, der an epileptiſchen Krämpfen 
litt, machte vor einigen Tagen ſeinem Leben dadurch ein Ende, 
daß er in die Weichſel fprang und dort ertrank. Am Tage 
darauf wurde die Leiche gefunden. 

* Tödtlicher Sturz. 


Tocales. 

Repertoir des Stadttheaters. Sonntag Nachm.: 
Abends: „Hans Huckebein“. 
Dienstag: „Trompeter von, 
„Mittwoch Nachm.: „Rothkäppchen“, Abends: 
Donnerstag: „Hans $ 
Kreuz“, „Baſtien “. 


erhob ſich die Verſammlung. 
pacivagabundus“, 
Intag: „Mutter Erde“ 


Sonnabend Nachm.? 
S en“, Abends: „Glocken von Corneville“. 
enutog Abends: „Tolle Nacht.“ 

Wilhelmtheater tritt morgen ein vollſtändig 
mhle auf, die bisherige Künſtlertruppe giebt 
ihre Abſchiedsvorſtellung. Unter den Mitgliedern 
neuen Perſonals wird beſonders die aus ſechs 
kre⸗Acrobaten beſtehende „Alexandros“ ⸗Truppe 
„ferner Sadi Alfarabi, ein Handſtand⸗ 
ift, der als eine „Capacität“ in feinem Fache 
Berliner Wintergarten große 
e: gehabt hat. Das aus 5 Damen beſtehende 
ſtein⸗Quintett, die Doppeljongleure Leonce und 
la, ferner Fritz Bellini, zwar kein Natten- 
„aber ein Rattenſänger aus fernem Qand ift, der 

Tormählen, die Ring⸗Acrobaten 
tg Mar vy, die Trapez⸗Künſtler Mr. 
Sängerin Sajha Reſſeé u. a. ver 
echen dem Publicum reichhaltige Unterhaltung zu 
Hinter dem geheimnißvoll klingenden Namen 
cope und Colorophoſcop“ verbergen ſich, 
getheilt wird, eine Menge überraſchender, 
och nicht geſehener Lichtbilder⸗Darſtellungen. 
orſtellung geht morgen die übliche Nachmittag⸗ 
bei halben Preiſen voraus. 

Für die heutige Anfführung von 
phen” hat Herr Director Rosé den 54 Kindern 
abenhorts“ freien Eintritt gewährt und dadurch den⸗ 
och eine nachträgliche Weihnachtsfreude bereitet. 

der Abtheilung Danzig der deutſchen Colonial- 
aft hielt geſtern der als Arzt in Deutſch⸗Oſtafrika 
€ Zeit thätig geweſene Herr Dr. Steuber einen 
Vortrag über Aberglauben und ärztliche Kunſt im 
N Erdtheil. Der Redner, der hier die afrikaniſchen 
ner ganz neuen und interejjanten Seite 
ſchilderte die veligiöfen Vorſtellungen der Colonial- 
influßreiche und gewinnbringende Thätigkeit der 
nner, den für den Europäer oft ergötzlichen 
ihre Vielſeitigkeit als 


chnet wird und im 


Der Matroſe Lochead von dem 
Dampfer „Cathcart Park“, von hier nach Greenock ausgehend, 
ſtürzte geſtern durch eine Luke in den Schiffsraum hinab. 
Mit ſchweren inneren Verletzungen wurde der Verunglückte 
noch per Tragkorb an das Land geſchafft; doch war ein 
Transport nach dem Lazareth nicht mehr möglich. Nach 
kurzer Zeit ſtarb L. 

* Eisbericht vom 15. Jan. 
Schifffahrt unbehindert. 
brecherhilfe erforderlich. 


Memel: Wenig dünnes Eis, 
Friſches Haff bis Königsberg: Eis⸗ 


cht vom 15. Jan. Verhaftet: 9 Per⸗ 
2 wegen Trunkenheit, 
Obdachlos: 9 Perſonen. 
erreuuhr mit kurzer Kette, 5 Schlüſſel 
2 Knaben⸗Wintermützen, 1 kleiner Schlüſſel, 
dem Fundbureau der Königl. 
i Verloren: 1 Portemonnaie mit 8 
abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizetdirecti pa 
. ———————————————————— 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 14. Jannar. 
Angekommen: „Whitehead,“ SD., Cant. Brennan, von 
Riga mit Theilladung Gütern, „Activa, 
von Bremen via Kopenhagen mit Güt 
Capt. Haſſelfeld, von Middlesbro mit Salz. 
Geſegelt: „Auguſt,“ SD., Capt. Delfs, 
„Catheart Park, 


ſonen, darunter 1 
4 Bettler, 2 Obdachloſe. 
funden: 1 ſilberne $ 
am Lederriemen, 
e; abzuholen aus 
Polizeidireetion. 


megen Beleidigung, 


um Knabenhort. 


“U SD., Capt. Peterſen, 
„Hedwig Siebe,“ 


" SD, Capt. Brock, nach 


Neufahrwaſſer, den 15. Januar. 
Geſegelt: „Whitehead,“ GD, Capt. Brennan, 
Belfaſt mit Gütern. 
Ankommend: 2 Dampfer. 
720 ² Pb ²˙·w̃ OTA ZA 


Handel und Induſtrie. 


Weizen eröffnete bei ſtetiger 
eren Preiſen in Folge matter 
Auslandsnachrichten und Verkäufe. Im weiteren Verlaufe 
trat auf Käufe für Rechnung des Auslandes und Deckungen 
der Baiſſiers ſowie in Folge beſſerer Kabelmeldungen und 
Nachfrage für den Export, eine Steigerung d 

.. Kb 


macher, Schlangenvertreiber, 
intereſſanten Vortrag, 
els erſt in der nächſt 
n, folgten noch geſchäftli 
Bende gab beſonders 
die Abtheilung Danzig 
den bewährten Afrikaner 


auf den wir wegen Raum: Weſtervik, leer. 


Nummer näher eingehen 


der Freude darüber Ausdruck, 
Herrn Major Leut⸗ 
in threr Mitte jehen 
Major Pitſch und Kaufmann 
auf zu Kaſſenreviſoren ernannt. 


zdrmetn wurd 


t New⸗Pork, 13. Jan. 
chäftsjahr. Dana Tendenz mit etwas niedrig 
gen abgehalten, 
dem Bericht des 
r, dem Entlaſtu 
der verſtorbenen 


ch ſind 12 Vorſtands⸗ und 
6 Vorträge und 3 Referate 
Schatzmeiſters Herrn Kauf⸗ 
ung ertheilt wurde, gedachte 
Mitglieder Herrn Schlüter, 


. A i AM 

0 K 
Verkaufs- Offerte. | 
zur Franz Mirau'ſchen Concursmaſſe gehörige 
im Taxwerthe von 3145,82 Mk. fol im 


ermin zur Ermittlung des Meiſtgebots 


ustag, den 18. Jannar 1898, 


Nachmittags 4 Uhr, 
Hundegaſſe 91. N 
gungen können in meinem Bureau täglich 
Uhr eingeſehen werden. | 
Lagers am Verkaufstage von 11—12 Uhr 
UE Langenmarkt 37. 


Am 14. d. M, verſchied nach langenm, ſchwerem Leiden | 
meine innigſtgeliebte Frau, unſere geliebte Mutter 


Rosalie Kabars 


X geb. G 
in ihrem 35. Lebensjahre, welches tiefgebeugt anzeigen 


Danzig, den 15. Januar 1898. 
Wilhelm Kabars 
nebſt feinen 3 unmündigen Kindern. 


Ganzen verkauf 


in meinem Bureau 


Beſichtigung des 
mittags im Geſch 
Bietungs⸗Cautiot 


Der Coneurs⸗Verwalter. 


Heute Nacht 1½ Uhr 
ſchwerem Leiden 


innigſt geliebter Mann und i 
Bater, der Schuhmacher 


Daniel Schlackat 


im Alter von 47 Jahren, 
welches tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 15. Jan. 1898 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet N 
Dienstag den 18, des Mts. P 
Nachmittags 2 Uhr von der 


d οοοοοοοο |$000300900006000000 || 


Die i 
Jenes glückliche Geburt 


Sohnes 


den 15. Jan. 1898 8 
rich Dyck und Frau 
2 geb. Cieskowski, 
Dee 
eee eee 


Dr, Bruno Krait, 
Helene von Colshausen, 


wird zu pachten auch bei guter 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Off. unt. M 162 an die Exp. d. Bl. 


U 
kin: gutgehehder bierverlae 
(großer Keller mit gutem Ein⸗ 
gang) wird zu kaufen gejucht. 
Off. u. M 188 an die Exp. d. Bl. 
1 g. Pianino w. v. e. fich. Käufer 
bei Anzahlung u. pünktl. Abzahl. 
nach außerh. zu kaufen gejucht. 
Off. unt. 04533 an die Exp. (5433 

1 gut erhaltener zerlegbar. 
Bodenkleiderſchrank wird für 
alt zu kaufen geſucht. Offert. 
unter M 22] an die Exped. d. Bl. 
chreibtiſch wird zu 
kerſchmiedeg. 24, pt. 


An: u. Verkauf 
von ſtädtiſchem und ländlichem 


Grund beſitz, 


Beſchaffung, ſowie ſichere 

Unterbringung von Hypoth.⸗ 
Capitalien (5143 

vermittelt zu günſtigen Beding. 


Westpr. Hypotkeken-Oomtojr 
Wilhelm Fischer, 


Danzig, Setterhanergafie 2. 


— 


Schidlitz Wormditt, 
Januar 1898. i 


929969999089 


bend ſtarb nach 
langem Leiden unſere liebe 


Frieda 


im Alter von 2 Jahren. 
Dieſes zeigen betrübt an 
Neufahrwaſſer, 

den 15. Jan. 1898 


8. Schiweck und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich © 
Emmy Büchler; 
Heinrich Lena; 


ð Zt. Danzig, 
den 12. Januar 1898. 


9969000909955 


Die Beerdigung unſers 
geliebten Sohnes y 


ER AZ 


findet Montag ben 17. d. b 
N 1 Mis. Nachmittag 8 Uhr vom 
lief ſanft und gottergeben nach Königl. Garniſon Lazareth 10 
monatlichen qualvollem Kampfe meine Frau, meine 
Wergepliche Mutter, unſere ſchwergeprufte Tochter, 
Schwägerin und 


Emilie Scheller 


geborene Jamzem 
llendeten 47. Lebensjahre. 


Am 14. d. M. entſch 


. Schröder u. Familie. | 


in ihrem faſt vo 


Oeffentliche 


ſe ein. luh ſtetig — Mais konnte ſich auf Abnahme arie, 14. Jan. Rohzucker ruhig, 88% loco 
der Ankünſte und Käufe ie den Export und des Inlandes a Weißer Zucker matt, Nr. 8, per 100 Kilogramm 


durchweg behaupten. Schluß ſtetig. 1 Nachricht per Januar 1 Februar 31'/,, per März⸗Juni 32%, 
Chicago, 13. Jan. Weizen eröffnete auf Nachrichten per Mai⸗Auguſt 32%). f 
105 nt, 8 Verkäufe und Liquidation kaum * Antwerpen, 14. Jan. Petroleum. Schlußbericht.) 


tetig. Später trat auf beſſere Kabelmeldungen und Käufe Raffinirtes Tyve weiß loco 14½ bez. u. Br., per Januar 

eż Ringes eine Erholung ein. Schluß ftetig. — Mais 14½ Br., per Febrnur 14½ Br. per März⸗April.14½ Ruhig. 

anfangs niedriger in Folge der Mattigkeit des Weizens, Schmalz, per Januar 56. ee. 

erholte ſich aber ſpäter auf Käufe für Rechnung des Inlandes, Beft, 14. Jan. Productenmarkt. Weizen un 

Schluß ſtetig. gedrückt, per Frühjahr 11,94 Gd. 11,95 Br. per September 
Stettin, 14. Jan. Spiritus loco 38,00 bez. 9,48 Gd. 9,50 Br. Roggen per Frühjahr 8,70 Gd. 8,71 Br. 
Hamburg, 14. Jan. Petroleum behauptet, Standard Hafer per Frühjahr 6,24 Gd., 6,86 Br. Mais per Prato 

white loco 4,80 Br. Juni 5,30 Gd, 5,31 Br. Kohlraps loco — Gd, 
Hamburg, 14. Jan. Kaffee good average Santos | Br. — Wetter: Schön. 

per März 31½ per September 3½/ Ruhig. New⸗Pork, 14. Jan. (Kabeltelegramm) Weizen per 
Bremen, 14. Jan. Raffinirtes Petroleum. Januar 988¾, per Februar 97½, per Mai 91 7/8. 

(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. Chicago, 14. Jan. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Paris, 14. Jan. Gerrerdemartt. Schlußve ric.) Januar Iila per März —, per Mai 90. 

Weizen behauptet, per Januar 28.10, per Februar 28,05, Lax > 

per März April 27,65, per März⸗Juni 27,50 Roggen Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 

ruhig, per Januar 17,30, per März⸗Juni 1775. Mehl aden geitat 

behauptet, ner Januar 59,55, per Februar 59,35, per März- Vom 8. Januar bis 14. Januar wur e Lal en 

April 59,00, ver März⸗Junf 58,50. Rübe öl ruhig, per)50 Bullen, 82 Odjen, 85 Kühe, 152 Kälber, 1 cha 7 

Januar 55, per Februar 55, per März⸗April 54%, perj 976 Schweine, 7 Ziegen, 7 Pferde. Von aus wärt W 

Mai⸗Auguſt 544]. Spiritus ruhig, per Januar 42¼, Unterſuchung eingeführt: 227 ZA CE S 

ver Februar 42¼, per März⸗April 42½ per Mai⸗Auguſt 421/,. 19 Schafe, 7 Ziegen, 129 ganze Schweine, 11 halbe 


Wetter: Nebelig. — = 
7ã 6 ENN df cc 
Central⸗Notirungs⸗Stelle Tuſtige Ecke. 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. Modern. Hänschen (das zur Strafe den Tag Über 
14. Jauuar 1898. in der 10 100 doch bleiben muy das Abendblatt 92 
ür inländii reide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. etzt will ich doch mal ſehen, ob Papa n i h 
gr Inländifches Get { ä zo e laffen: Hans! Kehr zurück zu den Deinen !! 
Weiz en erſte] Hafer Alles vergeben und vergefien!! ć 
3 > [Rosa SA | par Email. Köchin: „Aber, gnädige Frau, ſtellen Sie doch 
Be. Stolp. . . „  |185—190/128—186/128—145|180—142 | nicht den Topf ohne Wafer auf's Feuer, ſonſt ſpringt ja die 
„ Kolberg «e e e |175—180/180—138 — 124—132 Amalie aus dem Topf!“ b 
„ Stettin + e „ |174—1883/130—137|188—149/130—136 Der Pedant. Braut: „Sag mal, wann ſoll denn 
„ Stralſund. . . 170182125 —131(128—140128—150 [endlich unfere Hochzeit fein?” — Gymnaſtallehrer: 
Danzig + + e 172190124135 143 135-138 „Sabald Du in Deinen Liebesbriefen keine Fater: 
Thorn. + +. + e a |176—182|136—141|186—138/187—146 |punttionSzetńhen mehr wegläßtl“ 
Königsberg i. Pr. 182 135 137 149 Nach der Weltreiſe. „.. Auf dem Großen 
WWS 187 149 158 139 Ocean waren Herr Lieutenant auch?“ — „Natürlich, auch 
Bromberg 9 n 175 135 140 1574, [die feuchte Stelle kennen jelernt!“ 
Raich — 144½ — — Verfehlte Wirkung. Zwei Turner ſehen ein Bauern⸗ 
Nach privater Ermittelung: paar daher kommen und beſchließen, des Spaßes halber, 
Stettin Stadt 7618113513146 —158|135—139 auf den Händen vorbeizuziehen. Bauer: „Wann Ihr 
Poſen o . e |168—186|126—142|/125—150/123—145 Swe aß „ im bei Ś da fetfo un N 
55 7 573 f. 50 g. p. l. Macht der ewohnheit. Brofefjor (der ein 
Königsberg i. Pr. Sat 7 7 20 N . Commiſſion ſeinen neu erfundenen Fallſchirm vorführen 
Berlin gu. PT. 189½ 1458), se 151 ½ will, ya A 15 5 ge 4) Waga 22 W ED ER 
% WONTA > 00 i eder meinen rm fepe 
Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen Reit en dż rt 9 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen ihr — 


Geordnete Hautpflege i 

New⸗York Berli Wei 98½ Gt8. | 209.80 | 209,70 | 444 7 s fondern ein Gebot 
ia Berlin Weizen 90 Ets 203,85 204.85 nicht Eitelkeit, des Anſt andes. 
Liverpool | Berlin | Weizen 7ſh. PA 205,45 | 206,70 Verwenden Sie daher täglich GremeJri8, Crème 


Odeſſa Berlin | Weizen op. | —=— 700% [Iris⸗Seife und Crem⸗Iris⸗Puder von 
Odeſſa Berlin | Roggen ZE SR 1 5 A9 Weiß & Co., Gießen und Wiem 
a 8 12 e pe Kop. — |1572 Kärntnerring 6. Creme ⸗Jris ift garantirt um 
Peſt Wegen 11,95 9. fl. 203.— 202,75 ſchädlich und von hervorragenden Autoritäten auf dem 
Amsterdam) Köln Weizen 220 hl. fl. 197,90 | 201,45 | Gebiete der Hautpflege wärmſtens empfohlen. Ueberall 
Amſterdam] Köln Roggen | 129 hl. fl. | 146,80 | 147,60 Lerhältlich. Engros⸗Depot: Albert Neumann. (5364 


Lach Tauben find zu verkaufen 


m 
75 bei Teschner, Kneipab 5 i 
u ga © EB 1 Gold⸗Wyandotte⸗Hahn ift 
zu pk. Oliva, Pelonker Str. 12a. 
| 92 Billard, ſehr gut erh., d. Marmor⸗ 
Seebad Brüſen am Strande. 8 nri 
+ | bóllen billig zu vk. Töpferg. 29, pt. 
Montag, den 17. Januar 1898, Vormittags 10 Uhr, F enster, 
werden einige 30 einzelne, trockenſtehende Badebuden, ferner geeignet z. Doppelfenſt., Balcons, 
ein Halbverdeckwagen, einen Ganzverdeckwagen, ſowie mehreres Verand. 2c. billig zu verkaufen 
Ackergeräth, öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver⸗ Ad. Zitzlaff, 
ſteigert. (5234| 10 Wollwebergaſfe 10. 
Der Auetionator. 1 gr. neue Feſtüng mit Soldaten 


w = un. Kanonen u. Zugbrücke, für 8 4 
Auction mit Mobiliar zu vert. Sreiigaffe 120.0. John. 


Heumarkt A, im Saale Hotel zum Stern. Diverſe Repoſitorien, 


Dienstag, den 18. Januar er., Vormittags von j 
10 Uhr ab, verſteigere ich: 1 eichenen Bücherſchrank, Ladentiſche 
2 nußb. Kleiderſchränke, 2 nufęb. Verticows, 1 eleg. Paneel: |U. Glasſchränke zu verkaufen. 
(opla, 2 Säulen, 1 kleinen nufb. Damen-Schreibtiih,) Ad Zitzlaff. 
2 Speiſeausziehtiſche, 1 Plüfchgarnitur, Sopha, 2 Fautenils, 8 3 
1 nußb. Diplomaten⸗Herren⸗Schreibtiſch mit Auszug, 2 nußb. 10 Wollweber- Gasse 10. 
Paradebettgeſtelle mit Matratze, 2 Seſſel, 1 feine Plüſch⸗ Mappe. 
garnitur, Sopha, 2 Fauteuils, I nußb. Speiſetiſch m. 3 Ein⸗“ Ein / jährliches Abonnement 
lagen, 1 nußb. Buffet mit Grundſchnitzerei, 2 ſichtene auf die Journal⸗Mappe iſt in 
Garderobenſchränke, 1 Gewehrſchrank, 1 Servirtiſch, Langfuhr fortzugshalber abzug. 
1 i Fr nußb. Ay a | Ge kar Off. unt. W. E. poſtlag. Langfuhr. 
nebſt Stufen, eilerſpiegel, 1 großer Regulator, 1 nußb. 11g. Teckel ist ti bil, Prei 
Waſchtiſch mit Marmor, 1 Etagère, 2 Sophatiſche, 2 Bauern- we 2 a Biſchoſsgaſſe 21 
tiſche, 4 große Oelgemälde, 1 Sophatiſch mit Verb., 1 Kleider⸗ Harz Kanarſenhahne Wichtſäng; 
ſtänder, 1 kl. Regulator, 2 gr. Teppiche, 2 Fach Gardinen, w sk en ſind = 
Plüſchtiſchdecke, nußb. Speiſetafel mit 3 Einlagen, 2per). verk. Röperg. 21, 3 Tr Pueden 
Bettgeſtell mit Matr., 1 Schlafiopha, 1 Ritterſopha, 1 Bücher, verk. Röperg. 21,3 Tr. i 
ſchrank, nußb., 2 Nachttiſche mit Marmorplatten, 1 Rinder- Ein eiſ-Bettgeſtell, einigeWochen 
wagen, 1 mah. Plüſchgaruitur, Sopha, 2 Fauteuils, benutzt, mit Sprungfederbod. u, 
2 birkene Bettgeſtelle, 2 Satz Betten, 1 Nähtiſch, 6 Wiener abnehmb. Matratze, w.22.4 gek., 
Stühle, 1 birë. Waſchtiſch, 1 Kronleuchter u. f. w., wozu fortzugshalber für 16 A zu ver: 
einlade. — Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. — Sämmt⸗ kaufen Hirſchg. 12, Seitenh. 2Tr. 
liche Sachen ſind paſſend zur Ausſteuer. Die Auction 2dunkelp. Bertg.m. Sprungfeder 
findet ſtatt. z ; (5425 | matr. à 25 M zu vk. Sandar.51,1. 
x E. Eon ene und Tarator. DAY Foisterbetinesteila 
um: und Weinflaſchen kauft a a7, 4, Kohlentajten a 1,10 % 
R. Schrammke, Hausthor2.(5229 Bauplätze, Kohlenlöffel a 20 J wie Rode 
Tgut erhaltenes Schaufelpferd ſehr hoch verzinslich, in Emaus, geſchirre find billig abzugeben 
wird zu kaufen gej. Altſtädtiſcher und 1 Parzelle über 12 Morgen Hopfengaſſe Nr. 108. (5372 
ß mahagont Stühle, 
Mac Belt. leid Saare Näheres Vorſt. Graben 52, 1, | ej Waſchtiſch billi ; 
D Bett., leid., Wäſche, 7 - ein Waſchtiſch billig zu verkauf 
Mühe „Geſchirr ꝛc. w. gef. 1 Grundſtück in Langfuhr mit gr, | Frauengaſſe 10, Hof, 3 Treppen. 
Off. unt. A an die Exp. d. Bl. (4506 | Baupl. ſofort mit 16000 % Anz, Plüſchſ., Spieg.m.Spind Waſcht 
e- | gu verk. Off. unter Hall an d. Exp. mit Marmorpl., Küchenſchr.f 
„JF TTT w hr. fortu 
Mit 6000 Mark Anzahlung F | zun86 siert lididofsoczęb, 
ſuche ein gut verzinsl. Grundſtück | Teine Sänger mit tiefen Pfeifen, Gehrock u. Werte, gr. Jaquetanz. 
in Danzig oder Langfuhr. (5088 V vk. Schüſſel⸗ bill. zu verk. Kl. REA 1. 
na a ert, DY „St. Cg. Biderladen. it bill N Pianino 
epojitorium f. Krämereizukauf. 1 "Lohan echte Harz. illig zu verkaufen Hin⸗ 
gef. Off. u. M 89 an die Exp. (5304 Canarienweihehen, a da term Lazareth 10, erite Etage. 


bätkerei 


T guter Kindertragmantel wird en RRC EA a. Weykopfſcher Flügel 


uns jo ſchmerzlichen Verluſt zeigen in 
em Schmerze an. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Beerdigung findet Dienstag, Nachmittag 2 Uhr, 
er Leichenhalle des Stadtlazareth Olivaer Thor 
dem St. Barbara ⸗Kirchhof ſtatt. 


zu kaufen geſucht. Off. u. M 205. 


EMMA Trittlcitern und Decken- unter M 159 
chablonen kauft Treptau, Oliva | g : n 
oder Tiſchlergaſſe 19, 1 Tr. ś 


Ein Grundſtück m Anzah 


Verſteigerung. 
Montag, den 17. Januar 
d. J., Vormittags 10 Uhr, 
ch in dem Auctions⸗ 
locale Töpfergaſſe, hier 
braune, 1 grünes Rips⸗ 
ſopha u. 5 Wiener Stühle 


= 


Gute Flugtauben find zu vert. At 
zahlung zu kaufen geſucht. Off. i i 36. fortzugshalber ſehr billig zu 
an di d. Bl S. Helling tende, Nütelfkraße verk. Altſt. Graben 102, 3 Tr. 


Exped. F ̃ RE 02 2 OTN 

PIN 53 iy T fehr g. erh. feto.Stleib ijt bill. gu 
n weisser echter itz e d ti oinerbs mt 
Lift ein Haus | (Hund), ſehr wachſam, billig zu | Seibene Bione, Bıquei-Sıeid 
mit Hof,Rechtſtadt geleg., zu verk. verkaufen Stadtgebiet 34, 1 Tr. zum Kaiſerball und verſchiedene 


in ein. Vororte Danzigs wird m. Miethege / J ; $ FE e e eee, R Kleidchen zu vers 
5 Johanisgaſſe 38,1 Tr. Iſehr wachj.Sofhund,jchón. Thier Kinderwäſche u. 5 
OR un K een Grundftüc, 8 / verg, Allee, (Mittelgr.) bazu vk. Tijchlerg.16. kaufen Hirjhgalfe 7,3 Tr.ved 3 Trrechts 


öffentlich meiſtbietend gegen 
hlung zwangsweiſe ver⸗ AR 
(5403 Gr. Stutjcher=Pelgfrag. billig gej. 


fi 
N arm 
1 Materialm.: u. Schanfgejch. zu 2 Baunl,i 1 [=] A 
: plin Schidlitz an d.Haupt- . s R 
Pacht gef. Offnen er an die Exp. ſtraße gel, Umſt. halber zu verk. ; 1 


100150 Liter Milch täglich w,bei | Näh. ROBA 
zweimaliger Liefer. p. Bahn. gef. äh. Schmiedeg ei Sckmidt 


n früh 6%, Uhr ſtarb nach langem Leiden 
er, Großvater, Schwiegervater und 


Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Breitgaſſe 88. 


Aution 
Altſtädt. Graben 24. 


F. W. Johannzen 


Bergſtr., 3—4000 M Anz. zu vk. 


IT. 


Um andere Artikel einzuführen, ver⸗ 


beinahe vollendeten 83, Leben 


Off. u. M 151 an die Exp. d. Bl. Ein Pictualien⸗Geſchäft, kleinere mein Lager; dieſerhalb habe Lang- 


sjahre, welches 
: Am Montag, d. 17. d. Mts, 


Ein beſſerer Schank oder ein | worin auch gleichz. Milch, Fleiſ 
i i o. 68 
Vormittags 10 Uhr, werde ich a fuhr No. 5 


Reſtaurant wird von ſofort oder ier iv 
den 15. Januar 1898, fi fof und v. Bier 2c. verkauft wird, 


Hauptstrasse, eine 


1. April zu pachten geſucht. Off. vom 1. April für 35 % zu verp. | Commanciite eröffnet und findet dortſelbſt 


am angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung 


unter M 196 an die Exped. d. BL | Baumgartſchegaſſe 38. (5397 


Die krauernden Hinterbliebenen. r Daumgartſchegaſſe 88. (5307 
Eine gut erh. Garnitur, auch Z. Kalſerb.f aud hell Mufſelink. 


erdigung' findet dienst 


{ ag, Vormittag 10¼ Uhr, 
xa arienkirchhofe v 7 ce 


vu der dortigen Leichen 


auf kurze Zeit ein Ausverkauf ſtatt zu 


eingeln Sopha u. 4 Stühle zu.] Lot Or Beragena jedem annehmbaren Preiſe. 5265 
gej. Off.unter M 188 an die Exped. Helles Wollkleid zu ver⸗ | 1 6a 
Alte MÖBEL, Wetten, Kleiber, |Taufen Brauengaffe 18, 1 tr. | aui Treder 


Bodenrunmel kauft Strelczek, 


7 


Ein fajt neuer Winterüberzieh. 


Klit. Graben 62, TĄ, 4 (5287 tft bil, zu verk. Röpergaſſe 23, 1. Laugfuhr 68. Altſtädt. Graben 108. 


Gerichtsvollzieher. 


p * 


. Jogi zków 


ZEP R 


6 
‚Zu Gelegenheitsgesehenken 


eignen ſich die bis auf d. Hälfte 
und / des Werthes zurück, 
geſetzten Waaren (Necessaires, 
Albums, Bedertasch,, Stöcke etc.) 


29 Jopengaſſe 29, 


(5165 
A 


Pin kleiner Speicher 


— in der Hopfengaſſe gelegen — 
zu verkaufen. 

Gefl. Offerten unter M 223 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (5423 
— — — 
Milch zum Schweinefutter 
zu haben Heilige Geiſtgaſſe 48. 
Kalkberg zu verkaufen, [5417 
von allerbest.Beschaffenh., beste 
Lage als Ablieferungspl. f.Kalk, 
l Kalksteinu.Kalkmerg.,pr.Hafen 
und Eisenbahnstat. Refleetanten 
belieben vor dem 20. Januar 1898 
unter „God affär 97“ an Gumeelli 
Annons byrä Malmö Schw. einz. 


Gonks-Körhe 


fliehen billig zum Verkauf 
Kueipab 7—8. 
CVVT 
Jed. Poſten Rahbernſtein kauft 
Carl Volkmann, Holzgaſſe 104. 
Ein neuer Tischofen 
(ungebraucht) ift auf Abbruch zu 
verkaufen Hopfengaſſe 28. 
1 große Tonne fetter Trank 
ift zu haben Reitbahn Nr. 4. 


in der Nähe des Vorſt. Grab. im 
ſep. Zimm. Off. mitPrs u. M168. 
Schönes Logis in Neufahrwaſſer, 
mit eigener Hausthüre, von an⸗ 
ſtändigen Leuten ſofort oder 
ſpäter geſucht. Off. unter M 178, 


Gui móbl, Zimmer mit Cabinet 


oder grosses Zimmer ge- 
ſucht für’. 25—35, eventl. mit 
voller Penſion «4 80—100. Off. 
unter M 86 an die Exped. d. Bl. 
Möbl. Simm, m. voll Penſion in 
der Nähe d. Heil. Geiſtgaſſe von 
2 Herrn p. 1. Febr. geſ. Off. nur 
mitPrsang. unt. M18 Zan d. Exp. 
Ich ſuche in 


Jischkenthal oder Lanelıhr 


2 möbl. Zimmer mit 3 Betten. 
Off. unter M 234 an d. Exp. d. Bl. 


g 


Zum 1. April 1898 merden in 
der Nähe der Artillerie⸗Kaſerne, 
Hohe Seigen, 2 als Bureaus 
geeignete Zimmer zu miethen 
geſucht. Offerten mit Preisang, 
Unt. L 648 an die Exp. d. Bl. (4968 
Räumlichkeit. f. e. Fabrik Engroß 
Geſchäft in einem Hinterhauſe mit 
Einfahrt u. Pferdeſtall z. miethen 
Sf Stadttheil gleichgültig, 


N 


Münchengaſſe 8 iſt die 1 Tr. 
hoch gelegene Wohnung, Entree, 
7 Zimmer, Balcon, Badeſtube 
und reichliche Nebenräume ey. 


Halbverdeckwagen 
mit Thüren, Langbaum u. 
Fenſter⸗Jalouſie, faſt neu, 
ſteht billig zum Verkauf; 
Vorſtädt. Graben 3. (5375 


mes” Zoppot, 

Wäldchenſtraße 21, Winter: 
wohnung für fih abgeſchloſſen, 
Zimmer, Veranda ꝛc., zum 
1. April 1898 zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt bei Frl. Engler 
in Danzig, Hinterm Lazareth 6, 
parterre bei Hoffmann. 

Schidlitz, Schellingsfelde, Unter⸗ 
ſtraße 69, ift e. Wohng., beit. aus 
Stb. Cab., Keh., Bod. Kel Stall, 
für 15 % zu verm. Näh. daſelbſt. 


Nilekanmenensse 50 


ift eine geſunde, helle Wohnung, 
beſtehend aus 5 ee Bae 
ſtube, Küche, Mädchenſt., Boden, 
Keller zu vermiethen. Näheres 
R. Schmidt. 
1BoHn.,St.,&b.,h.,Bd.m.e.h. 
an ord,2t.3.0. Ht.Adl. Brauhs.18. 


Langfuhr 
Hauptſtraſte 2,1 herrſchaftliche 
Wohn. 7 Zimmer Küche Boden 
Kell. Badeeinrichtung zum 1. Juli 
des Jahres zu vermiethen auch 
früher. Auf Wunſch Pferdeſtall 
und Wagenremiſe. (539 

Miłchkantengasse 5 
ift eine herrſchaftl. Wohnung, 
beſteh. aus 5 Zimmern, Cabinet 
und reichlichem Zubehör vom 
1. April ex. zu vermiethen. 
Vom 1. Febr. frol, Dachwohn an 
kindl. Leute 94 um. Salvatorg. 7 

von 5 Zimmern 
1 Wohnung vielen Zubeger 
im Preiſe von 650 Mark ſofort 
oder 1. April zu vermiethen. 
Langfuhr, A. Qonunermeg t 
Jangfuhr, Kl. Hammerweg ift e. 
Wohn., 3 Zimmer, Niye Speiſe⸗ 
kammer, Jud, ſofort oder April 
zu verm. Näh. Nrs bei. Woick. 
Stübchen mit Küche an alleinſteh. 
ältere Dame zum 1. April zu 
verm. Näheres Pfefferſtadt 50,1. 

Durch Verſetzung des Herrn 
Militär⸗Intendantur⸗Rath Poss 
e. eine Wohnung von Stube und iſt in meinem Neubau, Paſſage“ 
„ Cab. im Preiſe von 17—20 m | eine Wohnung, 8 Treppen zum 
yo Off. unt. M 193 Exped. d. Blatt. 1. April er. zu vermiethen. 
o III. Wohn. in d. Nähe d. Bahnh.] Serner 2 Wohnungen a 7 Bimm. 

w. v. e. Damenſchn. 3.1. März gej, | 207 1 Treppe noch einige Läden 
Pr. 10 Off. unt. M 185 an d. E in der Paſſage. Jederzeit am 
Wohn. f. 18-224 3.1.p.n Niedit Platz zu beſichtigen. (5411 
gel. Off Si: 18 ant Fe geh BermannJacob, Langgaſſe 18. 
, get i ; A Inn RY FA odma 6 fit 
à S Gevaar face L Aprl Bohn. | 194% an tinbetlote Sente tom. 

« l . t | graean Z PACAN r 2, Y 
"IA Offerten u. M 200 an die Exp. Große Allee, Fimdenffrafze 25, it 
Suche eine Wopnung,2 Stuben eine kleine Wohnung zu verm. 
33 od. Stube u. Cabinet u. Zubehör, | Herrſch Wohn. 8 Hohe,delle Zu. 
am liebften Schwarz. Meer. Off. | all. Zub zu v2. Damm 5,1. (5400 


m. Preis u. M215 an die Exp. (5410 Olion, Pelonkerfr. 12a, 


Geſ. z. 1. Apr, e. Woh. i. Pr. v.18 b. 


W 


64.300 Mtr. Packlem. bill. zu hab. 
Hundegaſſe 51, Comt., nach hint. 
2 vierſt Heckgeb. bill. zu vk. Halbe 
Allee, Bergſtr. 28 bei Kantowski, 
| 1 gr. mod. Kinderwag. u. 1 hoher 
| Kinderſt. zu vrt. Kaninchenb. 1,2. 
A T$ausipiire m. Oberlicht Jang⸗ 

garten44 zu verk. Näh. i. d. Gärtn. 


B unge anſt. kinderl. Eheleute 
a ſuchen zum 1. April e. kl. Wohn. 


Off. unter L 997 an die Exp. (5331 

| \ Geſucht zum 1. April in 
3 Zoppot eine Wohnung, beit. 

SE aus 2-3 Zimmern, Küche und 
. ubehör nebſt Garteneintritt. 
$ ff. unt. M 108 an die Exp. (5308 


Eheleute ſuchen b. 1. Februar 
2 möbl. Zimmer in anſtändig. 
Hauſe in der Nähe Halbe Allee 
oder Bahnhof. Offerten unter 
M 13 an die Exped. d. Bl. (5209 
Anſtändige kinderl. Leute ſuchen 
zum 1. April Vorderwohnung, 
Stube, Cabinet, Küche. Preis 
18—20 4 Off. u. M 181 an d. E. 
1 Wohnung von zwei Zimmer, 
Cabinet u. Zub. in der Nähe der 
Altſtadt geſucht. Off. unt. M160. 
1Wohnung,Langg.overiiederft,, 
geſucht Pr. 25— 28. Off. u. M175. 
Geſucht in Danzig oder 
oppot 2 mittelgr. Stuben oder 
JB Stube und Gabinet. Dfferten 
3 unter M 157 an die Exped. d. Bl. 
8 Schuhmachermſtr. |. Wohn. a. d. 
oN Rechtſt Z kl. Zim. nebſt Zub. u. gl. o. 
„aa fpät. Off u. M171 a. e. Exped. d. Bl. 
UN Wohn. w.geſ.Langgrt. od. Nieder⸗ 
G ſtadt v. 20-28 % Off. u. M 176. 
f Ein kinderloſes Ehepaar ſucht 


f} 


a 


ar: 22 Niederſt. Off unt. Bl. find 2 herrſch. Wohnungen von je 
p O m $ BimmewnGntrce śtidje ꝛc zum 
* v. 12-15 4 nahe d. Kaiſerl. Werft. 1 Apri au vermiethen. __ (5300 


Off. u. M 202 an die Exp. d. Bl. 
` ucht Wohn. v 
4 Junges Blepaar Side n. Cab. 
Y od. 2 Zimmer im anſtänd. Haufe 

“A Off. u. M 201 an die Exp. d. BI 
4 Junges Ehepaar ſucht Wohnung 
i von Stube, Cabinet, Küche und 
i Zubehör im Preiſe von 17 bis 
M 18 Mark, nahe der Kaiſerlichen 
* Werft. Offert. mit Preisangabe 
3 unter M 216 an die Exped. d. Bl. 
Wohnung von Stube, Küche 

4 und Boden von einer Kellnerin 
f zum 1. April zu miethen gejucht, 

* Off. u. M 206 an die Exp. d. Bl. 


Zoppot, 


Winterwohnung ob, g. Sommer⸗ 
wohnung, 1.Et., 4 Zim, Verand., 
Balcon u. Zubehör von April zu 
verm. Charlotteuſtr. 6. (5405 


Airſchgaſſe J Wilde 
von 2 Zimmer u. Cabinet nebſt 
Zubehör zu verm. Eine Wohn. 


kann auch gl. bezog, werd. (5394 


Langfuhr, 
Hauptſtraßſe 23, e. Wohnung 
von 8-4 Zimmer, Küche, Boden, 
Keller von gleich oder 1. April 
dieſes Jahres zu verm. (5392 
2 Zimmer und 
1 Wohnung, aber Zuger, 
vom 1. April zu vermiethen. 
Näher. Poggenpfuhl 29,pt. (5377 
Off. unter M 217 an die Exp.d. Bl. FS, Herrschafiliche -GRE 
Wohnungen, 
i | 3 und 6Zimmer, Badeſtube nebſt 
allem Zubehör, per ſofort, April 
und ſpäter zu vermieth. Näheres 
Weidengaſſe 20, parterre, (5381 


3 Stuben u. Boden vom 1. April 


U 

FFF 
i Suche eine Wohnung von 2 bis 
i zu miethen. Preis bis 25 M 


w 


$ 3 RER 5 


Vorderſtube n. Cabinet zu mieth. 
geſucht. Off. u. M 184 an die Exp 


Sonnabend 
Ig Handw. ſuchtLogis mitBeköſt. 


ff. u. M154 a. d. Exp. d. Bl. (5374 


Hochſtrieß 6, 


fünf Minuten von der elef- 
triſchen Bahn, iſt eine Woh⸗ 
nung, beſtehend aus 2 großen 
Zimmern, ſchöner, heller Küche, 
Keller, Boden, Trockenboden, 
Waſchküche mit Mangel, Bleich⸗ 
platz im Sommer, Eintritt in 
den Garten, 
1. April zu vermiethen. Preis 
240 % jährlich. Näheres bei 
E. Schröder, daſelbſt. (5224. 


Aiqp po pot 


ift zum 1. April eine helle warme 
Winterwohnung von! Zimmern, 


Küche, Zubeh., Bal. f. 360 M jährl. 


zu vermiethen. Das Haus hat 


Waſſerleitung und Canaliſation. 


Deiting, Schmierau 7. (5069 8 
Daſelbſt ift kl. Wohn. v.2 Zim, 


Ent., Küche, f. 10 A monatl. zu vm. 


Mattenbnden Nr. 9, 


6 Zimmer, Mädchengelaß, Waſch⸗ 
kliche u. ſonſtiger Zubehör per 
1. April zu verm. Preis 1000 % 


Spaete, Mattenbuden 9, pt. (5350 | gą 


Neuſchottland 19e find Wohn. 
von Stube, Cab., Küche, Keller u. 
Stall zum 1. April zu verm. (5131 


poi 153 
BY $ 


eim Wirth daſelbſt (4863 
4 Burn ee VRR RN 


Langgaſſe 


37, 2. Etage 
für 800 D 


aś UN 


* Hundegaſſe 103, 2. Etage 


für 750 æ per 1. April zu verm. 
Näh.Hundegaſſe 103, Gomt.(5126 
Laugfuhr ift eine Wohnung von 
3 Zimmern, reichl. Zub., Garten 
für 350 % zu vermieth. Näheres 
Brunshöferweg 44, 2 Tr. (4844 


Zoppot, Schulſtraße 22 b, 
2 Wohnungen von je 4 Zimmern, 
Veranda und reichl. Zubehör 
von ſogleich zu vermieth. (5079 


Johannisthal 3, 2 Tr. 


ift eine herrſchaftliche Wohnung 


von 4 Zimmern, großem Entree, 
Veranda, Küche, Keller, Boden, 
als auch Badeein richtung zum 


1. April 1898 zu vermiethen., p 


Näheres daſelbſt. (5022 


Gr. und ti. warme Winterwohn. 
mit all. Zub., Waſſerl. u. Canaliſ, |E 


Waſchk. u. a. m. bill zu v. Weiter: 
verm. geſtatt. Zoppot, Bismarck 
ſtraße 1 b, W. Hoffmann. (4143 


Zoppei. 

In meinem herrſchaftlichen 
Neubau, Schwedenhofſtr., vor- 
zügliche Lage, ſind zum 1. April 

SmE Wohnungen FE 
zu vermiethen. Näh. Charlotten: 


3 |itraße Nr. 3, 2 Treppen. (5233 


Langgarten 52 ift eine Wohnung, 


Bimm Cab., Küche ꝛc. 3.1. April 
zu vm, Näh. daſelbſt 2 Tr. (5225 w 


von 4, 5 bis 6 Zimmern, mit 
Balcon, Badeſtube, Mädchen⸗ 
ſtube u. reichlichen Wirthſchafts⸗ 
räumen per ſofort oder 1. April 
zu vermiethen Petershager 
Promenade 29. (5054 
Holzſchneidegaſſe Nr. 8 
2 Wohnungen von 4 Zimmer, 
Balcon reſp. 3 Zimmer, Zubehör 
vom 1. April 1898 zu vermiethen. 
Beſichtigung von 11-1, Näheres 
daſelbſt Nr. 7, Souterrain. (5000 
Hochherrschaftl. Wohnungen 
von 4 u. 5 Bimm. in der Strauß⸗ 
gaſſe zu vermiethen. Näheres bei 
Krüger, Straußg.6a, 3 Tr. (4611 
5 Zimmer, viel Zub., hexrschaftl,, 
Glasbale„Vorgart.von 450 ＋ an 
jedz.Ilermannshóf, W. G z. v. (2144 


Laſtadie Nr. 4, 


herrſchaſtliche Wohnung von 
5 Zimmern, Entr. Mädchenſtube 
nebſt reichl. Zubehör für 1100 % 
einschl. Gas u. Waſſer per 1. April 
1898 zu vermiethen. (4986 

Näheres daſelbſt 1. Etage. 
Beſichtigung zwiſchen 12—1 Uhr. 
Vormittags. 


Zanggaiten 38, J. l., 


5 Zimmer und Zubehör vom 
1. Apr. er. zu um. Näh. das. (8212 


Hoch parterrewohnung 


in der Halben Allee, beſteh. aus 


4 Zimmern nebſt Zubehör tft für 


500 M per anno ſof, veſp. 1. April 
zu verm. Daj. iſt auch ein circa 
2 Morg, großer Garten ſofort zu 
verp, Näh. Breitgaſſe 119. (5373 
Villa Johannisthal Za, vis-ä- 
vis dem Kirchbau, herrſch. Wohn. 
v. 4 Stuben, Veranda u. fümmtl, 
ubeh., Garten, Laube, Canaliſ., 
Vaſſerleit., z. 1. April zu verm, 
mag” Oliva TER 
am Carlsberg (Schweizerhaus), 
find 2 Wohnungen von je vier 
Zimmern, Küche, Balcon ꝛc.vom 
1. April zu vermiethen. 
Laugfuhr, Kaſtamenweg⸗ u. 
Ahornweg⸗Ecke Nr. 7(unmittelb. 
am Bahnh.) ſind im neuen Hauſe 
zum 1. April Wohnungen von 
3 Bimm. u. 3 Zimm, u. Cabinet, 
Entree, Balcon, Garten, Waſchk., 
Badebenutz., Trockenb., Speiſek., 
Boden u Keller zu vm. evtl. auch 
6 Bimm. u. Cab. u. Zubeh. Näh. 
Xaver, Ketterhagerg. 16, 2.(5383 
Altit, Graben 75, Wohn., 2 Bim., 
Küche, Bod., Kell. zum April an 
ruh. kinderl, Leute zu vermieth. 
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In we 
gaſſe iſt eine (5854: 


2 Treppen hoch, von Stube, 
Cabinet, Küche und Keller, vom 
1. April zu vermiethen. Näh. 
Poggenpfuhl 8, parterre. 


Schidlitz Nr. 78, 
an d. Hauptftraße,ilt e. Wohnung 
von 8 Zimmern u. allem Zubehör 
zu vermiethen. Daſelbſt ift ein 
Keller, paſſend zur Niederlage, 
zum 1. Februar zu haben. (5896 


Hochstriess 20, Schönste Lane, 


find Wohnungen, paſſ. für kleine 


Beamte, Handwerker, zu verm. 


Neufahr wasser 
ind freundl. Wohnungen mit 
aſſerleit. an anſtändige Gin: 
wohner zu vrm. Nah. Philipp⸗ 
ſtraße Nr. 3, bei Miehlke. 
r — — 


Mehr. freundl. Wohnungen 
von 2 und 3 Zimmern mit allem 
Zubehör, Langfuhr, Brunshw.23 
zu vermiethen Näheres Neu⸗ 
ſchottland 16, Albert Pingel. (5297 


———— —— 


1 Wohn. v. T gr. us fl. imm. m. all. 
Zub. Ausſicht Langebr. u. Brod⸗ 
bänfeng,, zum 1. April zu nern, 
Näh. Brodbänkeng. 22, 1,f. (5241 
Milej farna, 16, 1 Ctg. z um (5228 
Oliva, Kirchenſtraſte 2, part. 
u. 1. Etage billig zu verm. Näh.b. 
F. Andersen, Holzgaſſe 5. (4981 
Zoppot, Wäldchenſtraße 2, ſind 
Winterwohnungen von 3, 


5 Zimmern nebſt allem Zubehör | 


per ſofort zu vermiethen, (5314 

Janggaſſe 15 ift die 1. oder 
2. Etage zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt im Laden. (5332 
Schidlitz 60e ſind Wohn. für Sund 
10 monatl. zu vermieth, (5124 


Neueſte Nachrichten. 


f Haus- und Grundbeſitzer⸗Verein 
ö zu Danzig. 


Lifte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Ginſicht im 
aj Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 
gleich, eventuell : 90 
, 1000,— 538.,Badez., Mdchz., Ver., Zub., Langgart.37/38,hpt. 
„ 950,— 7 3, Bale, reichl. Zub., p. 1. Apr., Biſchofsgaſſen0. 
1000, — 6 Zimm., Badeſt., Zub., 3. Damms, 2. Näh imComt. 
500, — 33imm., Glasbalc., Gart.,Langfuhr, Blumenſtr. 8. 
480,— 3 3, Zub., p. 1. Apr., Beficht.11-2U., Weideng. 42,1. 
180,— 1 kl. Comtoir, per ſofort, Hundegaſſe 33, part. 
640,— 3 Bu Cab. Mohit peri. April, Langgartend4 45. 
1450, — Saal, 5 Z., Bd.⸗„chſt., Zb.,ſof.a.ſp., Langgrt. 44/45. 
850,— 4 Bu viel Nebengelaß per 1. April Jopeng. 32, 2. 


700— 4 8% C., B., ev. beid. Wohn. zſ.) Jäſchkenthlw. 21,pt. 
1500,— 1Laden mit po e Milchkanneng. 8. 

700,— Igr. Wohn, durchg. z. Judeng., 

800—-900-— 53, Bad.Schr.zu. Mdg Thornſch. W. cu. d. 
1500,— 1 Fleiſcherei m. Woh. u. Pferdeſtall. N. Gr. Bergg. 17. 
63, Badz.Kch., Ble, Grt., Zb., Langf.,Hauptſtr.84. 
2Wohn. u. ſe 2 3, Grt. a. kindl. Leute Langi: a. Markt 
4 Zim. Mädchſt., Zub. evtl. Stall, 

2 gr. Zim. 2 kl. Zim. Mädchſt., Entr. Röpergaſſeb l. 
im., Mädchz., Zub., Gart. Langgarten 97-992. 

700, — 4-5 Bim., Zub., Bej. 1-4, Rähm 1, N. Rammbau 44. 

1200, — 5-3 Zimm., Zub. Straußg. Näh. Hirſchgaſſe 10 


n 2 IA t 

9 Zimm, Badez., Zub. Weidengafje 40, Saaletg. 
4 Zimmer, Zubehör Mottlauergaſſe 7, 1 Tr. 
4 Bimm, Zub., Mädchenſt. Petershagen 36, 1. 
1 Laden Melzergaſſe 16, Näheres 1. Etage. 
2 Sim, Alcov., Zub. Melzergaſſe 16. Näh. 1. Etg. 
4 im., Zb., fof. a. ſpät., Bej. 11-2, Olivaerthor 18. 
3 Zim.,Mochſt.,sech., Zb. Langf. Jäſchkenthalerw. 2k. 
812,— 2 Zimmer, Küche, B ; 
420— 23,66, Zb. p. I. März od Apr. Damm14,N6.13. 
600,— 2 Zimmer, 2 Cabinets, Zubeh. Breitgaſſe 63, 8. 
768,— 5 Zimmer, Zubehör Laſtadie 14, hochpart. 
360, — 2 Zimm,, Micov., Küche, Zubeh. Fiſchmarkt 19, 2. 
450,— 1 herrſchaftliche Wohnung, Fiſchmarkt 20/21. 
384,— 2 Zimmer, Cab., mit Vorgart, Kaninchenberg Spt. B 
mm., Cab, Bua” ſof. od. ſpät. 

ub., per 1. April 
) ubehör, 4. Etage 
950,— 4 Bimm, Cab Zub.„Beſicht.10—1, Sandgrube?8, 1. 
3 Bimm., Speiſek, reichl. Zub., Hol zg. 29. Näh. part. bei Bach, 
2 gr. Z., Entr. Zub., Beſ. 10-1, Kaff. Markt 3. Näh. Schmiedeg. 22. 
Zimmer, Küche, Zubehör, Kaninchenberg 9, bei Lohse. 
Wohnungen von 7,6, 5, 3 Bin, Badez., Mädchenſt., Balkon, 
Gatty ev. Stall u. Burſchgel,Langf. Näh, Johannisthal 5a,3. 
4 imm, Entree, Zubeh.,Vorſt. Grabens. ag Wallplatz5,1. 
dummer, Küche, Zubehör,ſofort od. 1. April Röpergaſſe 17,8. 
3,8 Säle, Veranda, Grt., Stall ꝛc. Gr. Allee, 
2 Zimmer, 2 Cab., Balcon n. Zubeh., Gr. Allee, | Rzekonski. 
Wohn. vickhezw.s Zim, Langfuhr, Johannisth. N. Brunsh. W. 48. 
Saal, 6 Zimmer, Badeſtube, Garten, eventl. Pferdeſtall, 
\ Petershagen neben der Kirche 10, bei Giger, 
3 gim, Balcom, Zubeh., auf Wunſch möbl. | Hint Olivaerthor. 
4 Zim., Bale, Badez Hart, Jb. Tote April 
2 Wohn. von je 5 ., Babe, Zub. per 1 Apr. Mottlauerg. 10. 
Wohn. v. 23, Cab. u. 13, Cab, Zub., Ohra181, VillaColönng. 
7 Zimmer, Bader, Mädchenſt., Langfuhr, Leegſtrieß 5, 2. Etg. 

e e 

mem Hauſe Nöper⸗ c 


15. Januar. 


(06019 


Haupt: p 


Langfuhr, 


Näheres daſ. Nr. 5. 


auptſtr. 93a. 


ubefór Neugarten 35. 


Näh, dafelbſt 


| Mauſegaſſe 4. 
part., links. 


bei Fr. 


Näh.Halbedlllees. 


FR 
Fleiſcherg, It e. Parterrewohn., 
1Stb., 1Cab., h. Küche, Kamm an 
kdl. Leute z. 1. April z. v. Preis21% 
mon. NÄY. Fleiſchergaſſe 47e, 2. 
Poggenpfuhl 68 ijt die 2. Etage 
beit. a. 2 Stb., 2 Cab., KH. Relly 
Bod. f. 300 vie rtlj.zuv.Näh.1 Tr. 

Fanigtaben 6/7 iſt die feit 
6 Jahr. von Herrn Hauptmann 
Rostock bewohnte Wohnung, be⸗ 
ſteh. a. 5 Stuben c ee 
1. April zu v. Näh. Hohe Seigen !?, 
1 Wohnungezum Barbiergeſchäft 
paſſend, zu verm, Rammbau 19, 

ohnung, 2 St., h Küche ꝛc. vom 
1. März od. 1. April ſehr billig zu 
verm. Off.unter M233 an die&xp, 
Biſchofsberg za 2 kl. Stuben, mon. 
6, zu v. Näh. daj. 2 Tr. Möller. 


ee AEN 


Milchkannengaſſe 1,3, ift ein fein 
möbl.Vordrz.nebſtCab. z. v. 5251 

Frauengaſſe 38, part., iit 
per ſofort ein fein möblirtes 
Zimmer u. Cabinet, auf Wunſch 
Burſchengelaß zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer mit vollſtändiger 
Penſion für 40 % zu verm. [5256 
Hl. Geiſtg. 120, j.eleg.mbl. Z. zu v. 
Auf Wunſch Burſchengel. (5854 
Pfefferſt. 3,2, Nähe d. Bahnh.iſt z. 
Febr.e.gembl. Vorderz. z. v. N. daſ. 
möbl. Zimmer iſt zu orm. Brod⸗ 
bänkeng. 38,8 Tr., im Vorderhs. 
Altſtädt. Graben 89, 1 ein gutes 
möbl. Zim. ſofort z. vermiethen, 
3. erfragen im Eigarrengeſchäft. 


4 und Melzergaſſe 11, 2 Treppen. 


Ein freundlich ſeparat möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


Gut mbl Vorderz. an 10.2. mig. 


Penſ. gl. zu vrm. Pfefferſt. 50,1. 
Ein möblirtes Zimmer 


|tt billig zu vermiethen Langfuhr 


Hauptſtr. 56, im Friſeurgeſchält. 


[Logis Johannisgaſſe | 
|| wer ant Leute erhalten gutes 


Büttelgaſſe 6,2. Et., N. Markth., 
jep. gel, mbl.Vorderzimmer zu v. 
Breitgaſſe 41 helles geräumiges 
Parterre⸗Vorderzimmer, 
unmöbl., von ſogleich zu verm. 


Ein keines möblirtes Zimmer zu 


verm. Paradiesgaſſe 18, 1 Tr. 


Hirſchgaſſe part les, letzte Th., 


ijt ein möbl. Zimm, zu um (5480 


Tſeparates, möbl. Zimmer ift zu 


verm. Hirſchgaſſe 3, 1, letzte Th. 


| Salfgafje 2, 1, ijt ein frbl, möbl. 
Zimm mit a. ohne Penſ. b. zu v. 
FJ. Mann find. ep möbl.Vorderſt. 
mit Penſion Rähm 6,2, Reimer. 
St. Cath.⸗Kirchhof 3, vis-à-vis d, 


Kirche, ift e. gut möbl, Zimm. in d. 


|| LEtg,g. ſep.geleg, ſof. zu verm. 
5 f i 1 J. Mann find. im etuj. möbl. Z. 
800,— 43. Ale Mochſt. p. 1. Apr. Milchkg.16N.Hundeg. 58,1. 
800,— 1 groß, Geſchäftsloc., 2 Bimm., Zub. Dienerg. 37. 
3 Zim, Mädchk., Grt.,Langf., N. Brunshöfw. 44,2. Et. 
2 Bimm, Cab., Zubeh., p. ſof., Gr. Berggaſſe 17. 
2 Zim., Entr., Zub. Bej, 10-4 Uhr. Langgaſſe 48, 3. 
2 Bimm., Zub., neu renon., Heil. Geiſtgaſſe 67, 2. 
3 Zimm., Zub. Bej. v. 10 Uhr an. Paradiesg. 6a, 3. 
240,— 2 Wohn, v. je 2 Bim, Zub., Stadtgebiet 6. 
462, 390, — 39., bzw. 2 ., Cb, b., Grt., Hühnerbergt5/16. [e 
156,— 1 Zimmer, nebſt Zubehör] Langfuhr, © 
288,— 2 Zim, ohne Kküch., Zubeh, ſſtraße 72, 1 Treppe. 
3 Zimm., Zub., Beſ. 10-11, 2-3 U., Sandgrubes0,. 
374,— 2 Zimmer, Cabinet, Zubehör, Biſchofsgaſſe 11,2. 
400— 2 Zimm,Mädchenk., Jubeh., Thornſcherweg 13a,1, 
330,380, — 38imm Grt Ver., Zb.,Langf., Brunshöferw.34. 
= 424,324,— 35imm, bezw. 2Zimm., Zubeh.,Weibengafjel b. 

: 600,— 4 imm, Zub, Wellengang12,p. N.Sandgrubeds. 
480, — 3 Zimm., Zub. a. d. Promen., Petershag. a. Rad. 32. 

700,— 4 Zimmer, Mädchenſt,, Zub., Poggenpfuhl24/ 25,3. 

700,— 28imm., 2Cab., Zub., Langenmarkt 22. Näh. 1. Et. 

750,— 5 Zimmer, Gart., Laube, Langgarten 97—99, 3. 

1000, — 5 Zimmer, Midi., Zub, Stall, Holzſchneideg. 6/2. 
1050,— 6 Zimmer, Mochſt., Waſchk., Zub., Mattenbud. 9, 1. 
675,— 4 Zimmer, Mädchſt., Zub., Abegggaſſe La, part. 

900,00, — 4 3., Cab, reſp. 38.,Cab., Zub., Weidengaſſelb. 

900,— 6 Zimmer, Zub., ſofort, Fleiſchergaſſe 72, 2. Etg. |. 

650,— 4 Zimmer, Mädchſt., Zubeh., Grabengaſſe 8, 2. 

„Cab, z. Geſchäft geeignet, Langgaſſe 17, 1. 
1000,— 5 B. 2Entr., Zub., u. 1 Comt., pt., Brit. Graben54,3. 
900— 4 8., Cab Entr. Zub., Beſ.11-4u., Langgaſſe 15,2. 

1000,— 6 3, Bale. Gr., kl. Stall, Zub. 


m. ſep. Eg.anſt. Log. Brandg. 4, 2. 


| | Trol. möbl. Vorderz. ſogl. zu verm. 


Fraueng.8,2, eleg. möbl. Vorderz. 
m. Cab. mit auch ohne Penſezu um. 
Fraueng. 8,3, fröl. möbl. Vorder⸗ 
zimmer mit auch ohne Penſ.zu v. 


Vorſtädt. Graben 58, 1 Tr. g. 


möbl. Zimmer und Cab, ſeparat 
gelegen, zum 1. Februar zu verm. 


Tiròl mol Zim., im anſt. H., ſof. od. 
Febr. zu orm. Hohe Seigen 28,1. 
Ein möblirtes Parterrezimmer 
von gleich auf tageweiſe zu ver⸗ 
miethen Am Spendhaus 5. 


verm. Steindamm 33, 1, r. [5380 
Ein ordentl. j. Mann find gutes 
Logis Mauſegaſſe 5, 1 Treppe. 
Hl. Geiſtg. 60, 3, i. e. m. Vordz. m. 
Cab. a. ein. Hrn. f. 15 % zu verm. 


Kl. [rol mbl. Zimm. m. jep. Ging. 
zu vermth. Mauſegaſſe 10,3 Tr. 


Malergaſſe 4 ift eine Stube an 
eine anſtändige Perſon zu verm. 


Breitgaſſe 10, 2 Treppen, iſt ein 
fein möblirtesVorderzimmer an 
1 oder 2 Herren zu vermiethen. 


Er. Wollweberg. 1,2 Tre möbl. 


Zimmer mit Penſion zu verm. 
Ein möblirtes Zimmer zu tere 


miethen Fleiſchergaſſe 87, 1 Tr. 


Hübſch möbl. Vorderz. ſofort zu 


|| vermieth. Hinterm Lazareth 14,2. 


Ein groß. Zimmer mit Cabinet, 


paſſend zum Comtoir, ift zu vm. 


Näheres Gr. Gerbergaſſe 8, pt. 
Schmiedeg. 12, ift ein frdl. möbl, 


Zimmer mit Penſion zu verm. 
Altes Roß 8,2 Tr., möbl.fep.gel. 


Zimmer an 1—2 Herrn zu verm. 


21g. Leute find. in e. Pt.⸗Vorderſt. 


j | mit ſep. Eg. Logis Tiſchlergaſſe22. 


Möbl. Borderz. zum Preſſe von 
11 % zu verm. Schneidemühl 3, 


1 anſt.möbl. Zimm iſt an e. Herrn 


bill. zu vm Kl. Hoſennäherg. 10, Z. 


Tiſchlergaſſe 23, 1 Tr., v. (5288 
Ig. Leute finden gutes Logis mit 
Beköſtigung Langgart. 27, Th. 19. 


Logis zu haben Hirſchgaſſes, pi. I. 5 


E. junger Mann findet anftänd, 
Logis Burggrafenſtraße 9, 1 Tr. 
Tordl. ją. Mann erh. gut. Logis 


mit fep. Eing. Altſt. Graben 71,3. 


Ein junger Mann findet gutes 
30 15, Tr. 
Logis Hohe Seigen 2, 1 Tr. 
1 jg. Mann findet Logis mit oder 
ohne Beköſtig. Röpergaſſe 2.1 r. 


a Dr a E 
Ef Anftändiges Logis zu haben 


Groß Rammbau 12, 2 Treppen. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſt. Tiſchlergaſſe 64, 2, v. 
3.1. Feb ane. Hezu v. Schüſſeld. 27. 


Laternengaſſe 2, parterre. 
Logis im eig. Zim. m. gut. Beköſt. 
1.9.4 ſof. zu hab Laſtadie 19,2 Tr. 
1 anſtändig. junger Mann findet 
anſtänd. Logis Katergaſſe 14, 2. 
Ig. Mann findet gutes Logis 
zötihenafie Ste. 6, 1 Te. linte, 
Bei junge Leute finden Logis 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Baumgartſchegaſſe 40. 
1-2 anjt. Leute finden ſaub Logis 
mit gut. Beköſtig. Röpergaſſeg, l. 
Lordtl. jg. Mann find, gut. Logis 
bei e. Wwe. AmStein8, Hof, Th.. 
2 Jg. Leute, Handw., f. gut. Logis 
mit gut, Beköſt.Breitgaſſe 103, pt. 
Junger Mann findet gut. Logis 
mit Beköſtig. Drehergaſſe 19, 2. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis 1. Damm 2, 3 Treppen. 
1 jung. Mann find. gut. Logis 
mit Koſt Hohe Seigen 10, part. 
Lanft. jg. Mann find, gut. Logis 
Am Spendhaus 5, 2 Tr., rechts. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Mattenbuden 7, 2 Trepp, 
2 junge Leute find. Logis mit 
Beköſtigung Breitgaſſe 94, 1. 
Logis zu haben Erichsgang 2, 
1 Treppe, an der Weidengaſſe. 
Ig. Leute f. Logi nebſt gut. Bek. 
im eig. Zimmer Hintergaſſe 11, p. 
Ig. Mann f.gut.Xogis mit a. ohne 
Beköſtigung Schneidemühle sa l. 
Junger Mann findet gutes 
Logis Borji, Graben 65, 2 Tr. l. 
Junge Lente finden anſt. Logis 
Tiſchlergaſſe 24/25, 3 Tr. rechts. 


Nr. 12. 


Junge Leute find, gut. topie mit 
Bek. Jungſerng. 7, 2, nach hint. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Schüſſeldamm 56, part. 
Ein junger Mann findet anjt, 
Logis Malergaſſe 4, 3 Treppen. 
Ordtl.Jg. Mann find. gutes Logis 
im Cabinet Junkerg. 12,1, rechts. 
Gut. Logis gu habentes Rohs 1. 
1 jg. Mann find. gut. ſaub. Logis 
im Cab. Baumgartſcheg. 36,3 Tr. 
Ig. Leute finden Logis mit auch 
ohne Beköſt. Altſt. Graben 65, 1. 
1 jg. Mann find. anſtänd. Logis 
Poggenpfuhl 21, 2 Tr. v. (5431 
Ein junger Mann find. gutes 
Logis Große Bäckergaſſe 1, 8. 
1 J. Mann f. gut. Logis b.e. Wwe. 
mit a. ohne Bek. Jungferng. 1,2 v. 
21g. Leute find. Logſs mit Bet. 
im heizb. Cabinet Rittergaſſe 
Nr. 31, 2 Tr., Eing,Heveliusplatz. 
Anſt. Frl. welch. Tg. über i, Geſch. i. 
k. ſich als Mitbewohnerin melden. 
Offert. unt. MI 50a. d. Exped. d. Bl. 
Eine anſt. alte Frau w. als Mits 
bewohnerin gej. Fiſchmarkt 49,1. 


Dame ſucht Penſion, am liebſten, 
wo fie Kind. Unterricht erth., od. 
b. d. Schularbeit. beaufj, könnte. 
Off. unt. M 177 Exped. d. Blatt. 


“Div: Vermiethungen: 
Laden nebitWohnung per 


fofort zu vermieth, 
Stadtgebiet 66—67. (5049 


E un TE Tr a 
Ein Speicher 
mit 4 trof, luftigen Böden ift in 
der Müncheng. bill. ge vermieth, 
Näh. Hundegaſſe 101, pt. (284 


Tanggaſſe SO, 


Ecke d. Wollwebergaſſe, iſt der 


Laden, 1. Etage, 


nebſt Wohnung, ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſebſt im 
Parterre⸗Local. (5214 
Gr. Gejchäftsiocal nebjt Wohn. 
Dienergaſſe 37, zu verm. (5230 


ILaden, z. jd. Geſch.paſſ. iſt vgl. zn 
vm. Jäſchkenthalerwega9b. [5319 


Als Tomtaire 


zu vermiethenz: 
1) Hundegaſſe 102, 


Hochparterre nach der Straße, 


2 Zimmer, Entree, Zubehör 
per 1. April a. e. (5376 
2) Langenmarkt, 

Hange⸗Etage nach der Straße, 

1 Zimmer, Entree, Kammer, 

Zubehör p.gleich od. 1. April a. e. 
Näheres Hundegaſſe 102. 


Paul Reichenberg. 


K — ERBE 
Ttiefer Doppel-Keller, eventuel 
auch mit Parterre⸗Gelegenheit⸗ 


„| Borderftube und Wohnung, tł 


Töpfergaſſe 23 vom 1.April oder 
früher zu vermieth. Zu erfragen 
bei Johs.Jaglinsky, Töpferg. 24, 
2 Läden, Vorſtadt Danzigs, 
zum Bierausſchank u. Material⸗ 
geſchäft geeignet, g. Lage, zu vert 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44 
Areitgaſſe 22 iſt ein trockener 
Vorderkeller zu vermiethen. 


I Laden in ireqnent, Gegend, 
zu jedem Geſchäft paſſend, iſt 
krankheitshalb. von ſof zu verm. 
Off. unt. M 199 an die Exp. (5408 


auch paſſend 
Kl. Laden, EN Gomtoity 
vom 1. April zu vermiethen. 


Näher. Poggenpfuhl 29, pt. (5878 


Offene Stellen. 
Männlich. j 

DD 

Gute Möbeltiſchler 


werden ſofort eingeſtellt. (5258 
A. Schoenicke, 
Möbel⸗ und Parkettfabrik. 3 


i 


M 
i ä V CA 


Einſetzet 


für Tiſchlerarbeiten 
finden dauernde Beſchäftigung 


G. & J. Müller, 


Portechaiſengaſſe 7/8, 1. (5189 


* 


Einfache lohnende Fabrikation 
leicht verkäuflicher tägl. Bew 
brauchs⸗Artikel, auch mit gering. 
Mitteln ohne Fachkenntniſſe 
möglich. Zahlreiche Anerken⸗ 
nungen, Katalog gratis durch 
den Verlag „Der Erwerb 
Altona a. d. Elbe. (565 
Wu en u. bitligft irgend 

eine Stelle finden mily 
verlange nur d. Central- Stellen: 
Anzeiger Frankfurt a. M. (003% 


ZW 5 1: 
Cüchtige Rockarbeiter 
für feinſte Militär⸗Arbeit, au 
auf Werkſtatt, ſucht (5313 

Franz Werner, 

Boggenpfuhl Nr. 1. 
Hausdiener u. Kutſcher f Danzig 
Knechte u. Ig. f. Berlin u. Lüben 
(Reiſe fr.) gel. 1. Damm. (53% 


Nr. 12. Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 15. Januar. 7 


Kohlenmarkt Nr. 29. 


Wir empfehlen: 


8 


Damenwäſche. Herreuwäſche. | EE 
Kinderwäſche. ż 8 das Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ 


e u. Galanteriew.⸗Geſchäft A 
erlern.wolltinn.geg.mon. 
i . @ 5 ee B 

Durch eigene Anfertigung im Haufe fabrieiren ae | 
wir, wie bekannt, unſere Wäſche nur aus den gediegenſten, 
haltbarſten Qualitäten in richtiger Länge und Weite 
und verkaufen zu folgenden 


unerreicht billigen Preisen: 


Ein ord. Dienſtmädchenf. Zoppot 
ſofort geſuch. Meld. Sonntag v. 
[SubrThornſcherweg 10, 2, links. 

aus prima Elſaſſer Hemdentu mit 

Damen-Hemden 28% Staje % 

aus feinſtem Linon, Louiſiana, Tuch und 

Damen-Hemden Renforce mit Stickerei, a 1,20, 1,40, 1,60 4 
aus ſchwerem ungekl. Creas⸗Leinen, mit 
: Damen-Hemden und ohne Spitze, a 1,00, 1,20, 1,40 A 


|| 1ordl.$ran k. ſich v.gl. 3. Brodaus⸗ 
tragen meld. Altſt. Graben 112. 
aus feinſtem Bielefelder Leinen, gekl. 
Damen-Hemden und ungekl., mit hocheleganter Stickerei, 
weiß und farbig, a 1,40, 1,60, 1,80—2,00 4, 


Suche ein anſtändiges junges 
aus ſtärkſtem Hemdentuch und Dowlas 
Herren-Hemden l 10 sembentus l 


Mädchen 
> 3 tem Lei i berfter 
Herr en-Fiemden Ausführung Mer färkte Größen 1 1750 


Eine alleinſtehende auftändige 
Frau wünſcht die Führung 
eines bürgerlichen Haus⸗ 
haltes zu übernehmen. Offer⸗ 
ten erbitte unter A. B. 98. 
Marienwerder poſtlagernd. 
1 ord. Frau empf. ſich z. Waſchen 
u. Reinmach. 1. Prieſterg. 1, Th. 2. 
Ein Mädchen bittet um eine Auje 
warteſtelle Mattenbud. 19, Th. 4. 
1 junges anſt. Mädchen ſucht eine 
Aufwarteſt. Scheibenritterg. 2,2. 
1. Frau v.außrh.,d. koch. t weine 
Aufwtſt. f. d. T. Z. erf. Gr. Gaſſe 71. 

Wäſchenähterin, die auch aus⸗ 
beſſert, w. bei Herrſchaften Be⸗ 
ſchäftigung. Off. M 224 an d. Exp. 

Ein anſtändiges Fräulein 
von außerhalb, 24 Jahre alt, 
welches die Schneiderei und 
Plätterei verſteht, w. Stellun 
als Stütze der Hausfrau. Off. 
unter M 194 an die Exp. d. Bl. 
1 ált. Frau bitt. um e.St.z.Statt.e 
Schäl. Ht. Adl. Brauh. 24, ., 1 Tr. 
1 ordl. Frau b. um e. Aufwarkeſt. 
für den Vorm. Häkergaſſe 60, 2. 

ine Frau in den 40. Jahr., ohne 
Anhang, w.bei e. einfachen Herrn 
o. Dame kl. Wirthſch. zu führ Geh. 
nach Uebereink. Off. u. M 227 Exp. 
Ein anſt. Mädch. j. Beſchäft. i. d. 
Buchbind. Off. unt. M207 dief. Bl. 
tüchtMaſchinnäht. b. u.b. Beld. 


Zwei Bezirksbeamte 


9 Oſt⸗ und Weſtpreußen von ältefter Capitale und Renten: |} 


e 


Suche zwei gewandte, nette 


Kaffeemädchen 


fürs Hotel, ſowie eine 


Aufwärterin 


für den Vormittag. 
Hardegen Nachfolger, 
Heilige Geiſtgaſſe 100, 
Eine Nätherin in Langfuhr w. 
gewünſcht. Off. unt. M212 dief. Bl. 
Ehrliche Aufwärterin auf 
1—2 Stunden ſof. gej. Langfuhr, 
Kaſtanienweg 2, n. d. Bahnhofe. 
ß 


Ein junges 
Mädchen 
als Lehrling für ein größeres 
Papiergeſchäft kann ſ. melden. 


Selbſtgeſchriebene Offert. unter 
M225 an die Exped. dieſes Bl. 


FJ. Dam, id. emn D.⸗Schnd. gent, 
find. d. Beſch. Paradiesg. 29, 2. 


Männlich, 
Junger Commis 


aus achtb. Familie, welches keine 
3 1,80, 2,00 4 


Arbeit ſcheut, per fof. bei hohem 
Mädchen-, Knaben- und Kinder. 


Lohn d. W. Hohmann, Töpferg. 24. 
Herrſchaftliche Stubenmäbchen 
aus beſtem Renforcs und Hemdentuch, a 20, 30 
Hemden 40 À bis -1,00 A > U E ý 


[und Nähterin fürs Gut ſucht 
. Wodzack, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 
Damen - Beinkleider,  Negligó- 
Jacken und Unterrócke “in 


Lanft. jg. Moch. z Muff. d. Vorm. 
m. f. Sonnt. Vorm. Dreherg. 18,3. 
.. er Pod 
Dimitis, Dammafjees und Croiſees, mit reichſten Stickereien und in 
ſchönſter Ausführung, a 1,20, 1,50, 1,80, 2,00 M 
CCC NEL EEE TY WOLĘ TORRE Em 


Eine alleinſtehende Frau zum 

Fartoffelſchälen melde ſich fofort 
Herren- Chemisettes, Serviteurs 
Manschetten und Kragen 1 


Tiſchlergaſſe 26, in der Speiſew. 
Tüchtige Hoſennähterin 
ö aus feinſtem Leinen und Shirting, a 25, 40 und 60 Ahs i 
in glatten und geſtickten Leinen⸗ 
Herren-Oberhemden ste a e RoC 


1ordtl. Mädch. b. u. e. Nachmſt. Ju 
erfr.Petershag. h. d. K. 19, H. . Th. 
Tordtl. Frau bitt. u. e. Aufwarte⸗ 
ſtelle. Zu erfr. Jacobsthorgaſſeb. 


Anſt. Mädchen bitt. um Beſchäft. 
zum Waſchen Drehergaſſe 9,1 Tr. 
Ein orbil. Mäßchen bittet um e 
Nchm.⸗Stelle Schüſſeldamm 56,1, 
Eine j. Frau b. um etwas Stüde 
wäſche (dief. w. im Freien getr.) 
Schidlitz 80, 1. Schumacher. 


"Unterricht: 
Tanz⸗Unterricht. 


Freitag, den 21. ds. Mis. Bea 
ginnt der neue Gurju8. Näheres 
Ketterhagergaſſe 7, 1 Tr., Vor⸗ 
mittags von 10—1 Uhr. (5205 

E. Jachmann. 


ither⸗ Unterricht 
ertheilt gründlich Otto Lutz 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (99 


melde ſich Burggrafenſtr. 8, 2. 
8,00, 4,00 4 


j © ELI r > 
Schürzen. Schürzen. 
Tändel-Schürzen, ahnen nam ae | 

a o, 8 2 


zu aus bedr. Leinen und Dowlas, extra groß, 50, 
Schürzen 60 und 80 „3. A dal 


Ujiderungs=Gnnt geſucht. Feſtes hohes Gehalt und feſte 
Fultellung nach halbjähriger Probezeit. Repräfentationsfähige 
A ern aus bejjeren Ständen von kadelloſem Ruf wollen aus 
Haie Bewerbung unter L 9259 an die Annoncen⸗Expediiion 
Langanstein & Vogler A.-G., Königsberg Pr., Kneiphöfſche 
a Apafje 23/24, 1 Tr., einreichen. 5358 
Auskämmlit gent, 
+ uskönm | I eingeführt bei Manufactur-, || 

Waarenhäuſern ze. 2c., für 
Lebeng⸗Sbellun leicht verkäuflichen Reclame- 
R Gebrauchsartikel geſucht. 
j Offerten unter M 214 an Die 
und solorlioeg hehalt Expedition dieſes Blattes erbet. 

Redegewandte Herren finden 
gewährt gewandten Herren dauernde Stellung als b | 
eine gute, eingeführte Lebens⸗ 15 
Verſicherungs⸗Geſellſch. (Bolte. Reisende. | 
Verſicherungsbranche) „jedoch Meld. von 3—5 Uhr Nachm. bei 
nicht Victoria, bei Uebernahme Engler, Gr. Schwalbengaſſe 16. 
ihrer Geſchäfte. Gefl. Offerten Nur unbeſtrafte Leute werden 
unter M 220 an die Exp. (5413 angenommen. 
E Zwei Drechölergejellen auf 
Agenten = d GEO 
em ‚Seddig, Häkergaſſe 4. [5407 
für neuen lukrati R Schnetderge]. f. Civil u. Militär 
allen Plätzen a W erh. Arbeit Fleiſcherg. 15, 2 Tr. 
viſion werden vergütet. Offert. Ein Schneider auf Plaş kann 
yae: B. C. 1001 an die Central- ſich melden Tiſchlergaſſe 10, 1 lk. ; 
LOS aji | ZRP Taglar 
egz : idmſt. Spendhausneug.6,1.. 
Ein tüchtiger Tücht Ę 78 
É . zuverl. Schloſſergeſellen 
Barbiergehilfe geſucht Wischnewski, Tagneterg. 
findet zum 24, d. M. Stelung | pap ein a en, 
` € m 
am aluhe e 14. Schneidermeiſter, Breitgaſſe 53. 
F, ETE E T Tr T 
ee E r at wiaty 
Schuhmacher auf Nandarbelt J. reitgaſſe 6 
finden nn. Berhäftigung = u > a BE. 
bei Isidor Lachmann, Songe 89 65 p ; uf, Bierverlag, 
brücke. Leder liefere ſelbſt. fein, b. Klar Hel O a: 
in feäfr, 3Di eiucht . - 
zum Ai F ga 81. kann A ee gen 
c e 

eneral-Ageut Kueipab 27, bei Bröde, 
für MWeft-entl,auhOftpreußzen | Ein junger Arbeiter melde 
von Ka alten folipen Wieh⸗ ſich Heilige Geiſtgaſſe Nr. 99. 
erſicherungs ⸗Geſellſchaft TTT 
geſucht. Reflectirt wird 1 Hausburſche f ein. Std. d. Tages 
Ane erſtesraf mit gurgeſchultem | LAN fih m. Hundegaſſe S5, part. 
gentennetz. Gefl. Offerten sub| Ein größerer Laufburſche 
+ N. 70 Rixdorfer Zeitung, mit guter Kleidung findet 
Rixdorf⸗Berlin. (5418 Stellung bei A 

Zum provlſionsweiſen ſehr r deen e Sange PO. . CE a 
lohnenden Vertrieb ! 11 6 a KAD ale 
abrikate ſuchen wir für die Pro⸗ ſchloſſerei erlernen will, melde 
) r für die Pro⸗ ſich Mattenbuden 29, (5211 


Vingen Oft- u. Weſtpreußen einen I Mattendnden 2.0211 RE aus Atlas, Seiden⸗Ri 3 i i it ż220200290902000000 
> 7 , ⸗Rips, Cachemire und Mohair, mit A 
fig i t Í ; | Klempxerlehr I (OWO | Schürzen ſchweren Gimpen und Spitzen, a 1,50, 2,00, 3,00 A. | Materialiſt) flotter Verkäufer, 2 z 
J] igen kr tt et, W. Baumgardt, N w. (5175 i 18 ia A 20 Jahre alt, ſucht fogl, Stell. im z 
art. Wilh. Gutberlet & Pohl, | es a , T Wirthschafts-Schürzen, Haus-Schürzen, Haus.. unt. M B0 Crp. è Blank. (db | S | 
t. H i > Sinen Lehr ing ſucht f K k sa 2 8 PR ppr 2 ri k A Ù ant. 5 . D. „erb. 2 a WIĘ 
Ona Sager uanEnzęcun | Kany Seifen, Reufabinafe, | kleiderschürzen und del nottem Sehnen dr e. Sude ae Bore | $ 
Buchholz (Sachſen). (5330 4 ; Gtiidz1,00, 1,20 bis 2,00 4 [5844 i OLE 107 3 0 e 2 ; e 
1, Hamburg. Cigarr.⸗F. ſucht £ I in , & + | (l [ll d 
4 tücht. Reiſenden g. Fixum y e ; Unger Mann 2 
LA Proviſ. Bew. u. rn ę für Comtoir und Als erſtaunend preiswerth offeriren Ay 9 den freien Abend⸗ 2 Mein 2. Gurju8, 
ULE. Eisler, Hamburg, (5035 0 a it ſchriftlichen Arbei Sonntagscirkel für 
i 2 g_( Expedition - e 7 Off = 8 Kaufleute beginnt 
dj ant 02 i 1 eſchäftigt zu werden. Offerten ö 
patli Krankenwärter Be mens eee i einen grossen osten orse 8 unter M 88 an die Exp. (8307 $ S 
det fof, Stellung in «| gelucht. erten unter ; Maibeiti.$ausb, Kürcher, Knechte Wochenta 
wagi: „ an die Exped. dieſes Bl. (5303 R des Bie Wen RAE : eilig 
Ihaheräden Vertreter "| Schreiberlehrling in elegauteſter Ausführung und Fagons, à 1,00, me Cin stanglijtmitjóónet 8 meldungen erbeten 
Bedingungen ſuchen 15 für Sen kann ſofort eintret, im Anwalts i er an; * 1 g jeden odc a 
einigen Vertrieb unſerer vor⸗ Bureau, Langenmarkt 26, 1 Tr. , , , + Stellung. Offerten unter M 187 | © Montag von 10- 
glich bewährten erſtelaſſigen]“ Frlſeur-Lehrling judi Gari 5 an die Exped. dieſes Bl. erbet. | $ G Konrad 
ehrkäder einen gut ſituirte n v. Salewski, Schmiedegaſſe 7. Tig. Menſch bitter um irgendeine | 2 3 * 
"Rf Offerten unter An⸗ 1 Schreiberlehrling zum ſofort. Veſchäftigung. Off. unt. M 186. è Tanzlehrer, 
880 an Mereen eine Antritt gefucht Hundegaſſe 94. A > = y ER Pa Mean b. euch . 2 ee, 
Neis eg nee Sernialemere Suche einen Bei hüchſt. Sohn u, fr. Steije ſuche Geübte Ein gewandtes Ladenmädchen | b umStell. Off unt. . 178 d. b. E. 3 Gaſſes 3,1 Treppe. 
S V' ̃s m Mädchen f. Berlin, Lübeck u. and. für Materialg kann fiğ melden. |. j 
Air Huhmadder, a. Geſchäſtsarb. Lehrling a pang ann Gth 8 h id u Off. unter M 191 an die Exp. d. Bl. Weiblich 3 (4543 
TET u. Hausmdch. 1. Damm 11. — ich. 
i für meine Jg. Damona Demi C nel er in Ikräft, ordtl. Mädch., am liebſten 3000000000000006002 


ündl. Clavierunterricht wird 
240 8 Altſt. Grabeng, 1. 
Welcher Lehrer erth, e. Herrn v. 
Mille Nachhilſeſt. in Deutſch. 
Off. unter M 165 an die Exp. d. Bl. 


Hein Tan Aer 


beginnt morgen, Sonnta 
16. Jannar, Abends 6% Uhr. 
Meldungen nehme ich noch 
ſelbſt im Saale des St. Joſephs⸗ 
Hauſes, Töpfergaſſe, an dem⸗ 
ſelben Tage von 31½ Uhr Nach⸗ 
mittag bis 6 Uhr Abends ent⸗ 
gegen R. Gorschalski, 
Tanzlehrer. 


en ( (( 
Eine gebildete junge 
Dame, 
noch in ungekündigter Stellung, 
ſucht zum 1. April anderweitig 
a zę en 
Wäſchegeſchäft. Offerten unter 
M 117 © die Exped. d. Bl. 2777 
Tht Mädch. v Landen. a. kl. Städt. 
b 1.Damm11.(5339 
Eine ältere gebildete Dame 
ſucht Stellung als 
Gesellschafterin 
bei einer eben ſolchen Dame 
zum 1. April oder früher. Off. 
unter M 58 an die Exped. (5291 


, TEEI Geldſchraukeu. Bauſchloſſerei. 
i e alter der Heinrich Aust, 


ang. ? Schloſſermeiſter, Kneipab. 
bah uÜntall-Persiehenung | p de nde 
umtli R { ſchloſſerei m. 
treib liche Nebenbranchen bez ſich melden Weidengaſſe 2. (5482 
often eben gewandte Herren Lehrling z. Metallg. u. Dreherei 
günter Bej Infor er orig, 
3 hał Re 

Aug für Probeleiſtungen, A. Kretschmar, HLG 1 .122.(5426 


doll tönen ſich meld. B.E Bartel für Kinder ⸗Kleidchen finden B.Lande, kann fih für den ganzen 
geb. Landgratt, Qumdeg.1B. (6287 | beende a | aś e 
a m * 

Ich fude für mem feines) La Murzynski, In meinem Specialgeſchäft 
(GBI enen  MlduieGe | Gr. galttwcheraafie Ar 3. für Kleiderſtoffe n Coſtüm⸗ 
Hält ac % + | 1 ordi. Frau fann fih z. Waſchen C tion find Febr 
lüdlig. Merkänferin ede Se test Mia dee en 
DET, Gehalt. Perſönl. J, öh bie Beiß.Schneiß. geart. März beitens empfohlene, 
WemnächſtigeAnſtellungals Weibli Vorſtellung Sonntag zwiſchen 1 a branchelundige 

Inspector eiblich. 10 bis 13 Ue aber ſchr gc N jm Wes erregen u © o 
. > — r e eerbeten. (5818 geübt, k ſich ld yr 5 En 
fejtem Anftelung erfolgt mit) Lehrmädch. aufWeſten b. ſich ud. R Siegmuntowski geubt, Tann lich uld Häkerg. 5723. 

Bronią dalt, Reiſeſpeſen und] Elif⸗Kircheng zept, Eg. A. Sande. 5 > : Eine Aufwärterin mit Buch 

i e Bewerbungen an Junge Mädchen, in der Schmiedegaſſe 17. melde ſich 3. Damm 13, 3 Tr. Stell 

unter y Mosse, Berlin 8. W. Schneiderei geübt, können fie | JMädchend 10-12 ahr. z. leſchren | 1 Fran a Kochmſſchaustragen ellung. 


Leber » N. 9275 ift kurzer i i, Milcht Rö 16. wird gefucht Heil. Gei 48 Ad. Zitzlaff Tjung. Mädchen be. duj wart it. | Wer erch. e. ig. Dome leichr pra 
18 i AD mid, Vorſt. Grab. 24, hint., 2 Tr. Milchtragen w. gej. Röperg. 16. wird g Heil. Geiſtgaſſe 48. m TAC LLU \ et. | Mererth. e.jg. Dame leicht.praft. 
Self mit Referenzen] Daj, k. a.], Mädch. d.f. Schneid. erl. D. Vorm.g. Tg. Jungferg. 17, 2, 3 a 5 


e Tücht. Sandnährerin auf Goon, | 1 Weftennähterin find. dauernde Eine erſſe 9 7 1 
i 4559 | ae Dz | Tücht. Handnähterin auf Herren- üäfti A 
u Uefueenbe erh, geg = aja 16 Jahr ER — śl a we ane RY Poni ie ‚ee Derkäuferin 
» D o 19. - D — ͤ¶ ́ ⅛g— — A * 

U a Ein anſt. Kindermädchen v. gleich Ordentl. Dienfimädden elbungen erbittet 


LA: 7 gemeine Vacanz.⸗Liſte“ Kinder ide hat, findet leicht. 
k. ſich melden Gr. Krämergaſſe 4. findet Stellung Poggenpfuhl 29p. | S. Deutschland, Langgaſſes2 


Anſt. Frau w. Aufwarteſtellef. d. 
Morgenſtund. Mauerg. pt > 

eamtenwittwe w. e.f1.Wirthich. 
z führ. Off. u. M174 an d. Ex. d. Bl. 


Off. m. Preis u. M 158 an d. Exp. 
11g Dame empf.fich z. Beaufſſder 
Schularb., ARCE k 
Vorbereit. [.0.Sezta. Off. M282. 


SchVerlagMannheim. (2780 Dienſt Weidengaſſe 14/16, part. 


Zu erfr. Tiſchlergaſſe 8, 1. Etage. > 
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3—5000.% ſofort vom Selbſtdarl. 
zu vergeben. Off. bis 18. d. Mts. 
Off. unter M an die Exp. (5208 

f p m 3 ug — 

30 000 Mark 
zur 1. Stelle auf ein herrſchaftl. 
Grundſtück mit gr. Garten, An- 
fangs Langfuhr (Hauptſtraße) 
gelegen, werd. geſucht. Mieths⸗ 
ertrag über 3300 , Feuertare 
43 000 m, Offerten unter M 68 
an die Exped. erbeten. (5286 | 
Suche per 107.250 auf Wechſel 
zu 6 Proc Zinſen, gegen abſolute 
Sicherheit auf ¼ Jahr. Offerten 
unt. M 41 an die Exp. d. Bl. (5266 

p juche ich zur 
3000 Mark 2. fich. Stele 
Off. unter M 167 an die Exp. (5379 

1500 zur3.jich. Stelle innerh. 
Feuertaxe auf e. Grundſt. nahe 
Centbahnh.zu 5% n. v. Selbſtdarl. 
gej. Off.unt. H 208 an d. Exp. d. Bl. 

46000 % auf mein größeres 
Geſchäftshaus, Hauptſtr., Lang⸗ 
gaſſe, zur erſten Stelle von 
gleich oder April geſucht. Off. 
unter M 204 an die Exped. d. Bl. 
10000.%a.aeth.v.Geldqeb.3.verq. 
Off. u. M 195 an die Exp. d. Bl. 


Bank- mdPriradgeldęr 


offerirt (1173 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 23, 1. 
2000 Mk. auf ſichere Hypothek 
non gleich oder ſpäter gejucht. 
Off. u. M 210 an die Exp. d. Bl. 


Ff... EDER 
7000 Mk zur 1. oder 

U 1. fih. 2. Stelle 
zu April zu vergeben. Off. v. 
Selbſtl. u. M 231 an d. Exp. (5429 


Wer würde geg. 201 Berg.a.1Q. 
100 beſ.? Off. u. M 219 a. d. Exp. 


I 


1 Dienſtbuch auf den Nam. Agate 
Neumann vri. Abz. Jopeng. 61,3“ 
1 filb. Remontoſruhr nebſt gold. 
Kette ift am Sonntag, d. 9.d. M. in 
galerie. verloren. Gegen gute 

elofn. abzug. Weidengaſſe 20. 
Verl. e. Taſchent., Monogr. V. R., 
roth geſtickt Abzug. Jopeng. 13,3. 
Blauer Kindermantelkragen v. d. 
Milchkanneng. b. Langgart. verl. 
Abzug Langgarten 67, 1, E. Wall. 


1 Invalidenkarte verl. (Wilhelm 


Weichbrodt) abz.ͤKneiphof2, Tha. 
Ein Schlüſſel verloren abzug. 
Gr. Schwalbengaſſe Nr. 10 Hof. 
Ein paar Mantelärmel gefund. 
Abzuholen Mauſegaſſe 2, 3 Tr. 

Am 13. Januar, Abends, iſt 
mir eine 


goldene Nadel 


mit Brillautſtein 
auf dem Wege von Danzig nach 
Neufahrwaſſer verloren ge⸗ 
gangen. NB. Bin mit der Eiſen⸗ 
bahn von Danzig nach Neu⸗ 


fahrwaſſer gefahren. 
Wiederbringer erhält 10 Mk. 
Belohnung. (5406 


Franz Rösler, 
Neufahrwaſſer, Olivaetjtrage. 
Ein Neſt Sammet gefunden. 
Abzuholen 3. Damm 9, 2 Tr. 

1 grünes Portem. mit Inhalt 
verl. Abzugeb. Kohlengaſſe 8, 3. 
1 Paar kl. Aermel ſ. Freitag verl. 
Geg. Bell abz. Fiſchm. 10, 1,l. Ruptf. 
Im Schützenhausſaale (Eugen 
d' Albert⸗Conc.) Reihe 24, Opern⸗ 


glas lieg. gebl. Geg. Bel. abzug. 


Sammtg. 9, 1, 188. (fr. Huſ.⸗Kaſ.) 
1PackPferde⸗Hufeiſen gefunden. 
Abzuholen Poggenpfuhl 66, 2. 


lamb En, (23796 


Künftl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt 1, Eg.Matzkauſcheg. 


Tiſchtücher. 


Servietten. 


behufs ſpäterer Verheirathung. 


Handtücher. 


Galanterie- und Luxuswaaren. 
Futterstoffe in jeder Art. Strickwollen. Häkelgarne. Kleiderknöpfe. Stahlstäbe etc, 


Ganz außergewöhnlich billige Preiſe! 


und! 0 ip h Yy 3 Danzig, 


Sonnabend 


Zienefter Zahnerfah! 


Kronen u. Brücken, 


d. h. Gebiſſe ohne Platten. 
Frau L. Ruppel, ATB 
„Lauggaſſe 72, 2 Treppen. 
Perf. Wirthin eines herrſchaftl. 
Hauſesſucht z. Bereitung v Haus- 
bratwurft die entſpr. Zuthaten, 
ferner Angebote für fr. Glumſe, 
Gänſeblut u. friſch Rinderfleck, da 
d. Artikel bisher hier nicht zu er⸗ 
halten war. Off. u. M 172 an d. Exp. 


Dem Aannchen besten 


Gruss. Ho. 113. 
Ein kl. Kind w. b. kinderl. evangl. 
Leute b. einmal. Zahl. v.6— 700% 
oder Theilzahl. für Eigen ang. 
Off. unt. M 228 a. d. Exp. diej. Bl. 
Damen f.liebev. u. zuverl. Aufnah. 
H. Laukin, Hebeam. Johanisg. 7. 
Jede Herrn Schneiderarb. neu, 
Umwenden, Reinigen, Aufbügeln 
wird ausgef. Töpfergaſſel6,3, ks. 
Ein Handwerker aus 

achtbarer Familie, 
Ende 20er, welcher ſich etabliren 
möchte, ſucht die Bekanntſchaft 
eines jungen anſtänd. Mädchens 


Discretion Ehrenſache. Ernſt⸗ 
gemeinte Offerten unter M 226 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Suche Beilad. v. Danzig n. Kiel. 
A. Wiese, Schich.⸗Col., Hs. 13, St. 1. 
Sol. Leute w. e. Kind in Pflege zu 
nehm. Cath.⸗Kirchenſt. 14, V.⸗H.,1. 
1 vollſtändige Einrichtung zum 
Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft iſt von 
ſogl. billig zu vermieth. Offerten 
unter M 166 an die Exp. ds. BI. 


Klagen, Z 


Reclamat. in Stener⸗ u. Milit.⸗ 
Angelegenh., Bitt⸗u. Gnaden⸗ 
gejuche, Teſtamente, Verträge, 
ſowie Schreiben jed. Art in ge- 
u. außergerichtl. Augelegen⸗ 
heiten fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 90, 1 Treppe. 


Anaben-harderobe 


wird ſauber und gutſitzend ge: 


WP | 


fertigt Weidengaſſe 44,2 Tr. |. 


Eine auftäudige, felbfi- 
fündige Dame wünſcht 


SZA 

4 Mind, 
discreter Geburt, in Pflege zu 
nehmen. Wohnort nahe bei 
Danzig. Off. u W152 an die Exp. 
Damen werden für 50 feſt und 
modern friſirt Kökſchegaſſe 6, pt. 
Damen werd. in u. außer dem 
Haufe jaub. friſirt Altſt. Grab. 62. 
Wenn Hr. 0. S. bin. 3 Tagen die 
Pfandſch. nicht abh., betr. ich diej. 
als m. Eigenth. Reichert, (5335 
Empf. m. d. geehrt. Herrſch. a erf. 
Kochfr.f. St. u. Umg. 3. Damm 12, p. 
Die Beleidigung, die ich dem 
Vorarbeiter Herrn Hermann 
Zabel zugefügt habe, nehme ich 
hierm. zur. FriedricaKonipatzki. 
Jede Art Stickerei 
wird ſauber u. billig angefertigt 
Kleine Bäckergaſſe 6, 1 Treppe. 
Rohr wird in Stühle eingeflocht. 
Häkergaſſe Nr. 44, 2 Treppen. 
Kindl. ev. Leute möcht. e. Kind in 
Pflege n. Karpfenſeig. 17.18, Kell. 
Suche Beilad.in e. Wagg. v. Dang. 
n. Kiel Moeller, Schich. Haus 10,1. 


Sammete. 
Atlaſſe. 


——ñ— — — — — 0ñ— — — — —— ꝶ——— —6—6ͤ f —äꝰ . — — — — — 
R = 


vi RJ < 


2 


wie oben verſehen iſt. 


o wärtigen 
erhältlich. 


© Hundegaſſe 
282000090 


gefütte 
moderniſirt Schmiedeg. 25,1 Tr. 


| nilan 
lasken - Garderoben, 
elegant u. einfach, billig zu ver⸗ 
leihen Gr. Wollwebergaſſe 2, 3. 
Ansiteuern werd. gut und jaub, 
geſtickt Heilige Geiſtgaſſe 30, 3. 
Ein 3 Mon. alt. Mädch. (kath.) ift 
f. Gig. abzgb. Off. unt. M209 d. Bl. 


Molkereiban 
Gr. Trampken. 


ſchafts⸗Molkerei in Gr. Tramp⸗ 
ken, Kreis Danziger Höhe, ver: 
anſchlagt auf ca. 25000 , 
incl. Material und Anfuhr, 
etcl. Maſchinen, ſoll an einen 
der drei Mindeſtfordernden ver⸗ 
geben werden. Zeichnung und 
Koſtenanſchlag liegen im Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn Groddek Gr. 
Trampken zur Einſicht aus. 
Schriftlich verſiegelte Offerten 
find ſpäteſtens bis zum 1. Febr. 
cr. an den Unterzeichneten ein⸗ 
zureichen. (5188 
Der Vorſtand 
gez. R. Busandt. 


ad. 0.0. F. 


Freunde, active und ruhende 
Mitglieder des Ordens, welche 
fich einer weiteren Organiſation 
anſchließen wollen, werden ge⸗ 
beten, ihre Adreſſe brieflich 
sub N 9019 an die Expedition 
dieſes Bl. einzureichen. (2465 


Dr. A. Hennig's 


Poliklinik, 


Königsberg 1. Pr., Burgstr. 9. 
Telephon 510. 

Abtheil. I, für Ohren-, Nasen- u. 
Halskrankheiten. (3559 
Abtheil.II,£.Haut-‚Geschlechts-, 
Harn- u. Blasenkraukheiten. 


Sprechende Papageien 
neu eingetroffen. Viele Sorten 
kleine Vögel, Vogelfntter 
Poggenpfuhl Nr. 28. 

Wer an we 

3 2 rümpfent 
Epilepſie u. anderen 
nervöſen Zuſtände leidet, verl. 
Broſchüre darüber. Erhältl. gan. 
franco durch d. Schwanen⸗ 
Apoth., Frankfurt a. M. (6757 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wir machen das geehrte Publieum ganz bej 


000000000 0000000000 | 
Da Nachahmungen meiner Cigarette 


＋ bereits von der Concurrenz in Handel gebracht ſind, e) 
mache ich das verehrte Publicum nochmals darauf SE 
aufmerkſam, daß meine Cigarette mit 


Nummer und meinem Namen 
Die Cigarette iſt in beſſeren hieſigen und aus⸗ 
Eigarren⸗Geſchäften ohne Preisaufſchlag 
[5435 
Cigaretten⸗Fabrik „Stambul“, 


8 J. Borg, Danzig, | 
98, Eingang von der Matzkauſchengaſſe. [e | 


Pliisch-Garnituren, 


Der Bau einer Genojjen= 


Am Montag, den 17. Januar beginnt mein Iuventur⸗Räumungs⸗Ausverkauf und kommen dann alle Artikel zum Angebot, welche bei der Uebergabe des Geſchäftes an meinen Nachfolger Herrn 
Max Blauert nicht mit übernommen werden. 


Ein Ergänzen der rünmungshalber zum Ausverkauf geſtellten Artikel findet 


Auf Refter und Partieen in nachſtehehenden Artikeln mache ich beſonders aufmerkſam: 


Kleiderſtoffe. Seid. Bänder. 


erſcheinen: 


15. Januar. 


D 
Un mn Å e wy S 
biesleh: im polnifchen König, 


zur Hälfte des regulären Preiſes SU 


Kleiderstoffe, schwarze Gostiimstoffe, Fantasiestoffe, Hemden- 
tuche, Renforcć, Demity, Damasse, Piqué - Parchend, Bett- 
köper, Drilliche, Züchen, Flanelle, Frisaden, Boys, Catune, 
Madapolam, Cretonnes, Druckparchende, Schürzenstoffe, halb⸗ 

& rein Leinen. 
Einen Poſten augeſchmuzte Tricotagen. 
I bi uheltskauf aufmerkſam. 


onders en Gel erkſam 


N 


o 


wegen bedeutender Geſchäftsvergräßerung u. Amug nach! 
Gr. Wallwebergaſſe 10, parterre, Souterrain u. 1. Glage. & 


In mein neues Local wird von dem vorräthigen Lager nichts 


hinüber genommen, ſondern ſämmtliche Warren für Sommer und Winter 
. ̃ TACY AZOTY ETAT ORCO OC TLI OZ AO OOO OKO ZD ZDZ o *. ˙ m mũ᷑ . En | 
werden total ausverkauft. 


Winter-Jaquets, früher 10—50 M, jeßt « » von 5 Mark an, 
Sommer- aquets, ältere Fagons, früher 3—10 , jetzt von l Mark an, | 
Sommer-Jaquets, neue gagons, früher 8—30.4, jegt von J Mark an, 
Regen-Mäntel, triye: 10—40 , jebt. . von 4 Mark an, 
Abend-Mäntel, Wattirt, früher 10—40 , jetzt von 5 Mark an. 
Wintermäntel, Pelmäntel, Pelzrapes, Seidenplüſchrapes, Sommer: 
kragen, Anhänge, Stanbmäntel, Pelzfutter, Stoffe x. 

zu wirklich fabelhaft billigen Preiſen. Zug | 

Anfertigung von Pelz⸗Bezügen, Pelz⸗Mäuteln 


unter Garantie. 


Q 


p p 


Salon⸗Sophas, Paneelſopha 
mit Taſchen, Schlafſophas, 
Sophas für Reſtaurant und 
für Cajüte, 
Spiralfedermatratzen Is Mk., 
fertige Bettgeſtelle mit Feder⸗ 
matratzen, Paradebettgeſtelle, 
Epeije Ausziehtiſche, 
Sophatiſche. 

BEM Trumeaux, BEER 
große u. kleine Pfeilerſpiegel, 
e 
elegante Verticows, Waſch⸗ 
u. Nachttiſche, Diplomaten⸗ 
Schreibtiſche, 
Rohrlehnſtühle, Wiener 
Stühle, Walzen⸗Säulenſtühle 
1 8 
Braut- Husstattungen 

250, 300, 400, 500 0 7 


H. Deutschland's 
Möbel⸗Magazin, 
79 Breitgaſſe Nr. 79. 


Getreidekümmel 


aus Korn⸗ Branntwein, warm 
deſtillirt, die ⸗Literfl. 70 J bei 
H. E. Quiring Erben, Brod 
bänkeng. 3, neb d. Standesamt. 
Verlag von Breitkopi K Häriel 
Januar beginnt zu 

[5416 


Special-Haus für Damen-Mäntel 


leischer, 


Gr. Wollwebergaſſe 2. 


Gr. Wollwebergaſſe 2. 


Am 15. 


„Felix Dahn's 
Sämmtl. poetiſche Werke. [e 
Erſte billige Geſammtausgabe 
der Romane und Dichtungen. 
In 75 Lieferungen oder 
21 Bänden. Preis % 75, —, geb.] 
6, . Monatlich 1Band oder |È 
3—4 Lieferungen, jede durch⸗ 
ſchnittlich? Bogen zu je „4 1,—. 
Romane und Erzählungen 
15 Bände, Gedichte u. Dichtungen 
4 Bände, Schaubühne 2 Bände. 
Die erſte Lieferung wird in 
allen Buchhandlungen vorgelegt. 
Eröffn. durch Ein Kampf um Rom. 


— — — 
Lederabfälle, 
braun, zu Holzpantoffelbl. a Pfd. 
40, ), Kernſt. z. Beſohl. u. Obrfl. ꝛc. 
a Pd. 60 H, zu Brandſohlen und 
Kapp. ꝛc. a Pfd. 509 ; für Sattler: 
Kernſtr. a Pfd. 45 J gft. Bäuch z. 

Sträng. a Pfd. 55,0 Poſtp. a 10 Pfd. 

zur Probe per Nachn. Fr. Röder, 
Berlin, Holzmarktſtr. 21. (5415 
Maskengarderobe, eleg. und 
einfach, neue und alte, leigmeije | 7 
billig Schmiedegaſſe Nr. 18. 


eſchüfts⸗Eröffnung. 


Einem geehrten Publicum zur nefäligen Nachricht, daß ich am Montag 
den 17. d. M. eine auf das feinfte, mit allem Comfort der Neuzeit aus⸗ 
geſtattete Filiale meines 


jeinen Peise- und Wurstmanren-neschäfts 
Kohlenmarkt Nr. 9 


eröffne. Es wird mein Beſtreben ſein, nur feinſte, ſchmackhafte Waaren 
bei billigſter Preisnotirung zu liefern. | 


Robert Fischer, 
Fabrik feiner Fleisch- und Wurstwaaren mit Motorbetrieb. 
Haupigeſchäft: Hundegaſſe 99. Filiale: Kohlenmarki 9. A 
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nicht ſtatt. 


Schürzen. Stickereien. Wäſche⸗ Leinen. 
Spitzen. Corſets. Gardinen. Gegenſtände. Bettſtoffe. 6 
N üf Hen. Handſchuhe. Weißwaaren. Cravatten. Hemdentuche. a. 
Portemonnaies. Cigarrentaschen. Reise - Necessaires. Handtaschen. 


Nur ſolide, brauchbare Waaren! 


Langenmarkt 


2. 


2 


. Smnptgeftäft: Sotunrkt 2526. 


SU 


p 


12. 2. Beilage der „Pamięci 
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$ 100000 Mk. als erſte Rate des Geſammtkoſtenbetrages 
Aus dem hreußiſchen Atnats- 203600 Mk. ausgeworfen. Die A R ni folgt 
po ra pe begründet: „Um den Betrieb der Hochſeeftſcherei längs der 
Haushalts-Gtat ae Bs Strecke der hinterpommerſchen Küſte zu ſichern 


und die Fortentwickelung dieſes volkswirthſchaftlich bedeut⸗ 
fet zur Ergänzung unſeres geſtrigen Berichts och Ace Gewerbszweiges zu ermöglichen, iſt der weitere 
5 


Jenee 


RWE i 
M ERS: p 


TERU 


da aber 


mitgetheilt: pin eun 1 e bei 1 ay der Lebamündung 
Die einzelnen Einna mezweige eiſen auf: nothwendig. Die Lebamündung, von der aus die wichligſten 
Für das ee en 88, 29 004 ME, 10 Faugplätze au der Stolper⸗ und Mittelbauk am leichteſten zu 
ein Mehr gegen das Vorjahr von 2,998,300 Mk.; für das erreichen find, bildet ö wiſchen Stolpm ünde und 
Fimanzminiſterium 330,688,620 Mk. (11,224,790 AN. mehr), Hela den einzig möglichen Stütz⸗ und 
7603 7 Handes ⸗Miniſterinm 134797310 Marl Ausgangspunkt für die Fiſcherei mit ſee⸗ 
oazie. Me. mehr)? fur das Arbeitsminiterium bier a e NEE ee i Pa 
7256 62 617 j br, ; ejer Fahrzeuge beträgt im Durchſchnuitt eter, während 

Mk. (913 DE. mehr.) Die Dotationen in der Einfahrt zum Lebaer Hafen häufig nur eine Waſſer⸗ 


und die Lt ine Fi 4: V Tt 
weiſen gipio GE mein 20 933 902 Mark mehr | tiefe von 1 bis 1,5 Meter vorhanden ist“ Dazu kommt daß 
V nenen den fa den Lachs 


ter s gabe i ür Betriebs⸗Er⸗ . = A ? 

hebungs⸗ und Were osten 1 An ee fang mittelſt der Trebnege, oft eine ſtarke Berjandung der 
bein ſterium 44 660 320 Mk. auf, Mehrausgaben 2551 120 Mk Lebamündung eintritt, insbeſondere nach Stürmen und 
8880 cn Finanzminiſterium 121980090 Mk., Mehrausgabe Drehung der Windrichtung durch die nördlichen Quadranten. 
0.050 Mk.; bei dem Handelsminiſterium 118522 731 Mk., Den Hochſeekuttern wird unter dieſen Umftänden das Çin- 
60 ooo rsgage 547 769 Vit; bei dem Arbeit smimifterium | OSB. Auslaufen ſehr erſchwert; zeitwetje läßt ſich daſſelbe 
tionen 82 Mk., Mehrausgabe 59470697 Mk. Die Dota. überhaupt nicht ermöglichen. Nach dem aufgeſtellten Bau⸗ 
END die algemeine Finanzverwaltung weiſen dauernde Plane fol nun, um in Zukunft Verflachungen der Leba- 
usgaben 625 180 642 Mk. auf, Mehrausgabe 11 851 165 Mk. mündung thunlichſt zu verhindern und eine Fahrtiefe bis zu 
ii bens, dem ordentlichen Giat der Bauverwaltung 3 Meter zu erreichen, die öſtliche Hafenmole bis zur 3 Meter 
H beſonders zu erwähnen: Es jolen 65 Waſſerbauwarte Tiefenlinie geführt und eine Weſtmole bis zu einer Wafer- 
ugeſtellt werden mit je 1500 Mk. Zur Begründung heißt tiefe von etwa 1,5 Meter buhnenartig aus einfachem Pfahl⸗ 
1% Es hat fih im Laufe der Zeit die Nothwendigkeit heraus⸗ werk hergeſtellt werden. Ferner iſt in Ausſicht genommen, 
żeli, den Stromaufſichtsdienſt an den wichtigeren Waſſer⸗ behufs Verbeſſerung der Fahrrinne im Seegat die Normal⸗ 
raßen durch Anſtellung von techniſch gebildeten mittleren breite der unteren Leba auf 25 Meter dadurch einzuſchränken, 
dieamten zu verbeſſern. Dieſe mittleren Beamten, welche] daß die östliche Uferlinie durch ein Deckwerk begrenzt und 
ge Bezeichnung „Waſſerbauwarte“ führen und einer nach] längſt des Weſtufers in einer Entfernung von 25 Meter von 

Hläbrigem orberettungsdienſt abzulegenden techniſch⸗] dem Oſtufer ein Parallelwerk erbaut wird.“ 
Prakliſchen Prüfung unterworfen ſein werden, ſollen den Für die Schifffahrt vonwichtigkeit iſt ferner die Forderung 
gemi gebildeten Localbaubeamten in den minder wich⸗ der dritten Ergänzungsrate von 500 000 Mk. zur Herſtellung 
den beechniſchen Geſchäften des Außendienſtes, insbeſondere bei der Seeſchiffahrtsrinne durch das Haff von 
Barlaufenden Unterhaltungsarbeiten, Beauſſichtigung kleinerer[ Pillau nach Königs be te, Die Geſammikoſten bee 
auten, Aufſtellung einfacher Bauentwürfe und dergl. eine dagen anſchlagsmäßig 12300000 Mk. Zur Boſchaffung zweier 
Raj ſamere Unterſtützung gewähren, als fie bisher durch die 278 Cache für die Hafenbauinſpection Pillau ſind 

Re nterbeamtenelaſſe angehörigen Strommeiſter geleifter | 275 000 Mk. ausgeworfen. ! $ 

fol n konnte. Von den erforderlichen 129 neuen Stellen Im Etat des Cultusminiſteriums ift neu aus⸗ 
p ie Hälfte im nóditen Jahre in Anſatz kommen. In geworfen ein Fonds zum Zuſchuß behufs Verbeſſerung 
gang kommen dafür 142 Unterbeamtenſtellen des Strom: der Beſoldung der Lehrer und Beamten an den 
aufſichtsdienſtes, darunter 120 Strommeiſter.“ nicht ſtaatlichen höheren unter richtsanſtalten 
ur Vereinfachung der Veranſchlagungen und Abrech⸗ und der Verſorgung ihrer Hinterbliebenen von 1076 874 Mk. 
nungen der Bauausführungen, deren Leitung der allgemeinen Der Fonds iſt heſtimmt, bei mangelnder Leiſtungsfähigkeit 
auberwaltung obliegt, werden die bisher aus dem Baufonds der Patronate höherer Unterrichtsanſtalten die erforderlichen 
ſowie den Unterhaltungsfonds der allgemeinen Bauverwaltung] Zuſchüſſe zu gewähren, um die Vorſchriften für die ſtaatlichen 
düamittelbar gezahlten Bauleitungskoſten, darunter auch für] Anſtalten auch bei den nicht ſtaatlichen zur Anwendung zu 
bringen, und den Leitern der Nicht⸗Vollanſtalten in den 


die ſo i p pa y 
enannten fliegenden Bauräthe, Bau⸗ dA 
RET toren, Regierungsbaumeiſter u. e w. auf die] Orten der erſten Gerviśclajje oder mit mehr als 50.000 Civil 
Fonds des Ordinariums der allgemeinen Bauverwaltung einwohnern eine Beſoldung von 4800 Mk. bis 6300 Mk., 
ernommen. aufſteigend in 5 Stufen von je 300 Mk. in je 3 Jahren zu 
Aus dem außerordentlichen Etat der Bauverwaltung gewähren. Ferner ift der Fonds dazu beſtimmt, auch den 
ſeien folgende für unſere öſtlichen Provinzen befonders be. Beamten an den nichtſtaatlichen höheren Auſtalten eine 
angemeſſene Beſoldung zu gewähren und die Fürſorge für 


merkenstberthen Titel angeführt: 15 1 > Su 
Sar maanden hrung dev Meister und die damn | Jun igo gu erweitern. der Dea bene 45000 vom 
zuſammenhäugenden Arbeiten und Einrichtungen ſind im RA SA ô mit der Durchführ 1 5 J ru a N 
tat insgeſammt 1087000 Mk. ausgeworfen. Davon ent⸗ 2 ertu er Bert un en e ne 
fallen auf den Ausbau der Elbinger Weichſel und ihre Lehrpläne am Goethe: ymmaſtum in Frankfurt 
‚hengemwäfier 200000 Me als vierte Rate der auf 2900 000 cn er ſauch am mehreren anderen höheren Lehrauſtalten 
k. verauſchlagten Geſammtkoſten, ferner auf die Erweiterung R ee ton ded Tran nr anden kalten 
des fiscaliſchen Hafens bei © u Lin 27 000 Mk., auf die Be: wird die Remuneration der Hilfslehrerſtellen auf 1200 Mk. 
taung eines Eimer e g A (an Stelle des erhöht. Der Fonds behufs Errichtung neuer Schulſtellen 
a362 erbauten, gebrauchsuntüchtig gewordenen „Plehnen⸗ orfährt eine Ervöhung um 160000 Mk. insbeſondere um in 
dorf) 120 000 Mk. Der Dampfer full 100 Cubikmeter in der] den zweiſprachigen Schulen die Ueberfüllung gu beſeitigen, 
Stunde bewältigen, während der Bagger „Plehnendorf“ nur | [Pte in Anbetracht der fortdauernd ungünſtigen Lage 
3B Cubikmtr. leiſtele. Weiter entfallen ur dieſen 1087 000 der Schulunterhaltungspflichten ‚auf dem platten Lande. 
Mark auf den Neubau eines Gerätheſchuppens auf der gu dieſem Etat finden ſich unter den Zuſchüſſen au die 
ehnendorfer x 3 SI n für] Untiverſitäten 20. iole für die Univerfitäten Königsber 
Pleh Schiffswerft, der 20 Aus rüſtungskammern für Ur Ihres j 117 8 
die Eisbrecher und Bagger enthalten jol, 20000 Mt., und (887 467 Mk.), Greifswald (365 961 Wek.), für das Lyceum 
auf die Wlederherſtellung beſchädigter Strombauwerle au fin Braunsberg (58 308 ME) Mir die d unſt akademie 
Gescannt und Słogat 520000 Mt. als erſte Rate eines in Köninsderg (46308 ME), für Bauten an der 
880 000 in genbetrages von 2510000 Mk., von denen ee e T R 1 E 9 1 5 1 
0 k. S x er 7 0 70 > | einger werben: In Königsberg ein Erſatzorbinariat 
durch, anderweit verfügbare Mittel gedeckt für Staatswiſſeuſchaften, ein gleiches für Geburtshilfe und 
Gunäkologie, in Greifswald ein Extraordinariat für 
Staatswiſſenſchaften und eines in der juriſtiſchen Facultät. Zum 
Neubau des Gymnaſiums in Tilſit (Geſammtbetrag 295000 Mk.) 
als zweite Rate 124000 Mk. Im Extragordinarium des land⸗ 
wirthſchaftlichen Etats iſt als neuer Ausgabentitel hervorzuheben 
zur Gewährung von Verwaltungs zuſchüſſen für ein in 
Berlin zu errichtendes Verſuchskornlagerhaus, 
erſte Rate 6000 Mk. Ein ſolches Verſuchskornlagerhaus, 
heißt es in der Erläuterung dazu, iſt einer Anxegung des 
Herxrenhauſes entſprechend auf dem Gelände des Hamburger 
Bahnhofs für 166000 Mk. begonnen worden. Durch Vor⸗ 
nahme von Verſuchen und Unterſuchungen ſowohl auf tech⸗ 
udem wie auf wiſſenſchaftlichem Gebiet folen mit dieſem 
Hauſe wichtige Aufgaben gelöſt werden. Zur Ausführung 
der Verſuche haben ſich der Verein der Verſuchs⸗ und Lehr⸗ 
auſtalt der Brauereien in Berlin und der Verein der 
Spiritusfabrikanten in Deutſchland bereit erklärt. Dieſelben 
find bereit, jene Verſuche, ſowie die Unterhaltung und den 
ganzen Betrieb des Lagerhauſes zu übernehmen gegen Ueber⸗ 
600% PA Einnahmen und eines jährlichen Zuͤſchuſſes von 
Beim Titel Geſtütsverwalung find u. A. ein⸗ 
geitellt: für das Hauptgeſtüt Trakehnen zum Bau von 
Wohnhäuſern für das Perſonal 134 700 Mk., zum Bau 
von Wirthſchaftsgebäuden ca. 65 000 Mk. Für Maſchinen 
und Geräthe 42600 Mk. Für das Land geſtüt in 
Pr. Stargard werden, wie ſchon gemeldet, zum Bau 
eines Remonte⸗ und Qaurantäneſtalles für 24 Pferde 
45 000 Mk. gefordert. 


Der deutſche Handel und die Flotte. 


Wir haben bereits geſtern die Rede kurz ſkizzirt, 


aus ganz 
vollem Rechte 


proteſtiren. 


er im 
an einem 
Liberia 
von 


werden. Der Etat bemerkte zu dieſer neuen Forderung: 
„Die Strombauwerke an der Weichſel 2 haben 
bet dem Eisgange und Hochwaſſer im Frühjahr 1897 in 
onBevgewönn lichem Maße gelitten. Die erheblichen Be- 
tot ‚sungen find einerjeite dadurch enſtanden, daß die Re⸗ 
_gulitung des Stromes im Regierungsbezirk Marienwerder 
zug nicht vollſtändig durchgeführt iſt, die Werke deshalb 
Ch dem unter febr. ungünſtigen Verhältniſſen erfolgten 
isgange außergewöhnlich ſtarken Angriffen ausgeſetzt 
waren, und daß andererſeits durch den neuen 
Weichſeldur ch ſt ich gegen Erwarten ſchon in 
dieſem Jahre eine ſehr bedeutende Sohlenvertiefung auf der 
Strecke Oſtſee⸗Pieckel eingetreten ift, die zu Unterſchneidungen 
und Verſackungen der alten Stromwerke geführt RE Außer⸗ 
dem kam noch hinzu, daß der Eisaufbruch von Pietel auf⸗ 
wärts durch die niedrigen Waſſerſtände ſehr erſchwert wurde, 
o daß die Arbeiten trotz äußerſter Anſpannung des Perſonals 
und Geräths nur bis Graudenz fortgeſetzt werden konnten. 
er nachfolgende Eis gang vollzog fidh zum größten Theile 
m Höhe der Strombauwerke. Die Eismaſſen trieben mit 
Koger Gewalt gegen die noch zu weit auseinander liegenden 
Ñ nen und führten Durchriſſe, Zerſtörungen der Bugnen= 
hefe, ſowie mannigfache andere Beſchädigungen der Werke 
erbei. Die Koſten, welche erforderlich ſein werden, um alle 
eſchädigungen zu beſeitigen und die Strombauwerke normal⸗ 
ig wieder herzuſtellen, find auf 2510000 Mk. veranſchlagt 
potden, Ein Theilbetrag von 950000 Mk. wird aus anderen 
ei Etats verfügbaren Geldmitteln gedeckt. Zur Beſtreitung 
fi weiteren Koſtenbedarfs von 1560000 Mk. ijt die Bereit- 
Pelung eines auf drei Jahre gleichmäßig zu vertheilenden, 

Serordentlichen Zuſchuſſes erforderlich“ 

Schließlich entfallen von dem Geſammtbetrag von 1087000 
dee für das erſte 


Act noch, wie ihon mitgetheilt, als Rate 
cherung der Weichſelufer zwiſchen den Dünen und der 


liche darſtellt. 


hätte. 


zieht. 


beiden Baujahre 200000 Mk. auf die Arbeiten zur 


ſammten wirthſchaftlichenntereſſen Deutſchlauds 
anſehen können. Die heutige Kundgebung ift um jo noth- 
wendiger geworden, als die Aelteſten der Berliner Kauf⸗ 
mannſchaft — ich weiß nicht, ob vielleicht im Hinblick auf 
dieſe Verſammlung — eine Erklärung veröffentlicht haben, 
daß die Flottenfrage keine wirthſchaftliche, ſondern lediglich 
eine politiſche Frage ſei. 
der Socialdemokrat Schönlank und der Abgeordnete Richter 
im Reichstag eingenommen haben, die beide der Anficht find, 
daß Handel und Induſtrie mit der Flottenfrage nichts zu 
thun haben. Es freut mich, daß die heutige Berſammlung 
Gelegenheit giebt, 
vertretung der größten Stadt Deutſchlands energiſch zu 
(Lebhafter Beifall.) 

M. H. Was würden unſere Landsleute in überſeeiſchen 
Ländern wohl ſagen und denken, wenn ihnen von Deutſch⸗ 
land aus gejagt würde: „Ob es Euch in fernen Ländern 
aut geht oder nicht, ob Euer Handel blüht oder zu Grunde 
geht, ob Ihr dort perſönliche Sicherheit habt oder nicht, und 
ob Ihr dort Recht bekommt oder Unrecht leiden müßt, das 
Alles ift für Deutſchland keine wirthſchaftliche, ſondern nur 
eine politiſche Frage.“ M. H.! Bei der jetzigen Machtſtellung 
des deutſchen Reiches kann man politiſche und wirthſchaftliche 
Fragen abjolut nicht von einander trennen. Iſt doch die 
politiſche Machtentwickelung Deutſchlands überhaupt der An⸗ 
laß und die Urſache des nunmehr ſeit 27 Jahren mit geringen 
Unterbrechungen andauernden wirthſichaftlichen Aufſchwungs 
Deutſchlands geweſen. Wo auch 
über See gegangen iſt, hat er ſich nur dann kräftig etwickeln 
können, wenn ihm Schutz und Rückhalt durch die heimiſche 
Kriegsflotte gewährt wurde. 

Meine Herren! 
Reiſen geweſen und habe damals, als 
noch nicht begründet war, tief empfunden, mit welcher Miß⸗ 


Zeugniß von der Stürke eines Mächtigen ablegt, wenn 
Stande 
Weihnachtsabend in 
in meinem Hauſe 
Libertanern 
eine Flintenkugel in mein Zimmer drang, nur weil ich 
irgend einen Credit nicht gewähren wollte. 


hatten und ſich darüber klar waren, daß 
nicht paſſiren konnte. 

Ich glaube, es ift früher vielen Deutſchen fo gegangen , 
und wenn ich auch damals nicht darüber nachgedacht habe / 
ob es eine politiſche oder eine wirthſchaftliche Frage fei, jo 
habe ich mir doch auch damals fon gejagt: 
könnten die Deutſchen auftreten, wie anders könnte das 
deutſche Geſchüft fich 
durch Kriegsſchiffe geſch 
Angehörigen der engliſchen Nation. 
heute kommen ähnliche 
Zeitung ſpottet über die deutſche Marine, die nicht früh 
genug nach Haiti kommen könnte, um einen Deutſchen aus 
dem Gefängniß zu befreien; der amerikaniſche Gejandte 
habe jelne guten Dienſte dafür leiſten müſſen. 
Aufruhr und Revolution, die namentlich in den ſüdamerika⸗ 
niſchen Republiken, in denen der deutſche 
vertreten ift, leidet das deutſche Geſchäft daſelbſt. Bei ſolchen 
Gelegenheiten iſt es nur zu wichtig, daß die deutſchen Intereſſen 
durch Kriegsſchiffe geſchützt werden. Das hat ſich beſonders 
in den letzten Jahren gezeigt, 
deutſchen Kriegsſchiffe und durch das tactvolle energiſche 
Auftreten der deutſchen Dfficiere in Chile und Braſilien 
uroße Vermögensobſeete der Deutſchen gerettet werden 
konnten und zwar alles, ohne einen Schuß zu thun, 
dieſe Aufgabe der Flotte ſich im Weſentlichen als eine fried- 
Wenn dieſer Schutz fehlt, dann wird es 
ſchwer halten, deutſches Capital und deutſche Kaufleute zu 
veranlaſſen, in jene Länder zu gehen, und das deutſche 
Geſchäft wird ſich dort, zum Nachtheil unſerer Induſtrie und 
des Ausfuhrhandels, nicht entwickeln können. Der Redner 
führte aódann eine Reihe von Zahlen an, wonach die Be⸗ 
völkerungszunahme und die Getreideeinfuhr im Deutſchen 
Reich ſich immer mehr ſteigern. 
denklich, wenn Deutſchland die Summen, die für die Ernährung 
der Bevölkerung nothwendig find, alle in Baar bezahlen müßte, 
wenn es dieſer enormen Zunahme der Einfuhr an Getreide und 
Lebensmitteln nicht eine ähnlich ſtarke Zunahme der Ausfuhr 
von Erzeugniſſen der deutſchen Induſtrie entgegenzuſtellen 
Um das zu können, iſt es aber durchaus erforderlich, 
daß Deutſchland eine active Handelspolitik treibt. 
Es ift nöthig, daß Deutſchland fih immer mehr hinaus wagt 
über die See und einen immer größeren Theil des früher 
ſchen Händen befindlichen Seehandels an ſich 
Ohne Riſieo für Capital und Perſonen kann das 
allerdings nicht geſchehen; aber je mehr dieſe Gefahren durch 
äußeren Schutz verringert werden können, deſto mehr werden 
ſich beide hinauswagen in überſeeiſche Länder und dort für 
die Ausfuhr und 


fait nur in engli 


EMI 


KG SEEM 


zehnten“ Sonnabend 15, Jauuar 1898 


wäre es Sache des deutſchen Handelstages geweſen, die | nothwendig für dieſen überſeeiſchen Verkehr find Handels- 
Frage ſeinerſeits auf einer Plenarverſammlung zu erörtern; 
einige 
Parteirückſichten dagegen ausſprachen, war es gewiß richtig, 
von einer Einberufung der Plenarverſammlung des deutſchen 
Handelstages abzuſehen, ſchon um die Einigkeit deſſelben 
nicht in Frage zu ſtellen. 
ſind nun, wie ſchon der Aufruf gezeigt hat, vei weitem die 
meiſten Handelskammern Deutſchlands, die meiſten wirth⸗ 
fchaftlichen Vereine, ſowie das Groß⸗ und Kleingewerbe 
Deutſchland vertreten, 


verträge mit jenen Ländern. Aber dabei ift es nur zu 
häufig erforderlich, daß zu ihrer Aufrechterhaltung Kriegs⸗ 
ſchiffe vorhanden ſind, welche den von der Diplomatie 
geſchloſſenen Verträgen Nachdruck verleihen und dafür jorgen; 
daß fie nicht einfeitig gebrochen werden. Eine fernere Auf⸗ 
gabe unſerer Flotte tjt der Schutz unſerer Colonten. Ein 
ganz weſentliches Erforderniß für den Betrieb einer activen 
Handelspolitik ift aber auch die Rhederei. Nur wenn ein 
Land auch den Transport zwiſchen den verichtedenen Ländern 
in Händen hat, iſt es wahrhaft unabhängig in ſeinem 
Handel. Um fo wichtiger erſcheint daher der Schutz der 
Handelsflotte durch die Kriegsflotte, damit die 
Rheder den Muth behalten, weiteres Capital in Schiffen anes 
zulegen. Auch auf einem anderen Gebiete wirken Kriegs⸗ 
und Handelsflotte gemeinſam nach außen. Jedes Kriegs⸗ 
ſchiff und jedes in Deutſchland gebaute Handelsſchiff , 
beſonders die großen, ſchönen Paſſagierſchiffe, wirken im 
Auslande ohne Weiteres als klare hansgreifliche Bemeije 
ſür die Leiſtungsfähigkeit unſerer dentſchen Induſtrie. Wie 
die Rhederei ein abſolutes Erforderniß für den Betrieb des 
activen Seehandels ift, ebenſo ift ein nationaler Schiffbau 
ein abſolutes Erforderniß für den Betrieb einer nationalen 
Rhederei, wenn diefe fih unabhängig vom Auslande 
entwickeln ſoll. — Der Redner ſuchte im Weiteren den 
Nachweis zu führen, daß Deutſchland die für die 
Marine erforderlichen Ausgaben tragen könne. Es 
kommt doch dabei in Betracht, jo etwa fuhr der Redner fort, 
daß mindeſteus 75 Procent der Ausgaben als Arbeitslohn 
in Deutſchland bleibt und den deutſchen Arbeitern, ſowie der 
deutſchen Induſtrie und dem deutſchen Gewerbe zu gute 
kommt, Ich verſtehe daher wirklich nicht, daß gerade die 
Soecialdemokratie fo ſehr dagegen iſt, daß in den nächſten ſieben 
Jahren 400 000 000 Mark für Schiffsbauten ausgegeben 
werden ſollen, die doch faſt ganz in Deutſchland bleiben und 
den Arbeitern in der Eiſeninduſtrie und dem Schiffsbau für 
Jahre hinaus und auch noch länger für die Erneuerungs⸗ 
bauten gute und regelmäßige Arbeit ſichern. Wie immer bei 
allen großen gemeinſamen Aufgaben der geſammten Nation 
dürfen wir auch von der Erfüllung dieſer Aufgabe eine 
Wirkung des Nationalgefühls erwarten, welches Parteigeiſt 
und Partikularismus überwinden wird, denn es handelt ſich 
hierbei um die Aufrechterhaltung und Wahrung der Ehre, 
des Anſehens und der Machtſtellung des Deutſchen Reiches, 
wofür das deutſche Volk auch Opfer zu bringen bereit ift. 
(Lebhafter Beifall.) 


wenige Stimmen ſich im Ausſchuß aus 


In unſerer heutigen Verſammlung 


ſodaß wir ſie mit 


als die Vertretung der ge⸗ 


Das iſt derſelbe Standpunkt, den 


gegen dieſe Auffaſſung der Handels⸗ 


der Haudel eines Volkes 


Ich bin in meiner Jugend viel auf 
das deutſche Reich 


achtung en 1670 der deutſche Handel Ge śe gł 

wurden. war geuöthigt, in Kamerun die Hilfe des 

engliſchen Conſuls und eines engliſchen Kriegsſchiffes gegen Aus dem Gerichtsſaal. 
willkürliche Behandlung von Seiten der Eingeborenen in $ y PH 

Anſpruch zu nehmen. Die Hilfe wurde mir in lieben- Strafkammerſitzung vom 13. Januar. 
würdiger Weiſe gewährt, weil es in erhöhtem Maße Unter der ſchweren Anſchuldigung des Betruges 


betrat der bisherige Pächter des hieſigen Union⸗Hotels, 
Heinrich Holſtein die Anklagebank. Er wurde durch 
den Rechtsanwalt Dr. Rozanski von hier vertheidigt. 
Der Thatbeſtand der Anklage ift folgender: Holſtein, der in 
verſchiedenen Orten Reſtaurationsgeſchäfte betrieben hat, ift 
im Jahre 1893 gänzlich in Vermögensverfall gerathen. Wie 
er ſelbſt zugiebt, brauchte er damals, um ſich vor ſeinen 


iſt, Schwächeren zu helfen. Ich habe 
der Neger⸗Republik 
geſeſſen, während Rotten 
um meine Wohnung zogen und 


Es blieb aber 


niemals etwas anderes übrig, als die Fauſt zu ballen vr: 74 12 > : m 
und die Engländer zu beneiden, die das alte „Oivis romanus R REA, Ca oddam ee Sac 
sum“ in das engliſche „J am a british subject überſetzt ſich in der Perfor feines Bruders, des gänzlich 


ihnen Derartiges vermögensloſen Arbeiters Jacob Holſtein in Fürſtenau, der 
mit ſeiner Familie von einem Tagelohn von 1,50 Mk. lebt, 
erwählte. Als er eine Neftauration in Dt. Eylau über: 
nehmen wollte, reiſte er eines Tages zu dem harmloſen, des 
(bis auf ſeinen Namen) Schreibens und Leſens unkundigen 
Mann hin und bewog ihn, ihm vor dem Notar Schulze in 
Elbing die Unterſchrift unter ein Ding zu geben, das 
ſich ſpäter, als es zum Bezahlen kam, als eine 
Generalvonmacht erwies. Seine Schweſter Elifabet 

Aßmann, die Frau eines Droſchtenfuhrmanns in Elbing lie 

ihm zum Anfang die Sumwe von 400 Mark. Damit 
wirthſchaftete der Angeklagte zunächſt in Dt. Eylau, dann in 
Marienwerder und pachtete endlich am 1. Juli 1896 das 


mie anders 


t würden, wie die 
Und noch 
Eine New⸗NYorker 


1 wenn wir ebenſo 
tz 


Fälle vor. 


Marienwerder gerieth er in Zahlungsſchwierigkeiten und der 
Weinhändler Seickh in Graudenz verklagte und den ahnungs⸗ 
loſen Bruder, den H. als Chauſſee⸗Aufſeher ausgab, obwohl 
er in Wirklichkeit nur Tagelöhner bei der Chauſſeeverwaltung 
iſt, auf Zahlung von 265 Mk. für Waaren. Der Bruder 
merkte nun, daß er ſich auf das Glatteis begeben hatte. Er 
übergab ſeine Sache, da er, wie gejagt Analphabet, ift, dem 
Rechtsanwalt Streſau in Tiegenhof, und dieſer kündigte 
ſchleunigſt die Generalvollmacht, indem er ſie am 
8. December 1895 zurückforderte. Der Angeklagte machte 
allerlei Winkelzüge und lieferte das Document erſt aus, 
als er hier in Danzig war. Rechtsanwalt Streſau 
hat ihm auch noch hierher eine Reihe von Schreiben geſandt. 
Holſtein hat ſich die Ausſtattung zum großen Theil auf 
Leihverträge, die er im Namen ſeines Bruders abſchloß, 
verſchafft. Von dem Kaufmann Meyſahn hier entnahm er 
für 282 Mk. Waaren für das Union⸗Hotel, beſtehend aus 
Glas⸗, Porzellanſachen 20, ohne ſie zu bezablen. Später 
itelte er dem Gläubiger zwei Werhjel über den Betrag 
aus und unterſchrieb dieſelben mit den Namen 
„J. Holſtein“ und „H. Holſtein“. Der zur Anklage 
ſtehende Betrug ſoll nun darin liegen, daß er dem 
Herru Meyſahn zunächſt verſchwiegen hat, daß ihm fein 
Bruder die Generalvollmacht entzogen hatte, ferner daß er 
ihm bei der Ausſtellung der Wechſel vorgeſpiegelt haben ſoll, 
ſein Bruder jei ein wohlhabender Mann, der durchaus 
ſicher ſei. Die Wechſelfumme iſt natürlich nicht eingegangen, 
vielmehr wurde ein Wechſel am 16. December 1896 proteſttrt. 
Rechtsanwalt Sternberg von hier forderte als Mandatar des 
Meyſahn von Jacob Holſtein danach die Summe von 104 Mk. 
Letzterer ließ jedoch an den Rechtsanwalt einen Brief 
ſchreiben, in welchem er jagt, er werde und könne nichts bes 
zahlen, da er feinem Bruder längſt die Vollmacht getündigt 
habe und letzterer auf Schwindeleien ausgehe. Von dem 
Angeklagten wurden nun Abſchlagszahlungen angeboten. 


Auch durch 


Handel ſtark 


wo durch das Eingreifen der 


ſo daß 


Es wäre daher ſehr be⸗ 


dadurch für die Induſtrie Deutſchlands 


aufen, Strommüudung. Die Geſammtkoſten hierfür find die A. Woermann⸗Ham urg bei der Kundgebung gez} thätig ſein. Dieſe Gefahren zu verringern und Der Bruder aber ſandte ihm am 8. April 1897 durch den 
Z 330000 Mk. veranlagt Zur Begründung dieſer halten hat, welche am Donnerstag in Berlin ſeitens dadurch die Ausfuhr zu heben, iſt me eſente]Gerichtsvollzieher Fagotzki einen Brief, in dem er ihn zum 
rderung wird im Etat ausgeführt: der Vertreter des Großhandels und der Großinduſtrie liche Aufgabe der Flotte. Durch die Erfüllung letzten Male aufforderte, die Generalvollmacht heraus⸗ 


5 „Die durch Ausführung des Durchſtichs bei Schiewen⸗ 
apet neu geſchaffene Weſchſelmündung hat fiğ bei dem lang- 
ndauernden Hochwaſfer im Frühjahe 1897 ſchon fetzt, und 
Ar in fo kurzer Zeit planmäßig ausgebildet, daß die Ufer 
weiſchen den Dünen an der neuen Mündung feſtgelegt 
Verden müffen, um einer für die Eisabführung gefährlichen 
bos wilderung des Stromes durch Uferabbrüche 
WJ ubeugen und um durch Zuſammenhalten der Waſſer⸗ 
An en auf eine Vertiefung des Strombetts hinzuwirken. 
Bent n Ufern it die Anlegung von Deckwerken 
30 


zu Gunſten der Flottenfrage ſtattfand, und laſſen in 
Nachſtehendem die interejjanten Ausführungen des 
Hamburger Großkaufmanns und Rheders noch folgen, 
Meir Woermann führt etwa Folgendes aus: 

eine Herren! Nach Allem, was in den letzten Wochen 
und Monaten über die Flottenfrage geſchrieben und geredet 
worden iſt, insbeſondere nach Veröffentlichung der Denkſchrift 
des Reichs⸗Marineamts, welche auf das ſchlagendſte die 
Nothwendigkeit einer Vermehrung der deutſchen Kriegsflotte 
nachweiſt, dürfte es kaum noch erforderlich ſein, weiter über 


documentiren. 


ant, und zwar am linken Ufer in einer Länge von etwa 


derſelben wird ihre wirthſchaftliche Bedeutung gang weſentlich 
Eben jv wichtig ift der Bau von Eiſenvahnen 
in fernen Ländern, woran Deutſchland ſich erſt neuerdings 
etwas betheiligt hat. 
Aufſchließung bisher werthloſer Gebiete 
geſchaffen, andererſetts aber auch durch den Bezug der 
Materialien für den Bau dem Ausfuhrhandel und der 
Induſtrie des Heimathlandes ein neues Abſatzfeld geboten. 
Die Aufſchließung bisher 
Gebietes durch Eiſenbahnen und Gulturftationen iſt ſtets 
eine der Hauptquellen des Reichsthums der Engländer 


zugeben, anderen Falles er durch die Zeitungen Danzigs die 
Ungültigkeit des Documents bekannt machen werde. 
Nunmehr ließ ſich Holſtein zur Rückgabe der Vollmacht 
herbei. Der Angeklagte macht heute den Einwand, daß ihm 
ſein Bruder nach der erſten Kündigung durch Rechtsanwalt 
Streſau⸗Tiegenhof, auf feine brieflichen Bitten brieflich 
die Erlaubniß ertheilt habe, die Generalvollmacht weiter zu 
benutzen. Er habe alſo Meyſahn gegenüber nicht rechtswidrig 
von dem Document Gebrauch gemacht und fet ſtraffrei. Der 
als Zeuge vernommene Jacob Holſtein, ein einfacher Mann 
beſtreitet ganz entſchieden, eine ſolche Erlaubniß jemals 


Dadurch werden einerſeits durch die 
neue Werthe 


und 


unbebauten werthloſen 


empfiehlt (4831 


Mtr. und am retten Ufer in einer ſolchen von etwa, dieſe Angelegenheit zu reden; denn Neues wird ſich kaum geweſen. Auch in dieſer Hinſicht kann nur dann | ertheitt zu haben. Er behauptet, niemals unter Uebergehun 
520 Meter.“ ą ~ noch dafür vorbringen laſſen. Das ift aber auch nicht der durch eine active Handelspolitik Großes geleiſtet] ſeines Rechtsbeiſtandes ſchriftlich oder mündlich mit AR 
Ei Wie ſchon geſtern erwähnt, find für die Vertiefung der eigentliche Zweck zuſerer heutigen Verſammlung. Der Herr j werden, wenn dabei der Schutz und der Rück⸗ Bruder unterhandelt zu haben.) Dementgegen exbietdt ſich 

nfahrt in den Fiſchereihafen bei Leha Vorſitzende hat dieſen bereits ſoeben klargeſtell Vielleicht!“ halt des Heimathlandes nicht fehlt. Richtig und! der Angeklagte ſolche Schriftſtücke vorzule en. Der V 

i i Berlins größtes Specialhaus für i . ; AMORA . 
(V j gh a B 
5 > 


ertanj. | 


Der Verkauf der bei der diesjährigen Inventur zurückgeſetzten Waaren 
beginnt in allen Abtheilungen unſerer beiden Kaufhäuſer | 


| Montag, den 17. Januar 
Pu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Artmann & Perl owitz, sj 


Commandite: Holzmarkt | 23. 


Typ 


in Sopha⸗ und Salongrößea3,75 
5, 6, 8, 10 bis 500 , Gelegen- 
heitskäufe in Gardinen, Bor- 
tisren, Steppdecken, Divan⸗ 
1 9 rak „ +0. (7488 
gepafte ie 11 

| bocie Portieren !! 
Neftpartien 2—S Chals, a 2, 3 
bis 15 % WBrobe-Chal8 bei 
Farb.⸗ u. Preisang. franco. 


Luise Pracht Katalog 


(144 Seiten ſtark) gratis u. fre. 


Amil Lefèvre Teppiehhaus 


BERLIN S., Oranienstr. 158, 


Harzer Canarienvögel, 


die ſeinſten Sänger, verſendet 
nach allen Orten Europas zu 
6,8, 10, 12 u. 15 % gegen Nadu. 
Tauſende Lob: u. Dankſchreiben. 
H. Voigt, Thale / Harz. (2772 


hellfarbige feidene, halbſeidene und wollene 


Kleiderſtoffe 


in bedeutender Auswahl zu billigen Preiſen 


August Momber. 


BET .. EEE ZARA RZA 


Einbruchs . Diebstähle 


| vermehren sich erfahrungsgemäss in don Winter-Monaten. 


m 
Versicherung 
gegen die dadurch herbeigeführten Verluste gewährt die 
Transatlantische Feuer -Versicherungs-Actien-Gesellschaft in Hamburg, 


General - Vertreter für Danzig: i 
© 9: A. J. Weinberg 
Brodbänkengasse 12, Joseph Bartsch, Fleischergasse Sl. 


Agent. werden überall geg. hohe Bezüge angestellt. (22497 


hieſige Unionhotel unter der Firma „J Holſtein“. Schon in 


K 


10 


Sonnabend Danziger Yieuejie 


Rechtsanwalt Bunn in 


des Jacob Holſtein geſehen haben. 
nach kurzer Berathung, daß dieſer Beweis nicht abgeſchnitten 
werden könne und daß leider die Vertagung der Sache 
zeſchloſſen werden mußte. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 16. Januar. 


Et. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
10 Uhr Herr Conſiſtorialrath D. Franck. Nach der 
Liturgie Einführung eines Kirchenälteſten. 5 Uhr Herr 
Digkonus Brauſewetter. Beichte Morgens 9½ Uhr. — 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der Aula der Mittel⸗ 
ſchule (Heil. Geiſtgaſſe 111) Herr Conſiſtorialrath D. Frant. 
Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, Miſſtonsſtunde, Herr 
Conſiſtorialrath D. Franck. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Hoppe. Nachm. 

2% Mü Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags 

52 T. 

St. Catharinen. Vorm. 10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 
Nachm. 5 Uhr Herr Paftor Oſtermeyer. Beichte Morgens 
9½ Uhr. Freitag, Abends 5 Uhr, Bibelſtunde in der 
größen Sakriſtei Herr Archidiakonus Blech. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 

1. 2 2 WE 3, Gr, Mah 
v. Vereinshaus, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 7½ Uhr 
Andacht Herr Pfarrer Scheffen. Vortrag Herr Conſiſtorial⸗ 
rath Lic. Dr. Groebler: „Aus der Miſſion in China.“ 
Dienstag, Abends 8 ½ Uhr, Bibelbeſprechung Herr Pfarrer 


Scheffen. Auch ſolche, die nicht Mitglieder find, werden 


herzlich eingeladen. 


Herr Prediger Dr. Malzahn. Um 11¼ Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt, derſelbe. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. 


Beichte um 9 Uhr früh. Donnerstag, Nachmittags 5 Uhr, 


Bibelſtunde, Herr Prediger Schmidt. 


Hevelke. 


Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Neudörffer. 
El. Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. 


10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 


St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 


Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 


Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 


Bt. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. Donnerstag, Abends 


6 Uhr, wöchentliche Bibelſtunde. 


Mannhardt. 


Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. è Tii 


Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche 
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt 
Wichmann. 
Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde, derſelbe. 
el.⸗luther. Kirche, Heil. Geiſtgaſſe 94. 


gottesdienit, derſelbe. 


Thriſtliche Vereinigung, Herr Prediger Auernhammer. 


Y 


ergebene Mittheilnng, daß ich in dem Haufe 


eröffnet habe. Durch 


Dieſelben zeichnen ſich 


angefertigt. 


und Sandſtein. 


Geſchäftsprineip: Sauberſte Ausführung ſelbſt bei den kleinſten Gegenständen 


und billigſte Preiſe. 


Frühjahrsbeſtellungen werden ſchon jetzt gern entgegengenommen. 
8 Hochachtungsvoll 


Otto Bartsch, 


Nr. 9 Milchkannengaſſe Nr. 9. 


Grundſtücks⸗ Verkauf. | Dinprapla | b 

an |Gutgeli, Bierverlans-hesehäll 
groß, in nächſter Nähe bei Lange 
fuhr, 5 Minuten von der Allee 
entfernt, 90 m Straßenfront, 
welches ſich zur Anlage von 
Straßen und Bauplätzen vor⸗ 
trefflich eignet, will ich für 5 K 
pro qm ſofort verkauf. Offerten 
unter L 608 an die Expd. [4043 


Nur Mark pro [m Banterr., 


St. Trinitatis. (St. Annen geheizt). Vorm. 9½ Uhr 


St. Barbara. Vormitt. 9, Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 
9 Ubr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Sakriſtei Herr Prebiger Fuhſt. Mittwoch, Abends 7 Uhr, 

Wochengottesdienſt in der großen Sakriſtei Herr Prediger 


Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 uiy 
m 


etri und Pauli. (Reformivte Gemeinde.) Vormittags 


Heilige Leichnam. Vorm. 9, Uhr Herr Superintendent 


Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger B 


Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 
6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Montag, Abends 7 Uhr, 


Vormitt. 10 Uhr Herr Vicar 
Rohrbeck. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Herr Prediger pudmenski. 

Gemeinde.) 
Herr Paſtor 
Nachm. 2½ Uhr Katechismuslehre, derſelbe. 
Vorm. 


Gyan 
10 Uhr Hauptgottesdienſt und heil. Abendmahl, Beichte 
91), Uhr, Herr Prediger Duncker. Nachm. 5 Uhr Vesper⸗ 


Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 


NEM Dor 


Ausstattungs-Magazin für Wäsche und Betten. 


TA Matratzen 


Dem hochgeehrten Publicum von Danzig, Umgegend und außerhalb die ganz 


Nr. 9 Milchkannengaſſe Nr. 9 


j in dem fth früher das Grabſteingeſchäft des Herrn Kosch befand) eine h 


Marmorwaaren- und Grabstein-Fabri 


Jahre lange Thätigkeit in dieſem Fache (bin ca. 20 Jahre, viele 
Jahre als erſter Gehilfe in dem Grabſteingeſchäft des Herrn W. Dreyling geweſen) und 
durch praktiſches Mitarbeiten bin ich in der Lage, ſämmtliche Arbeiten zu ſoliden Preijen | 
auszuführen. Ich empfehle bei vorkommendem Bedarf A 
Urnen- Denkmäler, Säulen, Kreuze, Obelisken, Platten ze. 
aus durch beſtes Material, tieſſchwarz ſchw. Ia. Granit, 
ſauberſte Arbeit und Hochglanzpolitur, ſowie desgleichen in Marmor und Sandſtein. Nicht⸗ 
vorhandenes wird nach jeder Zeichnung und meinen Original⸗Entwürfen ohne Koſtenaufſchlag 
Schriften in allen Sprachen bei doppelter Vergoldung. 
Außerdem fertige ſämmtliche Bildhauer⸗ und Steinmetzarbeiten in Marmor 


Jufant.⸗Extra⸗Auiform sinio.. 
ej utrd., an gr. Verkehrsſtr, gu | und Dienſtanzug billig zu ver. | une 
ab. Andersen, Holzgaſſes. (4980 kaufen Heil. Geiſtgaſſe 35, 2 Tr. 


verſammlung. 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdienſt. 6 Uhr 
Abends Theeabend. Montag 8 Uhr Abends im großen 
Saale Jünglings⸗, im kleinen Saale Jungfrauen⸗Ver⸗ 
ſammlung. Dienstag 8 Uhr Abends Miſſions⸗Verſamm⸗ 
Donnerstag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr 
Abends Bibelſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9%, Uhr Hochamt mit 
Predigt. Nachmittags 3 Uhr Vesperandacht. Militär⸗ 
gottesdienſt 8 Uhr, Hochamt mit polniſcher Predigt. 

Baptiſten⸗Kirche. Schießſtange 13/14. Vorm. 9, Uhr 
Predigt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nam. 4 Uhr 
Predigt. Abends 6 Uhr Jünglingsvereinsſtunde. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Vortrag. Herr Pred. Haupt. Zutritt frei. 

Freie religiöie Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: 
Wie haben wir uns zu dem neuen Begriff „zweckmäßigen 
Unrechts“ zu ſtellen? 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9 Uhr 
Predigt und Feier des hl. Abendmahls. Vorm. 11¾ Uhr 
Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr Predigt von Herrn Prediger 
Schell aus Berlin. Abends 7 Uhr Jünglings⸗ und 
Männerverein. Von Montag bis Freitag finden jeden 
Abend um 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlungen ſtatt, 
in welchen die Herren Prediger Schell und Wenzel reden. 
Heubude: Sonntag Nachm. 3 Uhr Predigt. — Hinter⸗ 
Schidlitz Nr. 44: Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. Herr Prediger 
R. Ramdohr. 

Frauengaſſe 29, 1 Tr. Religiöſe Verſammlungen Sonntag 
Nachm. 3 Uhr. Dienſtag und Freitag Abends 8 Uhr, 
Sonnabend Nachm. 3 Uhr. Herr Miſſionar Joh. Frieſen 
aus Rußland. . 

Sehneidemühleßsa in der Gemeinde Jeju Chriſti finden 
jeden Sonntag Nachm. 5 Uhr und jeden Mittwoch und 
Freitag Abends 7½ Uhr Vortrüge und Bibelerklärungen 
ſtatt. Zutritt für Federmann frei. 

Schidlitz. Tlein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. 
10 Uhr Herr Paſtor Voigt. Beichte 9½ Uhr. Nahm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr Gebets⸗ und 
Erbaunngsſtunde. Donnerſtag, Abends 71, Uhr, Bibel- 
ſtunde. Außerdem täglich Abends 7½ Uhr kurze Abend⸗ 
andacht im Confirmandenzimmer. £ 

Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 10½ Herr Prediger Reddies. 
Der Kindergottesdienſt fällt aus. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
9, Uhr Herr Pfarrer Kubert. Kein Kindergottesdienſt. 
11½¼ Uhr Militär⸗Gottesdienſt Herr Militäroberpfarrer 
Conſiſtorialrath Witting. Donnerstag, Abends 6 Uhr, 

Be 5 
tt$edwigś:kirdhe. Vorm. 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfärrer Reimann. 

* 


= 
Zoppot. Gvangeliſche Kirche. Anfang des Gottes⸗ 
dienſtes Vormittags 9½ Uhr. Herr Pfarrer Conrad. 
Dirſchan. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Unterredung mit den 
Confirmirten Nachm. 2 Uhr. Jungfrauen⸗Verein 6 Uhr 
Abends. Herr Pfarrer Stollenz. Miſſionsſtunde 5 Uhr. 
Männer⸗ und Jünglingsverein Abends 8 Uhr. Herr Pre⸗ 


diger Friedrich. 
aptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 
3 Uhr Andacht. Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt, 


um 9½ Uhr. Herr Pfarrer Gürtler. Nachm. 5 


farrer Gürtler. 
Pr. Stargard. St. Katharinen⸗Kirche. 


mittag 2 Uhr Herr Superintendent Dreyer. 


Jünglingsvereins. 
Herr SC: Brandt. 
Tiegenhof. 

dienſt Herr Pfarrer Thrun. 


tyt?! t u GA) RER WEIS N 


Beichte 
Uhr 
Miſſions⸗Gottesdienſt. Herr Pfarrer Felſch. 4 Uhr evangel. 
ungfrauenverein im Diaconiſſenhauſe. Vortrag des Herrn 


Vorm. 10 Uhr 
Herr Prediger Brandt. Einführung der im Herbſt v. Js. 
gewählten Gemeindeälteſten und Gemeindevertreter. Nadz 
Der Kinder⸗ den 
gottesdienſt fällt aus. Nachmittags 4 Uhr Verſammlung 
des Jungfrauenvereins. Abends 8 Uhr Verſammlung des 
Dienstag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. 


vangeliſche Gemeinde. Vormittag Gottes⸗ 


Nachrichten. 15. Januar. 


Nachm. 2¼ Uhr Beper: und Saeramentsandacht. Herr 
Curatus Werner. 

Elbing. St. Nicolai = Pfarrkirche. 
95, Uhr Herr Caplan Kranich. 

Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. Vorm. 
10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 9 Uhr Beichte. 
Der Kindergottesdienſt fällt aus. Nachm. 5 Uhr Herr 
Pfarrer Weber. f 

Geiſt⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 


Vormittags 


34 Uhr Kindergottesdienſt. 

ahn. 

St. Annen⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfaxrer Selke. 
9½ Uhr Beichte. 11¾ Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 

Vorm. 10 Uhr Herr Super- 
9%, Uhr Beichte. 113), Uhr 


Heil. Leichnam⸗Kirche. 
intendent Schiefferdecker. 

Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Bergan. 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Knopf. Donnerſtag, Abends 5 Uhr, Bibelſtunde. 

Reformirte Kirche. Kein Gottesdienſt. 

Mennoniten⸗ Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Harder. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ę Uhr und Nachmittag 
4½ Uhr Herr Prediger Hinrichs. Jünglings⸗Verein 3—4 
Uhr Nachm. Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Abends 8 Uhr, 
Herr Prediger Wolter⸗Königsberg i. Pr. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George. 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittag 9½, Nachmittag 2½ Uhr. 

Ev. Vereinshaus. Nachm. 1½ Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4 Uhr Jugendvereine. Abends 7 Uhr allg. relig. 
Verſammlung mit Chorgeſang. Mittwoch, Abend 8 Uhr, 
Erbauungsſtunde. - 


E Vermiſchtes. 


Zur Frage der Geſchlechtsbeſtimmung veröffent⸗ 
licht, angeregt durch die vielbeſprochenen Schenk'ſchen 
Entdeckungen, Profeſſor Dr. E. H. Kiſch in der 
„N. Fr. Pr.“ eine längere Abhandlung, der wir 
Folgendes entnehmen: Das Ergebniß der Forſchungen 
läßt fi) dahin zuſammenfaſſen, daß es mehrere 
Momente gibt, durch deren Zuſammenwirken auf den 
Keim ein beſtimmender Einfluß auf die Entſtehung 
des Geſchlechtes desſelben geübt wird. Von ſolchen 
Einflüſſen können an dieſer Stelle nur das Alter der 


Ehegatten und der Ernährungszuſtand der 
Mutter als geſchlechtsbeſtimmende Urſachen 
hervorgehoben werden. Eine durch dieſe 
Statiſtik außerordentlich große Zahlenreihen 


über das Verhältniß der unter den mannigfachen ob⸗ 
waltenden Verhältniſſen geborenen Knaben und Mädchen 
ſicher feſtgeſtellte Thatſache ift, daß die Zahl der 
geborenen Knaben eine größere iſt, als die der Mädchen, 
und zwar haben ſich für dieſes Verhältniß, das Sexual⸗ 
verhältniß genannt, die Ziffern 106 : 100 ergeben. 
Eine von Oeſterlen über das halbe Europa ausgedehnte 
Statiſtik erwies bei 59,350,000 Geburten ein Verhältniß 
von 106,3 Knaben auf 100 Mädchen, und in dieſer Ber: 
hältnißzahl kommen in den einzelnen Staaten nur 
Schwankungen von 107,2 bis 105,2 vor. Man hat nun 
aus dem relativen Alter der beiden Gatten und dem 
bezüglichen Verhältniſſe der Kinder Schlüſſe auf die 
Urſachen der Geſchlechtsbeſtimmung gezogen und dieſe 
Momente geſetzmäßig feſtzuſtellen geſucht. So wurde aus 
Ziffern, welche Hofacker und Sadler fanden, das 
nach ihnen benannte Geſetz aufgeſtellt, welches die 
folgenden Theſen enthält: Wenn der Mann älter iſt 
als die Frau, entſtehen mehr Knaben als Mädchen. 
Wenn beide gleich alt ſind, entſtehen etwas 
meniger Knaben als Mädchen. Wenn die 


ry kus Fuchs Bote 


Manufactur-Waaren-Handlung. 


Für Ansſtattungen und Ergänzungsbedarf empfehlen ergebenſt: 


Bettfedern und Daunen. 


Sämmtliche ca. 50 Sorten garantirt ſtaubfrei, geruchlos, chemiſch gereinigt. 


Grösstes Lager in Bett-Drillichen und Inlets. 


Fertige Bettbezüge, Fertige Einſchüttungen, 


Fertige Laken, 
bei Einſchüttungen und Laken Nählohn gratis! 


und Keilkissen. Steppdecken und Bettdecken. 


Eiserne 


iſt anderer 


mit voller Kundſchaft wegen 
Verzugs zu verkaufen. Zur 
Uebernahme find ca. 500 % 
erforderlich. (5347 
Brodbänkengaſſe Nr. 31. 
Anderer Unternehmungen halb. 
verkaufe m. Grundſtück, in welch. 
ſich ein Material, Schank⸗ und 
Reſtaurations⸗Geſchäft befindet, 
zahlung 6 bis 8000 % 
rebs, Dirſchau. (5315 


Bahnhof. 


ilig. 


Kansrienhähste, gute Sänger, 
zu verk. Hühnergaſſe 1, Thüre 4. 


Harzer Canarienhähne 
Klein em find zu verk.] billig an Wiederverkäufer abzu⸗ 
lein Rammbau 6b, 1 Tr. geben die Handlung Hl. Geiſtg. 48. 


Bettgestelle. 


Alte Herxenkleid., Bettgeſtell u. 
Betten, Schlafſopha in Leder, 
Pfeilerſpg., Mahagoni⸗Schrank, 
Garnit., Regulat., Bilder, Sph.⸗ 
Tiſch, Schrbt., Eſſenſchrk., Schau⸗ 
telft. z. v. Gr. Oelmühlg. 11. (5348 
Eine Zither und Geige zu 
verkaufen Jungferngaſſe 16, 1. 


Taaa, (PETE 
Gebrauchtes Pianino 
zu verk. Poggenpfuhl 76. (5305 
Chaiſelongue, breite Matratze 
alles wie neu, bill. Nähmaſchine 
3. vf. 20 . 1. Damm 18, part. 
3 alte Kleiderſpinde, Commode, 
1 verſchließb. Raften, 1 Brühfaß 
b. zu vrf. Allmodengaſſe 1a, 2 r. 
1Maskenanzug (toja Atl.⸗Fant.) 
zu verh.od.zu vk. Pfefferſtadts, 1. 


Lino gelbe Kaffeemaschine, 
eine Theemaſchine, eine Zink 
Sitzwanne, 1 Holz⸗Waſchbalge 
zu verkaufen Holzmarkt 22, 2. 
Meyer's Tonverſatfons⸗Lexikon 
(neueſte Auflage), ganz neu, 
Prachteinband, bill. zu verkaufen 
Hausthor 3, 1 Treppe. 
Für Goldſchmiede, Zahnärzte, 
Zahntechniker ꝛt. 

Die Danziger Edelmetall⸗ 
Schmelze Langgaſſe Nr. 64. 
(Dr. Kniewel) hat eine ganz 
neue Blechwalze, 9 em br., 
weil zu klein, zu verkaufen. 


Friſche Milch u. Kochmilch hat 


enz⸗ 
(5356 


Bröſener 
(5222 


—— ——— ' 
fegt deshalb die Verhandlung auf mehrere Stunden aus.] Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗]Katholiſche Kirche. Vorm. 9, Uhr Predigt und Hochamt. 
Beim Wiedereintritt in die Verhandlung erklärt Holſtein, die 2 AA ud en 
Schreiben inzwiſchen zu Haufe nicht gefunden zu haben. Der 
Vertheidiger benennt jedoch die Ehefrau des Angeklagten, den 
Marienwerder und einen früheren 
Commis des H. als Zeugen darüber, daß ſie ſolche Schreiben 
Der Gerichtshof erklärt 


überſchuß. 


I adi li j Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1.4] D 10 Mistbeetfenster, 
bine holländische Windmühle | an, Kinderſchuhe v 50 Jan, bitą |1 tote 
mit 1 pr. Morgen Gartenland, 
f an Chauſſee und Waſſerſtraße, 
in der Elbinger Niederung, ift 
bei 2000. % Anzahlung für den 
äußerſt billig. Preis von 6000 %. 
verkäuflich. Reflectanten, welche 
mit wenig Capital eine ſichere 
Exiſtenz gründen möchten, woll. 
fich mit mir in Verbindung ſetzen. 
Off. u. 04922 an die Exp. (4922 
Gin an der frequenteſt Straße 
einer Gymnaſial⸗„Garniſon⸗ und 
Kreisſtadt gelegenes 


Geſchüftsgrundſtück 


mit größerem Hofraum und 
Ausſpannung, in welchem ein 
Materialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäftbetrieben w., 
Unternehmungen 
wegen preiswerth von ſofort zu 
verkaufen AnzahlungfürGrund⸗ 
ſtück und Waaren nach Ueberein⸗ 
kunft. Anfragen anDanislowski, 
Straßburg Weſtpr. Drew 
ſtraße Nr. 285. 
Grundſtück, 8 verz zu vk. Agent. 
ausgeſchl. Off. u. M 155 an d. Exp. 


ZOB tere egg Ta pi 
Ein junger Loxterrier 


hat fich verlaufen Abzugeb.Fiſch⸗ 
meiſterweg, vis-a-vis 


Mühle z. Stoßbrodmahl., 
zu verkaufen Jopengaſſe 6. (5337 Hobelbankſchrauben, 
Pfoſten billig zu vk. Tomkowsky, 
Langgarten Nr. 27, Thüre 5. 
Birk. Rohrſtühle v.2,50.% an lier. 
E. Waak, Schidlitz, Mittelſtr. 39. 
Gi. Meyer's Converfations⸗ 
Lexikon, (neueſte Auflage) zu 
verkaufen Rittergaſſe 31, 1. 


1 neue Badeeinrichtung 


Kupferofen u. Zinkwanne, compl. 
iſt zu verk. Tiſchlergaſſe Nr. 1/2. 
(bilder, Landſchaft, f. neu, 
Hb. b. zu 


2 gr. Oe 


gx. Waſchb 


. (i . 
Versehied,Sehnilt 
eines aufgel. Geſch., wie: 
Parchende, Bezüge, Kleider⸗ 
ſtoffe ꝛc. werden auch meter⸗ 
weiſe zu ſehr billig. Breijen f 
verkauft Altſt. Graben 18, 

2 Treppe, vorne. (5162 


Bettlaken, Hoſen, Jaquets, 
Regulator-Uhren, 
Taschen-Uhren, 


Brochen, Ringe, Armbänder, 
Chrringe, Uhrketten 
ſehr billig zu verkaufen (52 


Milchkannengasse 15. 
4 bis 5 Ballen 96er Uſanze⸗ 


gut erhalten, hat billig abzugeben 
Job. Krupka, Neufahrwaſſer. 


Nr. 12. 


Frau älter iſt als der Mann, werden no 

mehr Mädchen geboren. Dieſes Hofacker⸗Sadler'ſche 
Geſetz iſt in ſeinen Ziffern über die gegenſeitige Be⸗ 
einfluſſung der Gatten mehrfach beſtätigt worden, kann 
aber keinesfalls als allgemein giltiges angeſehen 
werden, ſchon deshalb nicht, weil bei jenen ſtatiſtiſchen 


Unterſuchungen nur das relative Alter des 
Mannes zu dem der Frau in Betracht gezogen 
wurde, während andere Forſcher in über⸗ 


zeugender Weiſe beſonders den Einfluß des abſoluten 
Alters der Frau auf die Geſchlechtsbeſtimmung 
darlegten. Es zeigte ſich, daß Frauen, welche in vor⸗ 
geſchrittenen Jahren (über 30 Jahre) zum erſten Male 
einem Kinde das Leben geben, auffallend mehr Knaben 


gebären, und daß der Knabenüberſchuß mit dem Alter 


der Frau ſteigt. Gelegentlich einer größeren Arbeit 
über die Sterilität des Weibes habe ich aus den genea⸗ 
logiſchen Hofkalendern eine Statiſtik von Ehen regierender 
Häuſer, fürſtlicher und Familien der höchſten euro- 
päiſchen Ariſtokratie zuſammenſtellen laſſen; ich benutze 
nun die gewonnenen ſtatiſtiſchen Ziffern, welche ja in 
mehrfacher Richtung auf größere Berläßlichkeit als 
ſonſtige derartige Daten Anſpruch haben, auch um die 
Richtigkeit des Hofacker⸗Sadler'ſchen Geſetzes zu prüfen. 
Dieſe Ziffern ergaben manche mit dieſem Geſetze nicht 
vollkommen übereinſtimmende Schlüſſe: Wenn der 
Mann älter iſt als die Frau, ſo iſt im Durchſchnitt 
der Knabenüberſchuß der Geburten ein größerer, als 
bei der Durchſchnittsziffer aller Ehen. Dieſes Ver⸗ 
hältniß geſtaltet ſich aber bei näherer Betrachtung nicht 
ſo einfach. Wenn der Mann um ein bis fünf Jahre 
ülter iſt als die Frau, ſo iſt der Knabenüberſchuß ein 
geringerer als im Durchſchnitts⸗Sexual⸗Verhältniſſe; 
daſſelbe findet ſtatt, wenn der Mann ſechs bis zehn 
Jahre älter als die Frau iſt. Erſt wenn der Mann 
um elf bis fünfzehn Jahre das Alter der Frau über⸗ 
ſchreitet, ſchnellt das Sexual⸗Verhältniß zu Gunſteu der 
Knaben mächtig in die Höhe, und wenn der Mann um 
ſechszehn Jahre und noch mehr älter iſt, ſo wird der 
Knabenüberſchuß am höchſten. Noch anders zeigt ſich 
aber das Sexualverhältniß, wenn man bei den be⸗ 
zeichneten Fällen, in denen der Mann älter iſt als die 
Frau, auch das abſolute Alter der letzteren berückſichtigt 
und die Anordnung nach dieſer Richtung hin vornimmt. 
Die Reſultate ſind dann folgende: Wenn die Frau ſehr 
jugendlich, nähmlich jünger als 20 Jahre alt iſt, ergiebt 
ſich, auch wenn der Mann älter iſt, kein Knaben⸗Ueber⸗ 
ſchuß, ſondern im Gegentheile, die Zahl der geborenen 
Mädchen iſt größer. Am bedeutendſten iſt der Knaben⸗ 
Ueberſchuß, wenn der Mann älter ift als die Frau und 
dieſe im Alter von 20 bis 25 Jahren ſteht. 
demgemäß das Hofacker⸗Sadler'ſche Geſetz über die Be⸗ 
einfluſſung der Geſchlechtsbeſtimmung durch das Alter 
der Gatten durch folgende Ergebniſſe der von mir ge⸗ 
ſammelten Daten umgeſtaltet: Wenn der Mann mindeſtens 
um zehn Jahre älter als die Frau iſt und dieſe ſich in 
den Jahren der höchſten Reproductionskraft befindet 
(von 20 bis 25 Jahren), ſo entſtehen ganz bedeutend 
mehr Knaben als Mädchen. Dieſer Knabenüberſchuß 
iſt noch ein bedeutender, wenn der Mann um mindeſtens 
zehn Jahre älter als die Frau und dieſe mehr als 
26 Jahre alt ift. Hingegen entſtehen weniger Knaben 


als Mädchen, ſelbſt wenn der Mann älter iſt als die 


Frau, ſobald diefe noch nicht die Höhe der Reproductions⸗ 
kraft erreicht hat, wenn ſie alſo jünger als 20 Jahre 
iſt. Am bedeutendſten iſt der Mädchenüberſchuß, wenn 
Mann und Frau gleich alt ſind. Frauen, die älter 
ſind als die Männer, ergeben einen mäßigen Knaben⸗ 


(5387 


Traillen Milch, ca.20$fr. find tägl.zu hab, 


Ohra, Küperdamm Nr. 428, 


zu verk. Altſt. Graben 62, Th. 4. 


Vermischte Anzeigen 


Bauausführungen, 

Bauprojecte, 

Taxen jeder Art, 

Statiſche Berechnungen 

Bauabrechnungen, 

Lieferung von Kohlen: 
ſchlacke. (5126 


R. Herrmann, 


Zimmermeiſter und gerichtlich 
vereidigter Bauſachverſtändiger, 
Sandgrube No. 3. 


vk. Pfefferſt.48,pt. 


RE 


waaren | 


12 75 TER ee en Berlin, 
Nähmaschinen, Betten, Dr Meyer Kronenſtr. 2, 
Vettgeſtell mit Matratze, y 3 J 1 Treppe, 


heilt Geſchlechts⸗, Haut: u. Frau. 
Krankh., fom. Mannesſchwäche n. 
langjähr. bew. Methode, bei fr, 
Füllen in 3—4 Tagen, veralt. u. 
nerzweif. Fällebenf.i.ſ.kurz. Zeit, 
Honor mäß. Sprechſt.11½ 2, 
245 5½ —7½ Nahm., a. Sonntags, 
auswärts geeign. Falls mit gl. 
Erfolg briefl.u. verſchwieg. (21805 
—— ͤ ñP— 


Kreidezeichnungen, 


Leihanstalt 


Pflaumen, (5207 
nimmt verw. Dra 


Pfefferſtadt 33, 3 Treppen. 


Ich habe 


gebraucht, billig zu 
I ahrrad, rt. Breitgafie 457 i 


Kl. Drehbank, mehr Shlöffer: | 
werkzeug für jg. Schloſſer billig 


Negativretouche u. Retoüche auf 
allen ſtumpfen Papieren übers 
Jahn; ° 


r 


ieee 
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Rr. 12. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Januar. 


Sta zj | Bekanntmachung. Gewinne. Gewinn-Plan: Werth Mk. 
= e * Die auf den 15. "GI und folgende Tage festgesetzt gewesene weite und letzte Ziehung der Grösster Gewinn ist im glückl. Fall 250 000 
i i i 2: umi 000 = 150 060 
Direction: Heinrich Rose. 4 assen 4 Lotterie 88 dacia a 100 000 = 100 000 
AN Sonnabend, den 15. Jauuar. für den Bau der Festhalle nee ee 7 in Görlitz findet mit was 1 > „ 5000 = 5 > 
ements⸗Vorſtellung. . A Hung 3 2 15 050 6 20800 SĘ 
. 14. Glattes werfen. am 7., 8. und 9. Februar 1898388 1 00 
DS- Bei ermissigten Preisen. “8E in Görlitz statt. Die 9741 Gewinne im Gesammtwerthe von M. 570 000 sind gegen Rückgabe 3 ® 3 3 nn 00 I AA 
Egmont. der gezogenen Loose bis zum 1. Juni 1898 zu erheben, = = 8 3 pg 15 2000 = 6000 
Trauerſpiel i 9 Berlin, 8, Januar 1898. : Das Musikhallen-Baucomité. 8 10 » » 1000 = 10 000 
AMIE 5 a 9 e Bernhard Loeser, Commerzienrath, Vorsitzender. 8 8 8 3 » » 00 — M 105 
Megie: J a A An SS. R Ganze Original-Loose zu obiger Haupt- und Schluss-Zieh a 11 Mk. | jertel 883 2 ” » za 
SE: Franz Schieke. Dirigent: Heinrich Kiehaupt. a 2,75 Mk. — Porto und Liste 30 PŁ Bird und en * r eee eee a ” A r z A 995 
a . Ę Nah; F 20 = 20.000 
BE oma Socken Sad U. Carl Heintze, General-Debit, 8000 > „ 15 — 120000 


Graf Emmi, der Niederlande 


á .DMelger-Horn. 
Wilhelm gy” Prinz von Gaure . 2 i 


Ludwig Lindikoff. 


Herzog von g ranien. Franz Wallis. 
Ferdinand UL FBL . z . Franz Schieke. 
Machiavell, ſein natürlicher Sohn: . . Curt Giigne. 
Richard 6 im Dienſte der Regentin. „ Joſef Miller. 
Silon i gmonts Geheimſchreiber . paw Nolte. 
om u i ugo Schilling. 
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nbütter J JA aoi» LIULOSLH ESA 
Soeſt, Kung, ein Biirgerśjojn . Emil Berthold. 
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, 5 3 ugo Gerwink. 
Volk, Wachen, Gefolge. Der Schauplatz iſt in Brüſſel. 
Größere Pauſe nach dem 2. und 4. Act. 
unde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pf. 


Caſſenerzffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende nach 10½ Uhr. 
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eder 
un Dont unter Egmont 
Pens Invalide j > e | 
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Eine St 


Sonntag, den 16. Januar. 
Nachmittags 3%, Uhr. Ende 6 Uhr. 
Jed Bei ermäßigten Preiſen. 
er Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 


sł Lumpacivagabundus. 
mantiſche Zauberpoſſe mit Geſang in 3 Acten und einem 
Vorſpiel von J. Reftroy. Mujit von A. Müller. 
Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 

Perſonen: 
e Perſonen des Vorſpiels: 
5 Marius, Jeenkönig. Franz Wallis. 
artuna, Beſchützerin des Glücks, eine mächtige 


e Vor 
Sellantine, ihre Tomter EO 0 4, 


w laka ś 5 h „Agathe Schekirka 
taką Beſchützerin der wahren Liebe a ów 
il ifax, ein alter Zauberer Jose Kraft. 
dein Sof?! inn „ Alfred Meyer. 
dr Sohn eines Magiers Paul Martin. 
pacivagabundus, ein böjer Geiſt Bruns Galleiske. 


Reim, Tischler Perſonen des Stückes: 
8 geſelle 

grin. Schneidergeſelle | reiſende Hand- Ernſt Anh. 
qaeriem, Schuſtergeſelle] werksburſchen ] Mar Kirſchner. 


antſch, Herbergsvater Alex. Calliano. 


anette, ſeine To ter y x 3 A 
Sepherl, Genen al} 2 10) ae 
Anneri, Kellnerin e Marie Bender 
aer Brauknecht 6 o 4  .. De. Steinberg. 
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ora Palpitt . „Anna Kutſcherra. 
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| p Maler Heinrich Scholz. AE: 
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ep Mann, Tiſchlermeiſter .. Franz Schieke. 
er feine Tochter . Saurapofimann, 
Eu, . im Hobelmannſchen | Auguſte Malioth. 

Cult Magd Hauſe Ida Calliano. 
ee F Bee 
thin der Dorfſchenke „ Laura Gerwink. 


Auß mes Abends CHE Uhr: "ER 

gą, Abonnement. P. P. B. 
ität! Zum 2. Male: Novität! 
Repertoirſtück des Leſſing Theaters. 


% Hans Huckebein. 
| chwant in 3 Acten von Oscar Blumenthal u. G. Kadelburg. 
| Regie: Ernſt Arndt. ; 


NOM erjonen: | 
Nartin 1 „ Emil Berthold. 


58 Schneidergeſ elle, F ant a 


Arztl. empfohlen. Nur in Packeten. 
Uberall käuflich. Versuchet die 
Recepte auf den Packeten. 


MALARIN 


Patentirt (D. R.-P. 87897) und Name geschützt 


alle Nervenerregungen wie Herzklopfen, 
Schlaflosigkeit, ferner Migräne, Influenza, Kopf- 
schmerzen. IE (3958 

Aerztlich empfohlen! 


In Röhrehen- und Tabletten-Packung zu haben in den 


Berlin W., Unter den 


Linden 3. 


il Langgasse 11. 


Inventur-Ausverkauf 


Montag, den 17, cr. 


Ferner 


n 
1 
o 


schnell 


schadliche 
Wirkung 


Se ar en rr H. Meltzer⸗Born Apotheken. 
, . . . . L . p 3i a 

RR Knauer, ihr Vater Marx Kirſchner. Valentiner & Schwarz, Chem. Fabrik, Leipzig-Plagwitz. 
Magde; jeine Frau . e e s  Ślnnastutjchetra. DE 
Zdj ha 1 lt <Ę. Baroawa: cza 1 800 á 

5 Kalle: dua wi” ml aion dł as SERN eke. ER 
Bing „Płenaty s04 Jet0c81 FG i . Ludwigsindikoff. um gänzlich 
dieg üller p y z i h „Joſef Kraft. B damit zu räumen, 
Emme Buchhalter sa a e Aler. Galliano. n 

a, Hausmädchen śię 62 Ela Grüner. | in w A hay 

eee Pelz und Krimmer (4806 


Eine Größere Panje nach dem 2. Het. 

Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
Caſſener gig. „ „ % 50 Pfennige. 

eröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende 10 Uhr. 
Nont ut Spielplan: hi 

BZ, Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Bei ermäßigten 

Dieng len Mutter Erde. f » 

"8. Benefiz für Erast Preuse. Der Trompeter 


Don Säckingen. 


Gegen (22094 


Frostheulen | 


giebt es nur ein zuverläſſiges 
Schutzmittel, das aus gerein., 
präſexvirter Galle beſtehende 


Fellitin 


ż Für 
Śiuglinge, von K. F. Töllner, Bremen, 
Rind - Kranke, Flacons à 60 3 durd, alle 
er Genesende, 2 u. 5 
eden 
Magen- . 
Aber Cigarre der Zukunft! 
ra, N 
ieidenie. Wendt's Patent-Cigarre. Er- 


findung des Geheimraths Prof. 
Dr. Gerold. Vollkommenster 
Rauchgenuss, oh. Nieotingefahr. 
Zu haben in besseren Geschäften 
oder direct aus Fabrik. Preis- 


ta, ar 
| Dy Kuhmilch 1 
A Ersatz für Muttermilch. 


Ng j C F rę Drogerien oder rog f 0 das E 1 1 
ot Berlin W. er Patente ist die Firma: Herm. 
0. F. Neumann & Sohn, rawvenste.5ijs2. 


Otto Wendt, Cigarren » Fab 


go rik, 
lieferanten Sr, Majestät des Kaisers und Kónigs.(5036 | Bremen. (5032 


W. J. Hallauer. 


maa 65. Auflage. MM 95 
Die Selbsthilfe, 


praktiſcher Rathgeber für alle 
jene, die an den üblen Folgen 
frühzeitiger Verirrungen leiden. 
Nützlich auch für jeden, der an 

Angſtgefühl, Mattigkeit, Nersen: 
ſchwäche u. Verdauungsſtörungen 
leidet; ſeiner reichhaltigen Bes 
lehrung verdanken jährlich viele 
Tauſende ihre volle Geſundheit. 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 

Zu beziehen von 

Dr. L. Ernst. Homöppath, 

Wien. Giselastr. 6 


(8085) 


1 Pfd. vorzügl. 
gebr. Kaffee 
empfiehlt (5087 

V. Busse, 
Hükergaſſe Nr. 56 
+ Ń 250 fl 2 5 
Heirath 3 fotb opat S BISS, 
Journal Eharloitenburg2. (4921 


habe wegen vollſtändiger Aufgabe mein großes Lager in 


Tricotagen, Corſets, 
Taillentücher, Unterröcke, Strümpfe eter. 


zu ganz enorm billigen Breijen zum vollſtändigen Ausverkauf geſtellt. 


Schürzen, 


Nur bekannt reelle gute Qualitäten. 


Hure a Magenleidende. 


| Apotheker Ed. Tacht’s Magenpillen, feit Jahr⸗ 
zehnten von vielen Aerzten angewandt, werden als unerreicht 
empfohlen bei: Magenkrampf, Magenkatarrh, Stublver⸗ 
haltung, Appetitlofigkeit und Körperſchwäche, krankhaftem 
Aufftogen, Blutarmuth, Hämorrhoidalleiden und den [ich 
daraus entwickelnden Krankheiten: s kę? Schwindel: 
anfälle, Herzklopfen, Erbrechen, nervöſe Ve 
Kreuzſchmerzen, allgemeine Mattigkeit u. ſ. w. 
Apotheker Tacht's Magenpillen find kein Geheimmittel, ſie beſtehen aus 


Conchinin, Pepſin je 1.0, Goldſchwefel 4,0, Eiſenoxyd 5,0, Alosextratt 5,0, 
Extrakt aus gleichen Theilen Baldrtan⸗, Angeltka⸗ und Nelkenwurzel, Pome⸗ 


ranzen und Nußblättern, Kamillen, 


Jede Schachtel trägt den geſetzlich 
geſchützten Namenszug: 


Magenkrämpfe. 


Stehen Sie auf 


dem Standpunkte, sich eine 
sichere und lohnende Existenz 
zu verschaffen, so 


setzen Sie sich 
mit der ed Fabrik von 

1 of-Góhlenau bei 
N ritz Hanke Friedland, Bezirk 
Breslau in Verbindúng und 


legen Sie sich 


die Vertretung dieser weltbe- 
kannt. Fabrik vonHolzrouleaux, 
Jalousien, Rollläden, Rollschutz- 
wänden zu. à 
stets undüberallbei 
Ay entennöchster Provision 
und angenehmen Bedingungen 
gesucht. Legitimationskarte evt. 
gratis. Detailreisen erlaubt. (4344 


katlokeller-Oigarrt, 


großes volles Format, 6 A, 
Friedrich Haeser Nachf., 
Kohlenmarkt 2. (5259 


Ausziehen und Eindampfen bereitet, genügende Quantität zur Pillenmaſſe zu 
120 Pillen formirt. Preis pro Schachtel Mk. 1.—. 


Käuflich in den Apotheken; wo nicht zu erhalten, wende man fiğ an 


Apotheker Tacht in Zerbst. 


Haupt⸗Depot für Danzig: Adler⸗Apotheke 
C. v. d. Lippe Nachfl. Georg Porsch, 


Bitte ſchicken Sie mir umgehend 
noch 3 Sch. Ihrer Magenpillen. Meine Frau und ich 
nehmen täglich und bekommen ſie uns ſehr gut. Ich bin 
jetzt, Gott fei Dank, geſund u. auch wieder kräftig und habe 
ſeit langer Zeit keine Magenkrämpfe mehr gehabt. i 

Weißenſee i. Thür., 8. November 1897. 


Dank, Dank. Nachdem 
Magenpillen von meinen fortwährenden Verdauungs⸗ 
ſtörungen wieder gänzlich geheilt bin, ſage ich Ihnen hier⸗ 
mit meinen verbindlichſten Dank. Ich werde jedem 
Leidenden Ihre Pillen auf das Wärmſte mit gutem Ge⸗ 
wiſſen und aus vollſter Ueberzeugung empfehlen ꝛc. 


Landau (Pfalz), 28. en 1897. 


11 


t + 
Remontoir = Uhr 
J garantirt erſte Qualität 
mit ZechtenGoldrändern, deutſch. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Ziffer⸗ 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echten ſilbernen 
Kapſfeln 10 Rubis Mk. 13. 
Billigere, deshalb ſchlechtere 
Qualitäten führe ich nicht. 
Garantirt Star. goldene Damen⸗ 
Remontoir⸗Uhr erſte Qualität 
10 Rubis Mk. 19,50. 
Sämmtliche Uhren find mirt: 
lich abgezogen und regulirt 
und leiſte ich eine reelle, ſchrift⸗ 
liche 2⸗jährige Garantie. Bers 
jand gegen Nachnahme oderPoſt⸗ 
einzahlung. Umtauſch geſtattet, 
oder Geld ſofort zurück, ſomit 
jedes Riſiko ausgeſchloſſen. 
Wiederverkäufer erhalten 
Rabatt. (17233 
Preisliſte gratis u. franco. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 
Berlin 207 Lothringerſtr. 69. 


Gänſefedern 60 Pfg. 
neue (z. Reißen) p. Pfd.; Gänſeſchlacht⸗ 
federn, wie fie von der Gaus fallen, Pfd. 
1,50 Mk., flill fertige, ſtaubfreie Gan 


Blauſen, 


(5863 


ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
$ kai t unt. ON) 10 * 
Gustav Lustig, Berlin S:, 
Prinzenſtr. 46, Verpack w. nicht ber 
Viele Anerkennungsſchreiben. 
Proben u. Preisliſte gratis. Rückſendg. 
od. Umtau eſtattet. 


rſtimmung, 


Zu haben 


n den meisten Colonialwaaren, 
Drogen- und $eifen-Handlungen. 
— [7158 


Dr. Thompson s 
Seifenpulver 


Dr THOMPSONS, 
i c 


Jeſuttenthee und Schafgarbe, durch 


| 
z 
> 
oO 
m 
= 
> 
m 
A 


B. Bottstedt. 


ich bei Gebrauch Ihrer 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Kräftiger Schnurrbart. Man ach 3 e 


2 et, 
acht, Wu kung bin. und die Schutzmarke, Schwan“. 


her unübertroff, 
Amerik. Haar- u. 
Bartw. -Präparat 
z.Erlangung eines 
kräftigen Haar-u, 
Bartwuobses,Das- 
selbe ist total un- 
schädlich für die 
Haut, entfernt 

ws Schuppen in ca. 3 
n Wochen u. verh. d. 
Ausf. d. Haare, Auch f. Damen u. Kinder 
mit schwachem Haarwuchs sehr zu em- 
pfehlen. Erfolg garantirt. Täglich Bing. 
v. Anerk. à Dose H. 1.— u. 2.—. Portob. 
vorh. Eins. d. Betrages i. Briefm. 20, bel 
Nachn. 40 Pf. Allein echt zu beziehen d. 
Otto Kraul, Hamburg-Eilbeck, 
22937 

nur 8,— 


— —p: — — — 
Kieferne Kloben 1. u. 2, Cloſſe, | | tenteb. 
ſowie verſchied. Stangen, Pfähle, 
Bauholz że. offerire franco Zd 
Bahnſtation aus meiner Yoıft |00605606065555455655 
Koſub bei Hoch⸗Stühlau. sd Nach ee eate 
16542) S» Blum in Thorn. in Berlin u. im Rheinlande 
ler Privat-MHiltaostiseh 5 bate ich a hier nieberge⸗ 
À = N ajjen u. bitte um igter 
onor KRINal-Niklansüisch. 18 S. geneigten 2 
a 50 3 in und außer dem Hauſe E Köll 3 
beſtens empfohlen (dicht amHolz⸗ 3 m ; 
markt) Althtädtiichen Gruba Li. Coſtümnäherin, 2 


Seitenhaus. (5322 L. eee eee 


(43 
. Zumstein, Poſtaſpirant. 


Für nur 3 Mk: 


Ba terfende ich per 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Januar. 


Ball-Atlasse Ballhandschuhe Ball-Strämpfe _ Ball-Feder-Fächer 


EESE — TUST ——— FFC U DE E EEE E DY ET ALE OG EBEN / SEE KAC re 
alle Farben, Meter 483 Pig. | Paar 18 Pfg. bis zu den Elegantesteń. | Paar 7 Pig. ; Stück 58 Pig. bis zu den Elegantesten. 
Ball-Feder-Coliiers Ball-Blumen Ball-Schulterkragen 
Stück 95 Pfg. | in überraschend grosser Auswahl enorm billig. Sortis de Ball, hochelegant, 5,95 Me 


Blumen-Garnituren von 43 Pig. 


Armure Reine Wolle Eppinglé Reine Wolle Frisé, Reine Wolle Ball-Japonais bestickte 


doppeltbreit in allen Lichtfarben hochelegantes Gewebe, doppeltbreit effectvolle Ball-Neuheit, doppelibreit waschbare Nenheit i 
Meter 45 Pfg. i Meter 95 Pig. Meter 1,25 Mk. 2 Meter 45 Pig. 
Ball-Tarlatane Silber-Gaze und Mulls Bestickte Schweizer Roben 
in allen Farben in allen Farben in eleganter Ausführung 
Meter 29) Pfg. Meter 23 Pfg. Robe 3,25 Mk. 


Sämmtliche Flitter- und Besatz-Artikel für Ball- und Masken-Costume enorm billig. 


25 Jahre 


nti 
ie ft 


leiſte ich 


Carnevals Einzug!) 
Prinz Carneval iſt wieder da, 
Der luftige Geſelle, 
Treibt wieder biel Allotria 
Mit feiner Narrheit Schelle. 
Die Jugend denkt mit Freuden d'ran, 
Und Amor treibt ſein Spielen, 
So manche Maid und junger Mann 
Erliegen ſeinen Zielen. ' 
u ſolchem ſchönen Maskeufeſt 
uß man, To will ich meinen, 
x Frack und auch in weißer Weft, 
enn nicht maskirt, erſcheinen. 
Solch Ball⸗Anzüge, ſchockſchwernoth, 
Die giebt es nota bene, 
Jetzt ſchon faſt für ein Butterbrod 


Sei uns. Die „ Goldue Zehne M 


Winter⸗Paletots aus prima Stoff. jetzt 10 bis 18 Mk. 
Winter⸗Paletots aus fein. Eskimo jetzt 14 bis 27 Mk. 
Winter⸗Paletots aus fein. Krimmer jetzt 15 bis 33 Mk. 
Hohenzollern⸗Mäntel in ſchwarz, ; 

blau und grau Tuch jetzt 18 bis 36 Mk. 
Jagquet⸗Anzüge aus guten Stoffen jetzt 2 bis 20 Mk. 
Ciegante Jaquet⸗Anzüge jetzt 15 bis 25 Mk. 
Geſellſchafts⸗Rock⸗Anzüge, 1- und h 
8 2dcihigg e e o e jetzt 20 bis 27 Mk. 
ehrock⸗Anzüge aus ff. Kammgarn jetzt 22 bis 36 Mk. 
Loden⸗Joppen zu erſtaunlich billigen Preiſen. 
Knaben⸗ und Burſchen⸗ Anzüge und Pelerinen⸗ 
Mäntel noch in größter Auswahl. 5 
Hoſen von 1,60 bis 12,00 Mk. 


Bestellungen nach Maass 


werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten 
bis zum feinſtenGenre unter Leitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


A ausgeführt. (5391 


10 Breitgasse 10, Boke Kohlengasse, fl 
parterre und 1. Etage. 


Wegen Umzug nach Langgasse No. 74 


Total- Ausverkauf 
meines gesammten grossen Lagers von nur modernsten 

Kleiderstoffen, Seidenstoffen, fertigen Kostümen, 

Kostiim-Ricken, Blusen, Matinóes, Morgenröcken, 
Kinderkleidern, Unterröcken, Schürzen, 


Ausserordentlich billige Preise, weil eine Räumung bedeutender Lagerbestäude 
sehneilstens erreicht werden muss, - A 


u 
Stimmen, 10 Taſten 


Accord- 
Zithern 


id. Zitziaff, p 


Auf meine Firma und Hausnummer „ bitte ich zu achten. (8538 


HERMANN SEVERING, 
Neuenrade 152 Westfalen. 
oaza ] ͤt— 


53 


N 
Ę 
— 


wy ZEE fary « 


RT O CE nn 


ERDE Iii hel- u, Polfterwanren Fabrik, 


die ergebene Anzeige, daß Unterzeichnete fich von heute 2 . ; s “P 
í Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſ dnergaffey 


"©: 


ab als Handarbeitslehrerin in Danzig niedergelaſſen 

hat und bittet ehrerbietigſt, ihr Vorhaben und weiteres empfiehlt großes Lager 

Fortkommen unterſtützen zu wollen; ſie ertheilt Unter⸗ allen Sorten 

richt der Neuzeit entſprechend r - 

in allen feinen und praktiſchen Handarbeiten, 

> allen Kunſthandarbeiten: 

Klöppeln, Filet guipure, Knüpfen, Kerbſchuitt, 
Brandmalerei, Gummiknetarbeit, Chromo⸗, 

Kruſtir⸗ und Porzellanmalerei ꝛc. 

Auf Wunſch werden obige Sachen zu ſoliden 

3.9 Breijen angefertigt. 

MWaäſche⸗ und Maſchinennähen, ebenfalls Bute 
unterricht für den Hausgebrauch wie zur vollſtändigen 

praktiſchen Ausbildung des ſpäteren Erwerbes, auch 
werden alle Arten Putzſachen ſorgfältig und billig 

angefertigt. 

D Privatunterricht nach Uebereinkunft. "CNE 

i } ‚Anmeldungen täglich. } 


Nur noch 4 M. 25 Pige 
Bia 88 M 5 udn ANI 


Toften meine vorzüglich abgeſtimmten, 
leichtſpielenden, elegant und ſtark ge⸗ 
bauten Concert-Zug-Harmo- 
nikas, ca. 85 cm groß, 10 Taſten 
mit den allerbeſten und den meiſten 
Stimmen, 2 Doppelbäſſen, 2 Nez 


Dr Möbel RE 
Spiegel und Politerjachen 
| jeder Preislage; 
| Ausſtenern “PE 
in echt nußb. nebit Garnitur, 

modern, von 350 Au. theurere 


Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
; und preiswerth angefertigt 
i) È- 1 * Sicheren Kunden auch Credit 
i Verſandt gratis. l 


"Jean Fränkel, Baukgeſchäft. | 


1 9910 Orgelmu 
lockenſpiel 4 Mark SO Pfg. 
Bchörig, 8 echte Regiſter nur Gig 


) Nachdruck verboten. 
Mark, Achörig, 4 ehte Regiſter nur 
8 Mark, Schörig, 6 echte Regiſter 


KM: > = 


(Gleichwerthig den sogen. isometropischen Gläsern.) | Zaren, Łótegifter nue 101, Mart. 
Ä Im Preiſe bedentend billiger und 


loben dn enen a ognia . 131 D.L 
Glüſern in keiner Weile Ą Mit 6 Dannale Sophie Engelhard, Handarbeitslehterin, Reichsbank-Giro-C 5 Telephon Amt III, Nr. 1301. 
L z ; Pfg. Berfand br. ausgebildet auf der Hamburger Gewerbeſchule, % 1 aller fälligen Coupon? 
nachſtehend. f 5 ZZ || allen Nachnahme, Bers | Vorſtädtiſchen Graben Nr. 21, II. 2 oſtenloſe Einlöſung und Sipitenbert tue 
st h — Ei benjo erfolgt foftenlog die Subſeription bei allen Emiſſionen 
Hummern R vorräthig. von pasie gleichviel auf welche Plätze. Ausführlich 
| a © = j aranna , ee a E 
b 1 e > ow 
Bormfeld & Salewski = 9 Y geg e Billiger nd in bas Ban 
: ; einſchlagender Ge- 
Inh.: Willy Paul 3 p ibi O jk i : L 
ülteſt ii An t Tu Danzigs Umbau gelber 15 e Sämmtl. Musikinstrumente, Pere Bee ger und reellen 
i cj E op i che ui i ſillzig , Sarmonifa-girma von 5 SĘ REA W Musikwerke u. Harmonikas all. — —— —— — 
Jopengaſſe 40/41, Pfarrhof⸗Ecke. (5404 Robert Husberg \ Art liefert billigst unt: Garantie r dDarberſche Speiſekartoffeln 
[77 —L— — Meuenrade (Weitialen). Bon, an ge Waare, gebe Centner⸗ und 
Photographien i Fracks | = j 4 Jean Mayer, en Masten-Garderode Pfefß Prey cdj "3 
m ao wie jtumpjem| und (261 Elegante Fracks Spec. Dog Concert- Harmoni: billig zu verleihen. en Nr. k = zd 
Papier colorir m und - (4991 „| kas. Zithern, Violinen Gear. ©. | p, Voss Schüferei 16.] Gandersheimer Kloſterkaſ, 
Verw. Dr. Jahn ! 15 s: violinen epl, Mk. 16), Trommeln, s = Pai i 6. fett und pikant, vorzügliche 
prenen: 95, 8 een | FTACK - Anzüge] Frack - Anzüge | FF 
z ; b : | ganzes Lager vereinze empf. Rud.Beier, Pfefferſtabt! 
ee B stia ie 20 Brei t gaſſe 36 WISSENHAFT FACH- Dienergaſſe 10, unten, eine neue im Ganzen zu verkaufen. i Jede Rep. an Töpferarb. w. Gil 
gafie 1, 2, Vorderhaus Th. 10. | Bret gajje e etlą i + Dal | Nähmaſchine zu verkaufen (50% amaa | 0usoej. Häterg 21, 4. Nouman 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


